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kommen .
r ä n d e ,

wahnt lieft , daß sich in der Zwischenzeit die Großmächte
weiter um eine friedliche Regelung bemühen werden .
Andererseits darf man diese Möglichkeiten nicht über¬
schätzen Ißir

, haben wiederholt darauf verwiesen , wie
groft die Kluft ist zwischen dem , was Mussolini fordert ,
und dem , was Englund bezw . der Fünferausschuft vor -
gsschlagen hat . Dabei ist noch festzustellen , daß schon die
Vorschläge des Fünferausschusses einigen
Ratsmitgliedern , so vor allem Herrn Litwinow ,
zu weit gehen , da sie die Souveränität eines Völker¬
bundsmitgliedes , nämlich Abeffinien , zu stark ein -
schrünken . Immerhin , man hat noch einmal Zeit ge¬
wonnen , und es ist sicher , daft London und Paris in
dieser Zeit nicht untätig sein werden .

Zn Italien ist man naturgemäß nicht gerade sehr be¬
geistert darüber , daß nun das Gerichtsverfahren in
Genf eingeleitet ist . Es ist übrigens das erstemal in der
Geschichte des Völkerbundes , daft ein solches Verfahren
auf Grund des Artikels 15 der Völkerbundssatzung
gegen eine Groftmacht und einen Unterzeichner des Ver¬
sailler Vertrages in Gang gesetzt wird . In Italien
betont man erneut , daft für den a l >e s s i n i -
schen Konflikt der Völkerbund garnicht
zuständig se i . Der Ton der italienischen Presse hat
sich gegenüber dem Völkerbund wieder sehr erheb¬
lich verschärft . Sehr kennzeichnend für die Lage
ist es auch , wenn italienische Blätter die Auffassung ver¬
treten , daft ein kriegerisches Ereignis , das etwa in der

- Zeit vor der Erstattung des Berichtes des Dreizehner¬
ausschusses erfolgen würde , das heißt , das in den aller¬
nächsten Tagen eintreten würde , noch keine Verletzung
des Artikels 15 darstelle , also auch keine Sühnemaft -
nahmen auslösen könne . Zn Genf dürfte man über
diesen Punkt wohl etwas anders denken . Zm übrigen
wird man dort die Ausarbeitung des Schlußberichtes
ohne Laval und Eden beginnen müssen , die beide
heute Genf verlassen haben , um ihren
Minister ! olle gen Bericht zu erstatten , die
aber beide Anfang der kommenden Woche wieder in
Genf eintrefsen wollen .

lichen Bewohnern unbekannt seien . Es gelinge ihnen unter
verschiedenen Versprechungen einen Teil der Landbevölke¬
rung für ihre dunklen Umtriebe zu gewinnen , zumal sie über
nicht geringe Geldmittel verfügten ,

"
womit sie ihren Agenten

die Herstellung und Verbrettung von Flugblättern u . a . m .
bezahlten . Die Untersuchung einzelner Ausschreitungen habe
ergeben , daß es sich bei den Terroristen meist um besitz¬
lose Elemente handele , denen sich insbesondere die
verschuldeten Bauern anschließen . Die Unruhe
unter der Landbevölkerung nehme insbesondere dadurch zu ,
daß die Terroristen in letzter Zeit diejenigen Bauern , die sich
der Streikbewegung nicht anschließen wollen , mit Brand -
stistung und Erschießen bedrohen .

Zum Schluß versteift sich der halbamtliche „ Lietuvos
Aidas " nach beliebter Methode zu der Behauptung , daß die
Unruhestifter von außerhalb beeinflußt würden , wobei er¬
sichtlich wird , daß er Deutschland verdächtigen
möchte .

Eine Unterredung mit Mussolini .

Paris , 27 . Sept . ( Eig . Drahtmeldnng .) Das „ Petit
Iournal "

beginnt am Freitag eine Artikelreihe ihres nach
Rom entsandten Sonderberichterstatters , der auch von Musso¬
lini empfangen wurde . Im Laufe der Unterredung , so
schreibt der Berichterstatter , habe der Duce immer wieder
darauf hingewiesen , daß er alles genau überlegt , ausgerech¬
net und abgewägt habe . Er stehe

"
auf dem Boden der

"
Wirk¬

lichkeiten und ziehe die Offenheit vor , weil er glaube , daß
dies schließlich doch die beste Politik sei . Auf die italieniich -
abeninische Spannung im einzelnen elngehend , lehnte es
Mussolini ab , Italien als den Angreifer be¬
zeichnet zu sehen . Man brauche nur die militärischen
Vorbereitungen des Negus zu verfolgen , um festzustellen , auf
welcher Seite der Angriffsgeist herrsche . Andererseits gab

'

der Duce zu , daß er für die 44 - Millionen - BeoöIkerung seines
Landes ein Ausdehnungsgebiet brauche . 200 000 Söhne
Italiens hätten um di « Ehre gebeten , nach Eritrea zu gehen ,
um dort zu dienen und wenn nötig zu sterben . Wer könne sie

zurückführen , ohne die Früchte geerntet zu haben , die man
ihrer Tapferkeit und ihrem Opfergeist schuldig sei ?

Die englisch - italienischen Wirtschafts¬
beziehungen .

London , 27 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) „ Morning
Post

" meldet , mehrere Kohlenbergwerke in der
Grafschaft Durham seien im Begriff , wegen der wirt¬
schaftlichen Lage Italiens z u s ch l i e ß e n . Mehrere Gruben
in Südwales verminderten ihre Erzeugung aus dem gleichen
Grunde . In normalen Zetten führe England 3 Millionen
Tonnen Kohle im Monat nach Italien aus , aber in den letz¬
ten Monaten sei die Ausfuhr auf die Hälfte gesunken , und
in den letzten Wochen habe sie sich mit Schnelligkeit weiter
vermindert , nicht , weil Italien keine Kohle brauche , sondern
weil die britischen A u s f u h r h ä n d l e r keine
Bezahlung erhalten könnten . Einige der Kohlen¬
bergwerke in Durham hätten bisher ausschließlich nach 2Ul -
lien geliefert .

Der Beschluß des Rates .

as . Berlin , 27 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Behandlung des abessinischen
Konfliktes ist in Genf gestern in ein neues
« tadium getreten . Der Rat hat , wie schon berichtet
wurde , sich als Ausschuß konstituiert , an dem der Vertreter
Italiens aber nicht beteiligt ist . Aufgabe dieses Drei -
zehnerausschusies aber ist es nun , einen Bericht zu er -
statten . Wenn man einen Ausdruck aus der allge¬
meinen Gerichtssprache verwenden will , fo kann man
sagen , daft aus dem Schlichtungsverfahren , wie es durch
den Vermittlungsversuch des Fünferausschusses dage -
jtellt wurde , jetzt ein Gerichtsverfahren gewör -
ben ist . Der erste Schritt in diesem Verfahren ist die
Ausarbeitung des Berichtes , über diesen Bericht muft
bann die Völkerbundsverfammlung bestimmen , oder
auch der Rat selbst . Der Bericht ähnelt etwa einem
Gerichtsbeschluß , der den streitenden Parteien gewisse
Vorschriften macht , also etwa , nicht zum Kriege zu
schreiten . Ist dieser Beschluß in Genf einstimmig an¬
genommen , wobei die Stimmen der streitenden Par¬
teien nicht mitgezählt werden , so ist er bindend und
stellt das Land , das sich diesem Spruch unterwirft , unter
gemeinsamen Schutz . Gegen das Land , das gegen den

Beschluß verstößt , also etwa zu kriegerischen Handlun¬
gen schreitet, , müssen entsprechend dem Artikel 16 der
Völkerbundssatzung Sühnemaßnahmen ( Sanktionen )
verhängt werden . Ist aber bei der Behandlung des
Schluftberichtes keine Einstimmigkeit zu erzielen , dann

*
hat jede Völkerbundsmacht freie Hand .

Von größter Bedeutung ist nun , daß die Ausarbei¬
tung des Schlußberichtes einige Zeit in Anspruch
nehmen wird . Als kürzeste Frist werden 5 Tage ge¬
nannt . während andere Meldungen davon sprechen , daß
der

,
Völkerbund sich kaum vor dem 7 . oder 8 . Oktober

versammeln werde , um den Schlußbericht entgegenzu¬
nehmen . In dieser Zeit sind Vermittlungsver¬
suche noch i m me r mögki ch , und es ist viel beachtet
worden , daß Eden in seiner gestrigen Rede nicht uner -

herum zu schweren Zusammenstößen
Man beobachtet im Streikgebiet zahlreiche _______ ,
die als Vergeltungsma ßnah men von Streikenden gegen
Streikbrecher angesehen werden . Verschiedentlich hat die
Polizei , die aus allen Städten , soweit verfügbar , in Kraft¬
wagen auf das Land geschafft wurde , Verhaftungen vorge¬
nommen , worauf die Bauern die Verhafteten ge¬
waltsam befrei ten .
_ Bei den Zusammenstößen wurde wiederholt auf beiden
Setten von der Schußwaffe Gebrauch gemacht ,und essolleineAnzahl von Toten und Verletz -
ten gegeben haben . So wurden in zwei Fällen Poli¬
zeibeamte durch Bauchschüsse schwer verletzt . Die Bauern
jtnb zum größten Teil mit Gewehren ausge -
r u | te t . An einzelnen Stellen weigert sich die Polizei gegen

g ,
uer .n vorzugehen . Besonders das Militär

^ " Etiehnt es ab , in den Kampf einzugreifen ,ein -batamon aus Mariampol befolgte einen aus Kowno

»r gegen die Bauern zu marschieren , nicht .
Uchtllssiziere wurden darauf verhaftet . Auch
zwet Kownoer Truppenteile haben gemeutert . Die Bauern
fordern erneut auf , hie Molkereien an der Belieferung der
Städte mit Milch zu hindern .

„ Italien ist nicht der Angreifer .

"

Billige Erklärung des halbamtlichen
litauischen Blattes .

Kowno , 26 . Sept . Der halbamtliche „ Lietuvos Aidas "
kommt am Donnertag tn einem Leitartikel auf die Sauern »
ausschreitungen m Litauen zurück . Er schreibt u . a . : Bei
ben Behörden häuften sich immer mehr Beschwerden der
Landbewohner gegen das llberhandnehmen der llnruhe -
sttfter . Die örtliche Polizei , ei zu schwach , um den Terror zu
unterbinden . Der Kamps gegen die Terroristen , die unter
bet Maske der verschiedenartigsten Verteidiger der Interessen
der Bauern austrete » , sei sehr schwer , da die meisten den ört -

Lttauische Geschichten .

Es,paßt vortrefflich zu dem Bild des litauischen
Zwergstaates , daß gerade am Vorabend der memel -
ländischen Wahlen eine Revolte der Baue r n
durchgebrochen ist und daß litauisches Militär sich ge¬
weigert hat , das Blut der streikenden Brüder zu ver¬
gießen , Seit dem Staatsstreich Smetanas am 17 . De¬
zember 1926 gärt es in dem kleinen Ländchen , das sich
anmaßt , das deutsche Memelgebiet zu feiner Kolonie zu
machen .

Es mag daran liegen , daß die Rechtszustände der

litauischen Republik so verworren sind wie nur eben
möglich . Seit der Gründung des Staates , die am
11 . Dezember 1917 erfolgte , und die unter dem Schutze
der deutschen Bajonette überhaupt erst möglich wurde ,
hätte sich wahrlich Zeit gefunden , um eine einheitliche
juristische Basis für das Rechtsleben zu finden . Heute
ist es so , daft im ehemaligen Gouvernement Suwalki
das Bürgerliche Gesetzbuch für das Königreich Polen
aus dem Jahre 1825 gilt , das im großen und ganzen
nichts anderes ist , als eine Übersetzung des französischen
Code civil . In denjenigen Teilen des Landes , die

früher zu Rußland gehörten , gilt das frühere russische
Privatrecht, ' in den ehemals zum Gouvernement Kur¬

land gehörigen Landesteilen ist das baltische Privat -

recht in Kraft . Zm Memelgebiet schließlich , soweit dori

überhaupt noch eine Rechtssprechung existiert , besteht
die deutsche Gerichtsverfassung und das deutsche Recht .

Wesentliche neuere Gesetze , die das ganze Hoheitsgebiet
umfassen , gibt es kaum , es fei denn , daß das berüchtigte
Gesetz zum Schutz von Volk und Staat vom 10 . Februar
1934 als ein solcher Sonderfall gelten kann , obwohl
sich dessen Tendenzen fast ausschließlich gegen das

Memeldeutschtum richten .
Um die Bedeutung der Unruhe unter der litauischen

Bauernbevölkerung ihrer ganzen Tragweite ermessen
zu können , muß man bedenken , daß 79 Prozent des

litauischen Volkes dem Bauerntum angehören , während
6,1 Prozent in der Industrie und 2,4 Prozent im

Handel beschäftigt sind . Das gering entwickelte Ver¬

kehrswesen wird von 0,9 Prozent der Bevölkerung glatt
bewältigt .

Das auf seine Stärke pochende Ländchen umfaßt ins¬

gesamt nicht mehr als 52 882 Quadratkilometer Boden¬

fläche bei einer Ges amtbevöl ker u n g von 2220000

Köpfen : das ist die ganze „ Machtfülle
"

, die dem Staats¬

präsidenten Smetona zur Verfügung steht und auf die

sich der litauische Außenminister bei seinen geschäftigen
Verhandlungen zu stützen vermag . Die gewaltige
Wehrmacht des Landes besteht aus sage und schreibe
1643 Offizieren und 17 870 Mannschaften : eine Armee
die sicherlich dem mächtigen Nachbarn Sowjetrußland
ein starker Ansporn sein wird , das vom litauischen
Außenminister Lozoraitis soeben wieder in Vorschlag
gebrachte Militärbündnis abzuschließen . Zweifellos
wird dieses große Heer auch ein wichtiger Faktor fein ,
um diejenigen Punkte der neuen litauischen Verfassung
vom 31 . Mai 1928 durchzuführen , die sich mit dem
Charakter der immerhin im polnischen Staatsgebiet
liegenden Stadt Wilna als Sitz der litauischen Staats¬
regierung befassen .

Man tut gut daran , sich der realen Tatsachen
zu erinnern . Diese fußen darauf , daß die litauische
Bauernschaft unter Lebensbedingungen dahin vegetiert ,
die in Deutschland selbst unter dem marxistischen Re¬
gime nicht erreicht worden sind . Man braucht nur die
Augenzeugenberichte zu hören , die davon zu erzählen
wissen , daß die litauischen Bauern die Produkte ihres
Arbeitsfleiftes einfach auf den Märkten liegen lassen ,
wenn sie dafür keinen Erlös erhalten . Man kann an

Brandlegung , Gefangenen - Befreiung , Tote

und Verwundete .

Eydtkuhneu , 26 . Sept . Nach Meldungen , die zahlreich
über die Grenze gelangen , nehmen die Bauern -
unruhen in Litauen immer ernstere Formen
an . Es ist erneut im Süden und in dem Gebiet um Kowno

M Anern - llnrnhen in Manen nehmen ernste Formen an
Militär und Polizei meutern .

Wieder Zett gewonnen .

Der Bölkerbundsrat als Gericht . — Berhandlungsmöglichkeiten noch gegeben

Italienische Polemik gegen Genf .



Seite 2 . Nr . 264 . Wiesbadener ? Tagblatt Freitag , 27 . September 1935 .

der litauischen Grenze fette Schweine für fünf Mark
und Hühner für zehn Pfennig erstehen . Kein Wunder ,
Laß unter solchen Umständen die Wut des Volkes sich
gegen die Machthaber richtet , die die geringen Kräfte
des Landes daran verschwenden , mit Polen und Deutsch¬
land Konflikte zu suchen und eine Expansionspolitik zu
betreiben , die allem Rechtsempfinden ins Gesicht schlägt
und die darauf aus ist , wohlgeordnete Landstriche aus
dem Körper benachbarter Länder herausreihen , weil
die litauische Landesverwaltung nicht imstande ist , im

eigenen Hause Ordnung zu schaffen .
Diese litauischen Geschichten sind in jedem besseren

Konversationslexikon nachzulesen . Wenn sich gewisse
Kreise , vor allein die Signatarmächte des Memelstatuts ,
darüber Rechenschaft ablogten , an welch unwürdiges
Objekt sie ihre Zuneigung verschleudern , so wäre der

Memelstreit mit einem Schlage zu bereinigen . Daß es

nicht geschieht , beruht nicht auf der Ehrbarkeit der llsur -

patoren im Ländchen Litauen , sondern nur darauf , daß
man mit Absicht einen Unruheherd an der deutschen und

an der polnischen Grenze erhalten möchte , der eines

Tages einmal den bolschewistischen Rotarmisten Gelegen¬
heit geben soll , sich in die ungeschützte Flanke Deutsch¬
lands zu verbeißen . Das hat auch Polen längst er¬
kannt ; und darauf basiert auch die soeben erfolgte
halbamtliche Erklärung aus Warschau , die feststellt ,
daß für Polen keinerlei Grund vorliegt , litauische In¬
teressen im Memelland zu verteidigen .

Deutschlands neutrale Haltung
ein wirkliches Verdienst um Europa .

Gens , 26 . Sept . Die „ Tribüne de Geneve "
hebt in

einem Attikel die neutrale Haltung Deutsch¬
lands im italienisch - abessinischen Konflikt hervor und ver¬
weist in diesem Zusammenhang auf die Nürnberger Er¬

klärungen des Führers und Reichskanzlers , daß Deutschland
zu Problemen , die es nicht direkt betreffen , nicht Stellung
nehme und auch nicht wünsche , in solche Ereignisse hinein¬
gezogen zu werden . Auch die nationalsozialistische Presse
zeige einen bewunderswerten Wunsch zur Objektivität . In
einem Teil der Auslandspresse gebe diese außerordentliche
Zurückhaltung der deutschen Öffentlichkeit zu Kommentaren

Anlaß . Deutschland werde beschuldigt , dabei Hintergedanken
zu haben . Wie es auch sei , so führt der Artikel weiter aus ,
eines sei sicher , nämlich daß Deutschland ohne sich tatsächlich
einzumischen die Aufgaben der Genfer Unterhändler außer¬
ordentlich hätte erschweren können , fei es durch eine öffent¬
liche Ermutigung der italienischen Haltung , sei es durch Be¬

einträchtigung Großbritanniens und Frankreichs oder auch

durch Angriffe auf den Völkerbund . Es hätte durch geräusch¬
volle Kundgebungen den Zustand der allgemeinen Unsicher¬
heit verschärfen können . Dies hat es nicht getan und wenn
es in dieser klützen Haltung verharrt , so hat es sich wirklich
um Europa verdient gemacht .

Die englische Antwort an Frankreich
überreicht .

Berössentlichung anfangs nächster Woche .

London , 26 . Sept . Die englische Antwort auf die fran¬

zösische Anfrage , welche Haltung England im Falle eines

nichthsrausgeforderten Angriffes in Europa einnehmen
werde , ist dem französischen Botschafter in London Donners¬

tagnachmittag im Außenamt übergeben worden . Der Wort¬

laut der Antwort , der etwa 600 bis 700 Worte umfaßt , wird

anfangs nächster Woche veröffentlicht werden .

X M ta Men uni Hingen WM
“

Die Aussprache im Völkerbundsrat .

Verlesung des Fünferberichtes .

Genf , 26 . Sept . Der öffentlichen Sitzung des Rates war
eine vertrauliche Besprechung der am Kon¬
flikt nicht beteiligten Ratsmitglieber und
eine private Sitzung des Völkerbundsrates
vorausgegangen . Der italienische Delegierte Baron A l o i s i
hatte an der privaten Sitzung teilgenommen ; während der
öffentlichen Sitzung blieb der Platz Italiens am
Ratstisch leer . 2m übrigen waren alle Lander durch
ihre Hauptdelegierten vertreten : Laval , Eden , Litwi¬
na w . Beck , T i t u l e s c u , Aras .

Die Sitzung begann mit der Aufforderung des Präsiden¬
ten an die abessinischen Delegierte n , a m R a t s -

tisch Platz zu nehmen . Hierauf erhielt der spanische
Delegierte Madariaga als Vorsitzender des Fünferaus -

schusses das Wort . Er verlas den Bericht des Fünferaus -

fchusses Wer seine Bemühungen um die Schlichtung des
italienisch - abessinischen Konfliktes mit der darin enthaltenen
Zusammenfassung der Vorschläge für ein inter¬
nationales System der Hilfeleistung zugunsten
Abessiniens und den dazu abgegebenen Erklärungen der ver¬

schiedenen beteiligten Regierungen . Madariaga schloß die

Verlesung des Berichtes mit der Bemerkung , daß er im

Augenblick nichts hinzuzufügen habe .

Erklärung des Ratspräsidenten .

Nach der Verlesung gab der Ratspräsident eine Erklär -

rung ab , in der er nach Worten des Dankes an den Fünfer -

ausschutz ausführte :

Die Bemühungen des Ausschusses haben sich als erfolg¬
los erwiesen . Aber ich kann nicht glauben , daß der Weg der

Schlichtung endgültig verschlossen ist . Ich halte es deshalb

nicht für richtig , die Aufgabe des Fünferausschusses als be¬

endet anzusehen . Der Ausschuß muß in der Lage sein , falls

irgend welche Anregungen an ihn herangebracht werden , zu
beurteilen , ob sie einen weiteren Schlichtungsversuch recht¬

fertigen . Ich möchte da b ei fe st st e l l e n , b a 6 e int

Schlichtungimmer noch möglich ist , bis der Bericht
des Rates auf Grund des Artikels 15 Abf . 4 endgültig ange¬
nommen ist . Die Zeit ist gekommen , die Vorbereitung dieses

Berichtes in Angriff zu nehmen . Das Verfahren nach Artikel

15 , dessen Ingangsetzung Abessinien bei uns beantragt hat ,
wurde ausgesetzt , solange das Schlichtungsverfahren auf

Grund des italienisch - abessinischen Vertrages von 1928 an¬

dauerte . Der einstimmige Spruch der Schiedsrichter hat je¬

doch nicht , wie man hoffen durfte , dem vor den Rat gebrach¬
ten Streit eine Ende gemacht . Sim 4 . September rst

Artikel 15 anwendbar geworden . Die Argumente
der beiden Parteien sind bekannt . Sie sind in den dem Rat

übermittelten Schriftstücken enthalten . Wenn das von der

italienischer Sprache zur Aufführung gelangen sollen . Dre

Vorführung wurde jedoch in letzter Stunde vom Präfekten
verboten , obwohl dieser Trenker - Film vom Minister für

Presse und Propaganda in Rom mit dem ersten italienischen

Staatspreis ausgezeichnet worden war .

Freilassung Verbannter . — Einziehung zum Militärdienst .

Bozen , 26 . Sept . Nach einer Mitteilung von italieni¬

scher Seite wurde aus Anlaß der Anwesenheit Mussolinis in

Südtirol verfügt , das 65 Südtiroler aus der Verbannung

entlassen und 98 der unter Polizeiaufsicht gestellten Süd¬

tiroler von dieser Maßnahme befreit werden . In den

abessinischen Regierung in Aussicht gestellte Memorandum

rechtzeitig eintrifft , wird es auch in Betracht gezogen . Ich
schlage demgemäß vor , daß der Rat sofort Schritte ergreift ,
um einen Bericht gemäß Artikel 15 Abs . 4 auszuarbeiten .
Wie in früheren Fallen , soll er die Ausarbeitungen
einem Rats ausschuß übertragen , der aus den
Vertretern aller Ratsmitglieder mit Ausnahme der Parteien
besteht . Ich schlage vor , daß der Rat seine Sitzung nicht
schließt . Er wird rechtzeitig wieder zusammentreten , um den

Bericht anzunehmen oder dringlichst einfie rufen werden , wenn
die Umstände es erfordern sollten .

Minister Eden

gab hierauf folgende Erklärung ab : Ich bedauere , daß trotz
der Bemühungen des Fünferausschusses — Bemühungen , die

auf eine Lösung des uns jetzt vorliegenden Streites gerichtet
waren — tatsächlich bisher keine Lösung gefunden worden ist .
Ich bin sicher , daß alle meine Kollegen dieses Bedauern
teilen . Am 4 . September habe ich die Meinung ausge¬
sprochen , daß es unserePf licht fei , die Maschinerie
des Völkerbundes , die uns in die Hand ge -

gebeni st , zubenutzen . Das ist noch meine Auffassung .
Ich unterstütze daher uneingeschränkt den Vorschlag des Rats¬

präsidenten , daß , da wir jetzt auf Grund von Artikel 15
arbeiten , der Rat den Bericht und die Empfehlungen , die im

Absatz 4 dieses Artikels vorgesehen sind , ausarbeitet . Das ist
eine Aufgabe , an die wir mit der ganzen Ernsthaftigkeit und

Aufmerksamkeit , die durch ihre Bedeutung geboten ist , aber

auch ohne Verzögerung Herangehen müssen .

Dieses Verfahren hat einen weiteren Vorteil , auf den der

Ratspräsident bereits aufmerksam gemacht hat : Solange
derRatmitderAusarbeitungseinesBerich -

te5 und seiner Empfehlungen beschäftigt ist , kann
das Werk der Schlichtung fortgesetzt werden .

Außerdem werden die Regierungen , solange die Ausarbei¬

tung des Berichtes in Gang ist , Gelegenheit haben , zu prüfen ,
ob noch weitere Maßnahmen ergriffen werden können , um
den Frieden zu sichern . Das ist eine Verpflichtung , die mir

als Mitglieder des Völkerbundes nicht außer acht lassen
dürfen . Ich will schließen mit einem Wort über die größeren
Gesichtspunkte dieses Streites . Die Politik der britischen Re¬

gierung in dieser Hinsicht ist kürzlich von maßgebender Seite

dargelegt worden . Ich brauche deshalb nur hinzuzufügen ,
daß die britische Regierung unerschütterlich
entschlossen ist , an dieser Politik festzu -

halten .

Der französische Ministerpräsident Laval

erklätte sodann : In der gegenwärtigen Lage nach d - m Schei¬
tern der Schlichtungsverhandlungen des Fünferausschusses
kann keine andere Entscheidung als die uns
vom Ratspräsidenten unterbreitete ge¬
troffen werden . Der Delegierte Großbritanniens
wünscht , daß alle Mittel und alle Verfahren zum Zwecke der

Schlichtung erschöpft werden . Ich habe mich zu angelegent¬
lich an der Suche nach einer friedlichen Lösung dieses Kon¬

fliktes beteiligt , um nicht den Erklärungen Edens zuzu¬
stimmen . 2m Rat und in der Versammlung habe ich Erklä¬

rungen abgegeben , die die Haltung meiner Regierung dar -

legten . 2ch habe dem nichts hinzuzufügen . Der Rat muß

gemäß der Satzung handeln und jetzt seine Empefehlungen
aufftellen . Ich bin auch in diesem Punkt mit dem Ver¬
treter Großbritanniens einverstanden . Der

Rat wird seine Pflicht nach dem Buchstaben
und dem Geist der Satzung erfüllen und wird —

dessen bin ich sicher — nach einer Darstellung der Umstände
des Streites alle diejenigen Maßnahmen bezeichnen , die er

für die gerechtesten hält .

Aus Südtirol .

Ein Trenker - Film verboten .

Bozen , 26 . Sept . 2n den letzten Tagen hätte in Bozen
der bekannte Trenker - Film „ Der verlorene Sohn

" in

letzten Tagen sind bereits einige der Verbannten zurückge¬

kehrt , die anderen dürften in den nächsten Tagen eintreffen .

Ein Teil der Freigelassenen wurde sofort zum Militärdienst

einberufen .

Abessiniens militärische Vorbereitungen .

Litwinow

führte aus , daß die heutige Entschließung des Völkerbundes

diePhasederRedenundderErklärungenbe -

e n d e . Die Haltung der Sowjettsgierung zu dem vorliegen¬
den Streitfall sei bereits hinreichend dargelegt worden . Sie

sei bestimmt durch die Grundsätze , die er , Litwinow , im Rat

und in der Versammlung abgegeben habe . Diese Grundsätze

ließen keinen Zweifel bestehen über die Antwort der Sowjet¬

regierung auf etwaige Vorschläge des Rates zur Aufrecht¬

erhaltung des Friedens in Afrika und in den übrigen Erd¬

teilen , sowie zur Innehaltung des Völkerbundspattes .

Der dänische Außenminister Munch

dankte im Namen der im Fünferausschuß vertretenen Länder

dem Rat für seine Bemühungen . Er erklärte sich durchaus
einverstanden mit den Grundsätzen , die der Ausschuß seinen

Beratungen zugrunde gelegt habe . Angesichts des Scheiterns

seiner Bemühungen dürfe der Rat nicht passiv blei¬

ben und sich nicht darauf beschränken , die Entwicklung dieses

ernsten Konfliktes abzuwarten . Deshalb fei die Erklärung
des Ratspräsidenten sehr zu begrüßen . Das vorgeschlagene
Verfahren wahre offenbar die Möglichkeit der Schlichtung
und bezeichne für den Fall , daß die Schlichtung nicht zustande
kommen sollte , das beste Mittel , um gleichzeitig den Frieden
und die Grundlage des Völkerbundes aufrechtzuerhalten .

Damit war die Aussprache abgeschlossen , und der Rats¬

präsident stellte fest , daß feine Erklärung einstimmig ange¬
nommen sei .

Konstituierende Sitzung des Ratsausschusses .

Genf , 26 . Sept . Der am Donnerstag eingesetzte Rats¬

ausschuß tritt am Donnerstagnachmittag zu einer konstituie¬
renden Sitzung zusammen . Seine erste Aufgabe wird sein ,
sich mit dem Präsidium der Völkerbundsversammlung über
die Frage der Vertagung ins Benehmen zu setzen .

Im Kriegsfälle 1075000 Krieger unter Waffen .

Zuversichtliche Stimmung in Addis Abeba .

Addis Abeba , 26 . Sept . Die Gerüchte Über eine allge¬
meine Mobilmachung in Abessinien haben ihren Ursprung in

stärkeren Truppenbewegungen in den Grenz¬

gebieten . Es handelt sich um Truppenbewegungen , die

bereits früher anbefohlen worden waren , aber infolge der

Regenzeit bisher nicht durchgeführt werden konnten . Falls
tatsächlich die allgemeine Mobilmachung angeordnet werden

sollte , erwartet man in abessinischen Kreisen , daß
1 075 000 Krieger unter den Waffen stehen
werden . Die abessinische Fliegerei hat am Donnerstag
ihre Tätigkeit aufgenommen . Nachdem das Gelände für
leichte Maschinen jetzt trockengelegt ist , führt sie verschiedene
Wungsflüge aus .

Der Berater des Kaisers , der schwedische General Virgin ,
wird am Samstag Addis Abeba verlassen und die Heimreise
antreten . Die Stimmung in abessinischen Krei¬

sen ist ruhig und zuversichtlich .

Weitere italienische Truppen für Ostafrika .

Rom , 26 . Sept . Die letzten Teile der sizilianischen Divi¬
sion „ Pelotttana

"
haben sich an Bord des Dampfers „ Princi -

pessa Matta " von Messina aus nach Ostafrika eingeschifft .
Den Hasen von Neapel verließen wiederum über 2600

Angehörige der Division Gran Sasso , davon 450 Mann und
24 Offiziere auf dem Dampfer „ Merano " und 2000 Mann und
138 Offiziere auf dem Dampfer „ Colombo "

.

Die griechischen Häfen .

Athen , 26 . Sept . 2n Astakos , gegenüber der Insel
Ithaka , sind fünf englische Unterseeboote einge =
laufen . Das aeftern im Hafen von Navarino erwartete
englische Geschwader ist dagegen nicht eingetroffen . Nach
einer Auskunft der englischen Gesandtschaft handel « es sich

um eine teilweise Änderung im Fahrtprogramm , doch fei es
vorläufig unmöglich , nähere Angaben zu machen . 2m Hafen
von Kanea auf der 2nfel Kreta ist das italienische Kriegs -
schiff „ Lussiin "

eingelaufen .

Auch holländische Schiffe meiden

den Suezkanal .

London , 26 . Sept . Aus Singapur wird gemeldet , daß
nunmehr auch die Schiffe der Kgl . Niederländischen Schifs -

fahrtsgesellschast in Zukunft nicht mehr durch den Suez¬
kanal , sondern über bas Kap nach New Port fahren
werden . Derselbe Beschluß ist , wie bereits gemeldet , auch
von der 2ava — New -Pork -Linie gefaßt worden .

Die Kriegsmaterialausfuhr aus USA .

Washington , 26 . Sept . 2m Rahmen des neuen Neutra -

litätsgesetzes vom 31 . August 1935 gab Präsident Roose¬
velt am Mittwoch einen Erlaß heraus , in dem bestimmt
wird , daß die Hersteller von Kriegsmaterial und die Firmen ,
die sich mit der Ausfuhr und der Einfuhr dieses Materials
befassen , bis Ende November in Listen eingetragen und Ge¬

nehmigungen der Regierung haben müssen . Der Erlaß Roose¬
velts fühtt folgende Arten von Kriegsmaterial , die unter
die Vorschrift fallen , auf : Gewehre und Karabiner über
26,5 Kaliber , Maschinengewehre , automatische Gewehre und

Maschinenpistolen jeden Kalibers , Revolver und automatische
Pistolen über 26,5 Kaliber , Kanonen , Haubitzen und Mörser
jeden Kalibers einschließlich der Lafetten , Munition , Gra¬
naten , Bomben , Torpedos und Minen , Tanks , Panzer¬
wagen und Panzerzüge , Kriegsschiffe jeder Art einschließlich
Flugzeugträger und Tauchboote , Flugzeuge und Luftschi sie ,
Flugzeugmotoren , Flammenwerfer und verschiedene Sorten

Giftgase .
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denn in Abessinien hat der Regen mittlerweile ausgehört .
— Uber der italienische Soldat ist , wie der Weltkrieg be¬
wiesen hat , auch tapfer . Soldaten und Milizmänner sind ,
mindestens so stark wie die Partei , nicht nur die machtpoli¬
tischen , sondern die geistigen Träger des faschistischen Re¬
gimes , das in Anlehnung an römische Traditionen im Kriege
wieder die höchste Erfüllung des Ledens sieht . Und am Ein¬
gang eines faschistischen Ju -gendlagers lasen wir voriges
Jahr in großen Buchstaben einen Satz Mussolinis : „ Krieg
ist ein Wort , das uns keine Furcht macht !"

Man muß sich immer daran erinnern , daß diese „ Stim¬

mung
" des italienischen Volkes eine der Ursachen war . die

Italien schließlich in den Weltkrieg geführt hat — anders ,
als man dachte . . .

Freitag , 27 . September 1935 . Wiesbadener Tagblatt

Die
„

Stimmung
”

des Volkes
als politischer Faktor .

(Ein Beitrag zur Psychologie des Italieners .

Unser oz .-Mitarbeiter , der längere Zeit in
Italien journalistisch tätig war , berichtet in dem

folgenden Beitrag Mer die „ Stimmung
" des italie¬

nischen Volkes , die im gegenwärtigen Konflikt des

Schistischen
Staates als ein politischer Faktor Ve -

tung verdient .

Ein « Schwedin , die dieser Tage aus Italien zurückkehrte ,
berichtete mir , daß sie Neapel verlaßen habe , weil sie die
Abschiedsszenen , die sich beim Abtransport der für Afrika
bestimmten italienischen Truppen seit Wochen im Hafen von
Neapel abspielen , nicht mehr habe mit ansehen können . Poli¬
zei und Miliz habe die schluchzenden Frauen , die mit ihren
Kindern zu Hunderten und Tausenden am Kai standen ,
schließlich wegaedrängt .

Diese Beobachtungen einer mitfühlenden Frau sind sicher
richtig . Wer wir haben in diesen Monaten in Zeitschriften ,
Zeitungen und in Filmwochenschauen auch viele andere Bil¬
der vom -Abschied der italienischen Truppen gesehen : mit
jubelnder , echt südländischer Begeisterung . Auch diese Bilder
sind richtig .

Die politischen Schlußfolgerungen aus diesen leiden¬
schaftlichen Ausbrüchen der Volksstimmung , angewendet für
den drohenden Kolonialkrieg in Afrika , ergeben sich aus dem
italienischen Volkscharakter . Der Durchschnitts -Italiener
trägt seine Gesinnungen und Gefühle für Dinge , die außer¬
halb seines persönlichen Lebensbereiches liegen ,
nicht offen zur Schau . Und er legt sich andererseits keinen
Zwang auf , wenn feine Gefühl « durch Vorgänge erschüttert
werden , die ihn persönlich treffen . Ein Todesfall in einer
Familie löst oft eine für den kühleren und beherrschteren
Nordländer kaum faßbare und erschütternde Trauer aus , die
sich erst nach stundenlangem , wirklich herzzerreißendem
Weinen und Schluchzen beruhigt . Es ist keine Ausnahme ,
daß bei Trauerfeiern in Kirchen Angehörige und Freunde
eines Verstorbenen in sasiungsloser Trauer ohnmächtig wer¬
den — nicht nur Frauen sondern auch Männer .

In diesen ganz persönlichen Bezirk der Gefühle des
Durchschnitts -Italieners fallen jene Szenen des Abschieds ,
die uns die schwedische Beobachterin berichtete . Wer es
märe falsch , aus dieser Stimmung die politische Schluß¬
folgerung zu ziehen , daß etwa das ganze italienische Volk
einen drohenden Krieg verabscheut oder übertriebene Furcht
vor ihm hat . In Wirklichkeit liebt oder fürchtet das italie¬
nische Volk einen Krieg nicht mehr und nicht weniger , als
alle anderen europäischen Völker auch .

Dagegen ist jene „ Stimmung
" des Italieners , die sich

nicht auf solche persönlichen Lebensvorgänge bezieht , ein
bestimmender und im gegenwärtigen Konflikt vielleicht so¬
gar entscheidender Faktor der faschistischen Politik .
Ein echter Italiener trägt seine wirkliche Gesinnung und
Stimmung , soweit sie den politischen Bezirk , vor

'
allem

das Verhältnis zu fremden Völkern betrifft , selten offen zur
Schau . Was wir in unserer Geneigtheit zu biedermännischer
und ehrlicher Offenherzigkeit vielleicht Doppelzüngigkeit ,
Unzuverlässigkeit , oder Schauspielertum nennen , ist beim
Italiener politische Reserve . Die Enttäuschung über den
Bruch des Dreibundvertrages im Weltkriege wäre vielleicht
nicht so groß gewesen , wenn unsere Diplomatie den italie¬
nischen Volkscharakter stärker in die politischen Berechnungen
eingesetzt hätte . Der „ swcro egoismo

"
, der heilige Egoismus ,

ist nicht ein voin italienischen Ministerpräsidenten Salandra
während des Weltkrieges erfundenes Schlagwort , sondern ein
beherrschendes politisches Gefühl , auf dem auch der Faschis¬
mus aufbaut .

Diese politische Stimmung ist im italienischen Leben ,
stärker als anderswo , zweckgebunden und infolgedessen nicht
schwer lenkbar . Das Wort „ amico "

( Freund ) ist im poli¬
tischen Lexikon ganz unverbindlich : leicht wird ein „ nemico "

daraus , ein Feind ! — Wir haben im Juli 1934 , während
der österreichischen Krise , in Italien einen solchen , für
deutsche Begriffe ganz unfaßbaren Umschwung der Stim¬
mung gegen Deutschland erlebt . Jetzt hat sich dieser hem¬
mungslose Ausbruch nationaler Gefühle gegen England wie¬
derholt . Dor diesem Umschwung hat auch die jahrzehnte¬

lange , bekanntlich „ traditionelle "
Freundschaft Mischen Ita¬

lien und England nicht bewahrt . . .
Diese Stimmung ist so weit gediehen , daß italienische

Zeitungen dem „ perfiden
"

Großbritannien offen den Krieg
androchten , wenn es ihn haben wolle ; daß Mussolini einem
englischen Journalisten versicherte , die Gewehre würden von
selber losgehen ; daß die Avantguardisten ein Lied singen , in
dem sie dem Negus den Bart herausreißen , um daraus eine
Schuhbürste zu machen , mit der sie dem Duce die Stiefel
wichsen wollen . . . Die Stimmung ist an jener Kriegsgrenze
des „ Gott strafe England !"

angelangt .

Die Frage , ob diese Stimmung berechtigt , notwendig
oder zweckmäßig ist , steht dabei gar nicht zu Erörterung ;
sie ist eine politische Tatsache . Sie hat sich an den
dramatischen Ereignissen der letzten Monate entzündet und
sie hat vor allem die Jugend , die Sonaten und die Miliz
erfaßt , die nach Afrika geschickt wird .

Mussolini versichert uns schon in seinem Kriegstage¬
buch : „ Der italienische Soldat ist fröhlich , besonders dann ,
wenn es nicht regnet !"

( Eintragung am 14 . Oktober 1915 .)
Auf Afrika angewendet , wird diese Eintragung sehr aktuell ;

Der deutsche Bauer beteiligt sich
am 6 . Oktober am Erntedanktag
auf dem Bückeberg bei Hameln .

Frankreichs Abkehr von Italien .

Englische Gegenanfrage in Paris .

Paris , 27 . Sept . Aus der gestrigen Sitzung des Völker¬
bundsrates zieht die Pariser Presse im allgemeinen zwei
Schlußfolgerungen . Die erste ist auf die Haltung der Türkei .
Sowjetrußlands und Rumäniens zurückzuführen , die in der
geheimen Sitzung die vom Fünfmännerausschuß ausgearbei¬
teten Vorschläge als viel zu weitgehend bezeichnet haben
sollen . Hieraus wollen die Blätter allgemein schließen , daß
der Bericht , den der neueingesetzte Dreizehner - Ausschuß
ausarbeiten soll , für Italien weniger günstig
a u s f a l l e n w e r d e . Die zweite Schlußfolgerung geht auf
die Rede des französischen Ministerpräsidenten zurück , die
man nicht nur inhaltlich , sondern auch in der Form als mit
der Edens übereinstimmend bezeichnet . Die Presse meint ,
infolgedessen , daß die französisch - englische Annäherung und
damit dieÄbkehrFrankreichsvonJtaliensehr
viel weitgehender sei , als man dies bisher
angenommen habe . Dieser Eindruck wird noch durch
eine Reihe von Nachrichten bestärkt , die einige im allgemei¬
nen gutunterrichtete Blätter aus Genf bringen , wonach
gleichzeitig mit der französischen Anfrage in London wegen
der Haltung Englands im Falle einer Gefahr für das euro¬
päische Gleichgewicht über eine englische Eegenanfrage ver¬
handelt werde , die angeblich darauf hinausgehe , die Haltung
Frankreichs in der Frage der Anwendung von Sühnemaß¬
nahmen militärischen Charakters gegenüber Italien festzu -
legen .

Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris
"

, P e r t i n a x ,
stellt unter anderem fest , daß sich die italienische Z ü -
rückhaltungnochverstärkt habe , weil Aloisi diesmal

nicht einmal an der öffentlichen Ratssitzung teilgenommen
habe . Der Berichterstatter weist ferner auf die Andeutung
Edens hin , wonach den Regierungen während der Arbeit des
Redaktionsausschusses Gelegenheit gegeben sei , andere Maß¬
nahmen für die Aufrechterhaltung des Friedens zu erwägen .
Eden , so betont das Blatt , habe hiermit sicherlich auf Art . 11
der Völkerbundssatzungen Hinweisen wollen , der gewisse
Selbsterhaltungsmaßnahmen vorsehe , die bis zur Abberufung
der diplomatischen Vertreter gehen könnten .

Was die angeblich augenblicklich im Gange befindlichen
französisch -englischen Verhandlungen anbelangt , so will das
„ Echo de Paris "

wissen , daß sie unmittelbarer seien als die¬
jenigen , die jetzt zur englischen Antwort geführt haben . Es
soll sich nämlich um direkte Verhandlungen zwischen Laval
und Eden handeln , die auf eine englische Anregung zurück¬
zuführen seien . In englischen diplomatischen Kreisen , so
schreibt das „ Echo de Paris "

, lasse man durchblicken , daß je
nach dem Ausgang dieser Verhandlungen die gestern über¬
mittelte englische Antwort einige Abänderungen erfahren
könnte .

Die Außenpolitikerin des „ Oeuvre "
fügt ergänzend hin¬

zu , daß es sich um die etwaige Anwendung von Sühne -
maßnahmen gegenüber Italien im Zusam¬
menhang mit der englischen Flotte handele . Das
Blatt glaubt ebenso wie das „ Echo de Paris "

zu wissen , daß
die englische Antwort auf die französische Anfrage je nach dem
Ausgang der augenblicklichen Verhandlungen eine Abände¬
rung erfahren könnte . Wahrscheinlicher sei aber , daß die eng¬
lische Regierung zwei Schriftstücke veröffentlichen werde , da
es sich ja im Grunde genommen um zwei verschiedene
Fragen handele .

Die Türkei wehrt sich gegen jüdischen
Lügenfilm .

Nach einem Roman Werfels .

Istanbul , 26 . Sept . Vor einiger Zeit wurde in den
Vereinigten Staaten nach dem Roman des Juden Franz
Werfel „ 40 Tage auf dem Musadagh

" ein Film ge¬
dreht . In diesem Film wird die Türkei in ver¬
zerrtem Licht gezeigt . Der türkische Botschafter in
Washington war deshalb bei der amerikanischen Regierung
vorstellig geworden und hatte gegen den Film Einspruch er¬
hoben . Der amerikanischen Filmgesellschaft wurde die Auf¬
führung des Films in der Türkei verboten . Die türkischen

Zeitungen haben diesen Fall in den letzten Tagen eingehend
behandelt .

Das offizielle Organ der türkischen Regierung , die in
Ankara erscheinende Zeitung „ Ulus "

, schreibt : Durch den
Film ist die nationale Ehre eines ganzen Vol¬
kes aufs Spiel gesetzt . Es ist gleichgültig , ob im
Roman oder im Film das osmanische Kaiserreich aus der
Anklagebank fitzt . Es kann für die Geschichte der Mensch¬
heit nichts anderes als ein Fehlurteil geben , wenn ein mäch¬
tiger politischer Faktor , wie es ein Kaiserreich ist , in einem
durch so viele Lügen verdrehten Thema zur Verant¬
wortung gezogen wird und das Urteil eines jüdischen
Schriftstellers von der Art eines Werfel , der die Ehre des
Schriftstellertums zu Marktpreisen verkauft hat , aus sich
nehmen muß .

Wir und unsere Alassiker .

Von Hans Brandenburg .

In unserem Bewußtsein lebt alles Vergangene nur als
Spiegelbild fort , das die Art des Spiegels noch mehr verrät
als das , was er spiegelt , alles lebt im Bilde fort , es kommt
nur darauf an , daß die Bilder , sich wandelnd aus sich wan¬
delnden Spiegeln steigen — nur dann sind es Bilder des
Lebendigen im Lebendigen — daß es , in Goethes Sinne , ein
schaffender Spiegel ist , den wir allem Leben , auch dem
geistigen , vorhalten .

Besitzen wir überhaupt Klassiker «der Dichtkunst ? Und
sind gerade diejenigen unsere Klassiker , die so zu nennen wir
uns gewöhnt haben ?

Wenn wir an die Engländer , Franzosen , Spanier und
Italiener denken und ihre klassischen Dichter , an Shakespeare ,
Racine und Corneille , an Cervantes und Calderon oder an
Dante , Tasso , Ar tast , so werden wir bemerken , ibafe diese von
der Gegenwart durch weit mehr Generationen getrennt sind
als die großen Dichter , die unsere neuere deutsche Sprache
sprechen — , durch weit mehr als ein Jahrhundert , ost durch
viele Jahrhunderte . Und sie waren letzte Ergebnis ^ , letzte
Hohen von stufenweise auigestiegenen Kulturen , von Na¬
tionen , die , vollkommen ihrer bewußt in gesicherter Macht ,
Abklärung und einheitlich ausgebildetem Geschmack die
Summe der Vergangenheiten ziehen , die Frucht nach unge¬
störten Blütezeiten pflücken durften .

Wir haben solche Epochen seit der Entstehung unserer
Mutigen Sprache nicht mehr gehabt . Unsere sogenannten
Klassiker waren Anfänger , Neuerer, - Pioniere , Bahnbrecher .
Sie begannen als Stürmer und Dränger , indem sie Werke
® le den „ Götz " und di « „ Räuber " aus sich -herauswarfen . Sie

tagten Bresche , sie rodeten aus Verwachsung und Verschüttung

,
~ en seistigen Lebensraum , den wir brauchten , um

als verachtete und gedemütigte Nation geistig atmen zu
tonnen .

Sie waren Menschen , die viel zu 'sehr zur Hacke und zum
Spaten greizen mußten , um als Vollender zu gelten . 2m
bloßen Streben nach Vollendung suchten sie ein Vorbild
von Klaßrk , « inen Kanon und ein Gesetz , wurden sie Klassi -
zistea , und Klassizismus klingt für uns in dem Wort Klassiker
noch viel zu vernehmlich mit , als daß es nicht zu einem Miß -
vefftändms geworden wäre .

Sie fanden das Vorbild in der Antike , aber noch zu
ihren Lebzeiten folgten ihneir die Romantiker auf dem Fuße ,
die eine Anknüpfung ganz wo anders suchten , nämlich beim
deutschen Mittelalter .

Goethe hat solchen Gegensatz im zweiten Laust
"

durch
« ine Lichtevische Vision überbrückt , darin der Olymp zuletzt
— « ämlich vernichtet und gewahrt — zum christlichen Himmel

wird . Aber für uns ist dieser Gegensatz keiner mehr , und
wir dürfen höchstens noch von einer kla ssi sch- r omant i schen
Epoche sprechen . Jeder Deutsche , der als Romantiker das
Mittelalter suchte , hat unbewußt hinter dem Mittelaller den
tieferen Urgrund der Antike gesucht , und jeder , der das Land
der Griechen mit Der Seele juchte , mußte den Süden in sich
selber finden , dort , wo er von den Griechen her und durch
das Mittelalter hindurch als ununterbrochener Strom in ihm
und uns gemündet war . Das tritt am meisten in der heiligen
und prophetischen Mittler - und Sängergestalt Hölderlins
hervor . Klassiker und Romantiker rodeten nur van ver¬
schiedenen Seiten her , aber die beiden Rodungen sind längst
zusammengewachsen , „unser " Ai ittelalter setzt « „unsere

"

Antike fort , beides ist unsere Tradition , und in ihr stehen
alle Nachfolgenden .

Als Wieland seine Werke gesammelt herausgab , meinte
er in 'der Ankündigung , sein Schaffen habe mit der klassischen
Zeit unseres Schrifttums begonnen und schließe mit ihr . Das
schrieb er , als die Zeit , die wir unsere klassische nennen , noch
gar nicht ihren Gipfel erreicht hatte . Allein wir sind mit
unserer Kanonisierung aus demselben Mangel an Abstand
demselben perspektivischen Fehler , derselben optischen Täu¬
schung verfallen . Wir waren , als wir eine Reihe von Dich¬
tern klaptich sprachen , ihnen noch viel zu nahe , so lang uns
kaum ein kurzes Jahrhundert von ihnen trennte . Inzwischen
sind von diesen Klassikern Klopstock , Lessina , Wieland , Herder
zum Teil aus dem Besitz unseres unmittelbaren dichterischen
Genießens abgebröckelt .

'
Welch große Taten sie immer für

die , Entwicklung geleistet haben — ihr Verdienst gehört der
Geschichte an und erschließt sich vorwiegend geschichtlicher Be¬
trachtung .

Dagegen sind neuere Geister erst voll in unser Gesichts -
seld gerückt , die man lange nicht oinreihen konnte , und sind
nun für uns Klassiker : Hölderlin , Kleists Stifter ; und Gott¬
fried Keller , den man eben noch einen Realisten nannte , ist
unversehens aus einem modernen zu einem alten Meister
geworden , der Miniaturen auf Goldgrund malte .

So jung ist unsere Dichtung noch . Der Raum , den
Klassiker und Romantiker geschaffen haben , beginnt sich erst
nachträglich zu bevölkern , er ist noch nicht Sternenraum wie
der klassische Raum jener ausländischen Dichtung , in dem sich
kein zeitliches Geschehnis und Geschick mehr obspiegelt . Und
wir duffen Goethe und Schiller mehr zusammen mit ihren
Mchfolgern als mit -ihren Vorläufern sehen . Gewiß , auch
sie sind schon geschichtlich und auch Mergeschichtlich - zeitlos ,
aber doch nicht wie nächtlich « Himmelslichter , die nur mit
fernem Glanz und hohen Namen noch leuchten , oder längst
untergegangen , vielleicht einmal wiederkehren werden ,
sondern sie sind noch -Sonnen unserer Tage , die mit ihrem
Licht auch wärmen und an feiern immer noch und immer
wieder so -schmerzhaft zerpflückten Lebensacker keimen , blühen
und fruchten lassen .

Das Wisentgehege Schorfheide .

Nordöstlich von Berlin , nur wenig abseits der großen
Verkehrsstraße , die von der Reichshauptstadt nach Stettin
führt , liegt der Werbellinsee . Malerisch und verträumt ist
dieser See in die weite Landschaft eingebettet . Die kleine
Sommerfrische Altenhof an seinem sMöstlichen Ufer ist noch
unberührt vom großen Verkehr . An schönen Sonntagen
kommen die Berliner gern herüber und im Sommer hat das
Dörfchen gar einige Wochen Saison . Jetzt ist der kleine Ort
nahe an -das breite Band der Reichsautobwhnen gerückt ,
dessen Abschnitt Berlin — Stettin mitten im Bau ist .

Rings um den Werbellinsee erstreckt sich die Schorf -
heide , ein weitläufiges Jagd - und Naturschutzgebiet mit
schönen Baumbeständen und großen Lichtungen . Im kleinen
Motorboot führen wir über den See . Der „ Kapitän

" aus
Altenhof weiß spannende und schnurrige Geschichten von
diesem verwunschenem Wasser zu erzählen , aus dessen Tiefen
kleine Berge und Felszacken bis knapp an die Wasserober¬
fläche emporragen . Hier lebten noch die kleinen Kormo¬
ran « , Wasseroögel aus der Familie der Pelikane ; in den
Jahren vor dem Kriege mußten sie wegen ihrer SchÄrlich -
keit abgeschossen werden . Hier stehen im Sommer die
-schweren Gewitter oft stundenlang . Mächtige , uralte Eichen
sind geköpft , zerschlissen , gespalten : Blitze haben den Bäumen
die Wipfel abgeschlagen . Auch das kleine Jagdschloß
Hubertus stock steht inmitten eines Haines solcher
Eichen , die von Gewitterstürmen zerzaust und zerspalten
wurden .

Ganz am nördlichen Ende des Werbellinsees liegt das
berühmte deutsche Wisentgehege Schorfheide , das
der preußische Ministerpräsident und Reichsforstmeister ,
General Göring , anlegen liefe . Am 10 . Juni 1934 wurde
das Gehege eröffnet .

Man kennt das deutsche Urwilö aus -den zoologischen
Gärten . Aber im engen Gatter haben diese prächtigen Tiere
nur wenig Vewegungsraum . Hier im Gehege Schorf Heide
leben sie wie in freier Wildbahn . Das Wisentgehege um -
safet eine Fläche von 240 preußischen Morgen , das sind 60
Hektar . Das Gelände ist leicht -hügelig . Der schöne Baum¬
bestand ist aufgelockert ; man sieht von einer kleinen Anhöhe
einige fxunbert Meter weit auf eine große , mit saftigem
Gras bewachsene Waldwiese .

Wir haben Glück : es ist gerade Fütterungszeit ! Nun
drängen sich die Wisentkühe und mitten unter ihnen « in

massiger , ausgewachsener Stier an den Futtertrögen , die ein

Förster durch das schwere , festgezimmerte Holzgatter schiebt .
Di « Wisente äsen hauptsächlich Gras und Blätter von,den
Laubsträuchern . Im Winter , wenn das Grünfutter fehlt
oder doch sehr knapp ist , bekommen sie Haferschrot und Kraft¬
futter ; im Sommer wird ihnen dieses Futter nur zusätzlich
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Das Memelland ist und war immer deutsch

MWMWkllt WOös in - er nominier Heide

Begleitung des ungarischen Ministerpräsidenten flog
er kurzen Zwischenlandung in Insterburg nach Bef -

Die

dienach einer . , , ..... _ . , „ _______
lin weiter , wo sie von Ministerialrat Dr . Gritzbach , dem
persönlichen Referenten des Ministerpräsidenten , auf dem
Flughafen Tempelhof empfangen wurde .

sein ; das ganz große Pathos müsse für ganz große Gelegen¬
heiten aufgespart werden . Der Einzelne könne sich nicht
immer an das ganze Volk wenden . Das Volk werde nicht
vom Mann zum Volk erobert , sondern vom Mann zur Partei
und von der Partei zum Volk . Wenn die Partei guter
Stimmung sei , sei auch das Volk guter Stimmung .

Die Redner sollten sich nicht nur auf das übermittelte
Material stützen , sondern müßten aus dem Herzen her¬
aus reden . Das Volk habe ein sehr feines Gefühl da¬
für , ob der Redner das selbst glaube , was er sage . Der
Glaube aber komme nicht aus dem Verstände heraus , son¬
dern aus dem Herzen . Auf diese Kräfte des Her¬
zens müßten sich die Redner immer wieder besinnen .
Sie dürften nicht zu Routiniers der Propaganda werden ,
sondern müßten die Propaganda täglich aufs neue lernen .
Daraus sei die vorbildliche Größe ber nationalsozialistischen
Propagandakunst erwachsen . Diese Kunst müßte die Be¬
wegung auf die kommende Generation vererben . Deshalb
müßten die alten Propagandisten immer wieder ihr Vor¬
bild zeigen . Sie müßten ge -wissermaßen einen Generalstab

Dr . Goebbels vor dem Schulungskursus
für die Reichsredner der Partei .

Starke Anteilnahme
der ungarischen Öffentlichkeit .

Budapest , 26 . Sept . Die Deutschlandreife des Minister -
präsidenten Gömbös ist für die ungarische Öffentlichkeit völ -

„ Unterseebootsflottille Weddigen "

Namensverleihung durch den Führer .
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worden , der innerhalb Deutschlands nur noch in Ostpreußen
in freier Wildbahn lebt . Die ersten Versuche auf der Schorf¬
heide haben einen sehr guten Erfolg gehabt .

So vermittelt ein Besuch in der Schorfheide unvergeß¬
liche Eindrücke . Hier ist ein Werk geschaffen worden , das
nicht nur die Fachleute , also vor allem die Säger , interessiert .
Jeden Sonntag kommen hunderte , manchmal tausende Be¬
sucher , um das Wildgehege zu besichtigen . Es ist nicht nur
der eigenartige Zauber einer malerischen und unverdorbenen
Landschaft , der die Stunden in diesen Heidewäldern so stim¬
mungsvoll macht . Ls ist vor allem dieses einmalige und
großartige Bild der Wildbahn : die majestätische Ruhe und
Verträumtheit der Natur und diese imposanten Tiere , die
uns als letzte lebendig - monumentale Zeugen einer versun¬
kenen Epoche des Kampfes und der Jagd erhalten blieben .

Aus Aunst und Leben .

* Friedrich Bethges „ Marsch der Veteranen "
errang als

Eröffnungsvorstellung der Volksbühne , Berlin , einen ein¬
helligen Erfolg . Unter den Anwesenden , die zum Schluß den
Dichter immer wieder vor den Vorhang riefen , waren u . a .
Reichsminister Dr . Goebbels und Reichsdramaturg Dr .
Schlösser . Nach dieser ungewöhnlich erfolgreichen Auffüh¬
rung , die sich würdig der Uraufführung in Augsburg und
Frankfurt a . M . und der nicht minder eindringlichen
Stettiner Aufführung anschloß , wird das Drama u . a . in

Düsseldorf , Karlsruhe und Mannheim gespielt werden . —

„ Marsch der Veteranen " wird im übrigen mit dem Titel

„ Hauptmann Kopejkin
" unter Leitung von Staats -

lommissar Hinkel verfilmt .
* Eine „ Deutsche Turnierschau " in Dresden . Das Staat¬

liche Historische Museum in Dresden bereitet für das kom¬
mende Jahr eine Ausstellung „ Deutsche Turnierschau

" vor .
Im Jahre 1586 , also vor 350 Jahren , hat der sächsische Kur¬

fürst Christian I . den Grundstein zu dem Bau gelegt , der jetzt
die Waffenfammlung der Wettiner enthält . Dieses Muzeum

ist eines der glänzendsten zur Geschichte von Wehr und

Waffen . Die Ausstellung , zu der die Olympiade den Hinter¬

grund bilden wird , soll wesentliche Denkmäler von Waffen ,
Harnischen , Kostümstücken , Darstellungen und Turnierbüchern
zeigen . Außerdem werden die bildlichen und literarischen
Quellen berücksichtigt werden .

* Neues Textbuch zu Mozarts „ Titus " . Roderich
v . Mojsiovies hat , nach Mitteilung der „ Allg . Musik,ztg .

" ein
neues Textbuch zu Mozarts „ Titus " unter Beibehaltung des
alten Titels „ Die Milde des Titus " und Beibehaltung der

Reihenfolge der Musikstücke des Originals geschrieben . Er ist

lig unerwartet gekommen und hat -überall größtes Auf¬
sehen und Überraschung Hervorgerufen . In diplomatischen
Kreisen findet die Reise des Ministerpräsidenten Eömbös
besonders starke Aufmerksamkeit . Man weist darauf hin , daß
die Deutschlandreise des ungarischen Ministerpräsidenten ge¬
rade in dem gegenwärtigen Zeitpunkt wachsender internatio¬
naler Spannungen besondere Beachtung verdiene . Es zeige
sich jetzt immer deutlicher , daß die neutrale und ruhige Hal¬
tung Deutschlands in den internationalen Verwicklungen zu
einer bedeutsamen Stärkung der internatio¬
nalen Stellung und des Ansehens Deutsch¬
lands geführt habe .

Die Abeitepiesse behandelt die Deutschlandreise des
Ministerpräsidenten Gömbös als eine Sensation ersten
Ranges . Das Interesse an dem abessinischen Konflikt
tritt zunächst stark in den Hintergrund . In Schlagzeilen
höben die Blätter die Reise des Ministerpräsidenten hervor
und unterstreichen besonders die Tatsache der bevorstehenden
Zusammenkunft mit Adolf Hitler .

In Abwesenheit des Ministerpräsidenten Eömbös ist
Außenminister Kenya mit der Vertretung des Minister¬
präsidenten beauftragt worden , da Innenminister v . Kozma
gegenwärtig zum Kuraufenthalt in Deutschland
io e i 11 .

Behlen - Oldenburg , Dr . Fritz E u h o r st - Stuttgart ,
Hermann Cz i r n i = Stettin , Paul Fra n ke - Haynau /
Schlesien , Walter Franke - Bremen , Achim Fuchs - Bad
Berka , Bruno Günter - Plauen ( Vogtland ) , Werner
Haschenburger - Bremen , Dr . Eugen K leit - Stutt¬
gart , Willi Koch - Altona , Dr . Hans Kolzow - Berlin ,
Kurt Koltermann - Landsberg a . d . Warthe , Rudolf

a u s e - Magdeburg , Fritz L ö s ch e - Leipzig , Walter

, tsch - Breslau . August Schirmer - Wennigser Mark ,
Graf Kurt von Schwerin - Weimar .

Anschließend verbrachte Dr . Goebbels den Abend mit
den Reichsrednern in kameradschaftlichem Beisammensein .

legen . Das Interesse gelte in Anbetracht der bevorstehenden
Wahlen vor allen Dingen der Frage , inwiefern es den
Litauern gelingen werde , mit ihren gesetzlichen und ungesetz¬
lichen Maßnahmen die litauische Stimmenzahl zu erhöhen .
Nach einigen Beispielen der litauischen Willkür erklärt das
Blatt , daß der Mutwille , zu dem sich die Litauer
i m Memelgebieter drei st et en,er staun ! ich s e i .
Dies alles habe nur geschehen können , weil sich der Völker¬
bund diesen Ungesetzlichkeiten und dem fortschreitenden Ein¬
verleibungs - Prozeß gegenüber untätig verhalten habe . Das
Blatt vermutet , daß die leitenden Völkerbunds -

mächtediesemlitauischenTreibenimMemel -

gebiet in aller Heimlichkeit wohlwollend
zu gesehen hätten .

„ Nya Dagligt Allehanda
"

bringt einen sehr umfang¬
reichen Artikel über den „ Unruhe w inkel an der Ost¬
see

" und bezeichnet die Frage : „ Ist Memel litauisch oder

deutsch ? " als aktuelles Problem . Die Antwort lautet : „ Das
Memelland ist und war bisher immer deutsch , deutsch ist
seine Kultur und seine Bevölkerung , was aus
einem historischen Rückblick unzweideutig hervorgeht . Das
Blatt befaßt sich eingehend mit der Geschichte . Kultur und

Wirtschaft Litauens und des Memelgebietes , schildert genau
die bisherige Entwicklung und kommt u . a . zu dem Schluß ,
daß Litauen es niemals wagen würde , den

eingeschlagenen Weg zu betreten , wenn es
nichtvonSowjetrußland und auchvonFrank -

reich Unterstützung erfahren hätte . Hitler habe
in diesen Tagen eine einzig dastehende Geduld gezeigt . Das
Blatt befürchtet aber , daß auch eine solche Geduld in ge¬
wissen Lagen Überraschungen befürchten lasse .

Objektive schwedische Pressestimmen .

Stockholm , 26 . Sept . Das Interesse der schwedischen
Presse an der Lage im Memelgebiet nimmt immer mehr
zu . Aus die litauische Willkürpolitik wird mit

geringen Ausnahmen fast durchweg offen und deutlich hin -
geroie |en . Die Schilderungen der Verhältnisse im Memel¬
gebiet und der Politik Litauens zeigen große Sach¬
kenntnis und Objektivität . Dies ist umso stärker
zu werten , da die hiesige Presse bekanntlich gerade für
deutsche Fragen oft wenig Verständnis aufzubringen vermag .

Den Wahlen im Memelgebiet widmet „ Wftonbladet
“

seinen Leitartikel , in dem es
'
feststellt , das Memelgebiet sei

überwiegend von Deutschen bewohnt , und bei den letzten
Wahlen hätten im Durchschnitt 8 0 v . H . der Wähler
für d i e deutschen Listen gestimmt . Diese gesetz¬
liche und unter Schutz des Völkerbundes stehende deutsche
Vertretung sei den litauischen Machthabern indes ungc «

Am Samstag Weiterfahrt nach Berlin .

Insterburg , 26 . Sept . Nach glattem , direktem Flug lan¬
dete Ministerpräsident Eömbös am Donnerstag auf dem
Flugplatz Insterburg . Der Chefadjutant des preußischen
Ministerpräsidenten , Oberstleutnant B o d e n s ch a tz , der sich
bereits von Budapest ab in der Gesellschaft des ungarischen
Ministerpräsidenten befand ^ geleitete ihn sodann zum alten
preußischen fiskalischen Jagdrevier in der
Rominter Heide , wo Ministerpräsident General
G ö r i n g den hohen Gast empfing . Der ungarische Minister¬
präsident wird sich bis Samstag im Jagdrevier aufhalten
und sich dann nach Berlin begeben .

gereicht . Die Tiere sind dadurch an bestimmte Fütterungs¬
stunden gewöhnt worden und die vielen Besucher des Ge¬
heges können nun die Wisente ganz aus der Nähe beob¬
achten .

Vier Jungtiere sind bis jetzt im Gehege zur Welt
gekommen . Meistens gehen sie mit den Muttertieren zur
Fütterung . Aber es scheint , daß gerade diese Jungtiere mit
dem jungen Förster , der die Wisente betreut , schon Freund¬
schaft geschlossen haben . Eines der Kälber will nicht fressen ;
der Förster redet ihm zu , er steckt den Kopf des Jungtieres
in den Trog und schließlich geht es doch ans Futter . Dann
läuft es anhänglich hinter dem Mann im schmucken , grünen
Jagsdrock her und schmeichelt wie ein junger Hund .

Im Wisentgehege Schorfheide sind zunächst 6 Tiere ein¬
gesetzt worden . 3m Laufe des letzten Jahres sind weitere 17
Wisente dazu gekommen , sodaß der Gesamtbestand jetzt auf
23 Tiere angewachsen ist . Vier Kälber wurden — wie be¬
reits erwähnt — im Gehege geboren , zu denen sich wahr¬
scheinlich noch im Laufe dieses Jahres weitere Geschwister
gesellen werden . Die Tiere gedeihen prächtig , denn sie
haben hier nicht nur alle Voraussetzungen ihrer natürlichen
Lebensweise , sondern werden auch weidmännisch gehegt . So
wird es auch gelingen , int Laufe der Jahre den Gesamt -

bestand dieses immer jeltener gewordenen deutschen Ur «
wildes wieder kräftig aufzubessern .

2n Europa sind die Wisente ( ebenso wie die riesigen
Büffelherden Nordamerikas ) fast gänzlich ausgerottet wor¬
den . Die letzten Wifentbestände werden , abgesehen von den

nicht sehr zahlreichen Tieren in den Zoologischen Gärten , int

Forst von Bialowieza in Polen , im Gehege des Grafen
Arnim in Boitzenburg , im Forstamt Springe bei Hannover ,
ferner in England und jetzt in der Schorfheide gehegt . Das

preußische Forstamt Saupark Springe bei Hannover hat auch
die größere Anzahl der Wisente für die Schorfheide gestellt ;
einige wenige Tiere stammen aus zoologischen Gärten .

Die Wisente sind aber nicht die einzige Sehenswürdig¬
keit in der Schorfheide . Neuerdings sind auch sieben
Wildpserde eingesetzt worden . Da -das deutsche
Wildpferd schon seit einigen Jahrhunderten ausgestorben ist ,
wurden zwei reinblütige asiatische Wildpfer -de , ferner zwei
wilde Pzerde aus der Wildbahn des Herzogs von Kroy
in Westfalen und drei Kreuzungstiere genommen . Diese
Wildpferde , etwa in der Größe der bekannten „ Panjepferde

"

der Russen , haben eine enge Freundschaft geschlossen und das
-kleine Rudel ist immer beisammen . Die Wildpferde sind
scheuer als die Wisente ; sie kommen selten an das Gatter ,
äsen meistens in weiter Entfernung von den Besuchern oder
tollen im gestreckten Galopp auf der großen Waldwiese .

Zu den Wildpferden und Wisenten ist im letzten Jahre

schließlich noch der Elch in der Schorfheide eingebürgert

Große Propaganda schlacht angekündigt .

Berlin , 26 . Sept . Im Rahmen eines seit Dienstag
stattfindenden Schulungskurses für die Reichs¬
redner der Partei empfing der Reichspropagandaleiter
Dr . Goebbels am Donnerstagabend die Teilnehmer im
Propagandaministerium und wies ihnen in längerer An¬
sprache ihre Aufgaben .

Dr . Goebbels behandelte dabei die Grundbegriffe der
Propaganda . Früher hätten die Propagandisten alles , was
sie waren , aus sich selbst heraus gegen Rundfunk und Presse
erkämpfen müssen . Sie hätten also mehr Intelligenz ,
Energie und Hingebung aufbringen müssen , um nicht zu
unterliegen . Unter den alten Kämpfern , aus denen sich die
Reichsredner zusammensetzten , fei keiner , der nicht einmal
eigenhändig Flugblätter verteilt habe und nachts mit dem
Kleistertopf durch die Straßen geschlichen sei . Die Propa¬
gandisten dürften aber heute , wo man bequemere Mittel
habe , nicht _ auf ihren Lorbeeren ausruhen . Nicht durch
Zwang dürften Hie Volksgenossen bei der Bewegung ge¬
halten werden , sondern durch ein ständiges Ringen
um ihre Seele .

Dabei müsse die Bewegung Korpsgeist be¬
wahren und eine eherne geschlossene Front gegen alle
Angriffe von außen zeigen , nicht in der Abwehr , sondern
im Angriff gegen alle Gegner . Die Leistungen des national¬
sozialistischen Staates seien so gewaltig , daß man sie wohl
dem Gemecker an kleinen Dingen entgegenhalten könne .

Man dürfe auch nicht glauben , es müsse bei jeder Ver¬
sammlung , Kundgebung oder Feier etwas Neues geboten
werden . Damit raube man der Bewegung ihre Tradition .
Das Grundsätzliche müsse immer gleich bleiben . Die Be¬
wegung,müsse immer mit den täglichen Sorgen des Volkes
verwachfen bleiben , aber immer wieder dieselben Folge¬
rungen daraus ziehen , die den Prinzipien unserer Bewegung
entsprechen . Die Propaganda habe nicht die Macht , sondern
die seelische Kraft der Bewegung zum Aus¬
druck zu bringen . Sie solle das Volk nicht nieder¬
knüppeln , sondern die Herzen erobern . Um volksver¬
bunden zu bleiben , müsse der Propagandist immer wieder
als Redner vor das Volk hintreten . Der Rundfunk könne
diese innige Verbindung zwischen Redner und Volk nicht
Herstellen und sei daher kein Ersatz für Versammlungsreden .

Die Mittel der Propaganda müßten stark nuanciert

Denkmal gesetzt .

Die „ Unterseebootsflottille Wöddigen
"

besteht aus den
U - Booten „ U 7 “

, „ U 8 “
, „ U 9 "

. „ U 10 “
, „ U 11 “

, „ U 12 “

und dem Fottillentender „ T 23 “
. Sie untersteht dem

Flottenkommando .

hierbei von dem Gedanken geleitet worden , daß Mozarts herr¬
liche , zu Unrecht beiseitegeschobene Musik unter der stilistischen
Diskrepanz zwischen dieser und der ledernen Handlung
Metastasios leidet . Dem ausgesprochenen Rokokocharakter
der Mozartschen Musik sucht er durch eine Rokokokomödie , die
an dem Hofe eines Duodezfürsten des 18 . Jahrhunderts f-pielt ,
gerecht zu werden .

* Jungarbeiter auf deutschen Hochschulen . Im Auftrag
des Reichserziehungsministers hat jetzt die deutsche Studen¬
tenschaft den nationalsozialistischen Plan , Jungarbeiter auf
deutsche Hochschulen zu bringen , der Verwirklichung näher¬
geführt . 3m November dieses Jahres werden zum erstenmal
20 Bewerber , die von der Reichsjugendführung vorgeschlagen
worden sind , in ein Kamera -dschaftshaus einrücken , um hier
die Kenntnisse zu erwerben , die zur Ergänzung der Volks -
schulLildung notwendig sind . Nach abgelegter Prüfung sind
die Bewerber zu einem ordentlichen Studium berechtigt .

* Neue ausländische Werke über die deutsche Geistes -
geschichte . In letzter Zeit sind im Ausland eine Reihe von
Werken über die deutsche Eeistesgeschichte erschienen .
R . Lote , der Germanist der Universität Eenoble , hat eine
Geschichte der deutschen Kultur geschrieben . Von E . Ver¬
meil liegt ein Werk „ Deutschland vom Wiener Kongreß bis
zur Revolution Adolf Hitlers “ vor . Der Germanist der
Universität Edinburgh W . H . Vruford hat in einer
großen Arbeit die sozialen Hintergründe der literarischen
Erneuerung Deutschlands im 18 . Jahrhundert untersucht , und
Ch . F . H a r r o l d hat in den Pale - Studien über die Be¬
ziehungen Carlyles zum deutschen Denken der Nachkriegs¬
zeit gearbeitet .

* Eine Pilsudski -Bibliothek in Warschau . Durch einen
Beschluß des polnischen Ministerrats hat die Nationalbiblio¬
thek in Warschau zu Ehren des verstorbenen Marschalls Josef
Pilsudski die Bezeichnung „ Pilsudski - Bibli -othek

“ erhalten .
* Kunstausstellungen in französischen Eiseubahnzügen .

Dem Beispiel der Vereinigten Staaten und Schwedens
folgend , ist jetzt auch in Frankreich ein Eisenbahnzug mit
Kunstwerken zusammen gestellt worden . Der Zug besteht aus
sechs Wagen , die eine Ausstellung von etwa 150 Gemälden
zeitgenössischer französischer Künstler enthalten . Der Zug soll
in erster Linie solche Ortschaften Frankreichs bereisen , die
über keine Sammlungen moderner Kunst verfügen . Die Aus¬
stellung kann sowohl in den Wagen besichtigt als auch in
Ausstellungshallen untergebracht werden . Das Protektorat
hat der Direktor der „ Beaux Arts “ übernommen .

* Der größte englische Bucherfolg . Die Herausgabe des

Buches „ Die sieben Pfeiler der Weisheit “ des verstorbenen
englischen Obersten Lawrence scheint der größte Buch -

Berlin , 26 . Sept . Am 27 . September 1935 wird in Kiel
erste Frontunterseebootsflottille gebildet . Der Führer

und Reichskanzler hat dieser Flottille den Namen „ Untersee¬
bootsflottille Weddi -gen

"
verliehen und damit dem unver¬

geßlichen Seehelden Otto Weddigen ein bleibendes

________
.

________
Freitag , 27 . September 1935 .

der Propaganda bilden , -dessen Arbeit noch in 200 Jahren
als vorbildlich gerühmt werde . In diesem Sinne müsse die
kommende große Propaganda schlacht eine echt
nationalsozialistische , d . h . volksverbundene werden .

Die Ausführungen des Reichspropagandaleiters wurden
immer wieder von stürmischem Beifall unterbrochen und
lösten große Begeisterung aus .

Rednerstoßtrupp eingesetzt .

Daraus ernannte Dr . Goebbels aus der Zahl der etwa
160 Reichsredner einen Rednerstoßtrupp der Reichs Propa¬
ganda lei tung , dem ganz besondere Aufgaben zugeteilt wer¬
den und dem folgende Parteigenossen angehören : Johann
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Die Ausgaben des Fremdenverkehrswesens .

Tagung der Fachgruppe Beherbergungsgewerbe .

Zum zweiten Male seit der Gründung der Wirtschafts¬
gruppe Gaststätten - und B « Herbergungsge¬
werbe trat die Fachgruppe zu einer größeren Tagung in
Bad Neuenahr zusammen . Di « Tagung gilt in der Haupt¬
sache der Exist « nzfe st i g u n g und dem Ausbau der

Beherbergungsunternehmungen . Der Tagung kommt besondere
Bedeutung zu , da 'der für 1936 zu erwartende Zu ström der
Ausländer an die Beherbergungsunternehmungen in Zu¬
kunft größte Anforderungen stellt . Die Tagung wurde durch
« ine große öffentliche Kundgebung durch den stellvertreten¬
den Leiter der Wirtschaftsgruppe Fachgruppenleiter
Gab le r -Heidelberg eröffnet , worauf der Leiter der Wirt¬
schaftsgruppe Fritz Dresse n - Bad Godesberg die mehrere
Hundert Hotelbesitzer und Pensionsinhaber aus allen Gauen
'des Reiches herzlich willkommen hieß . — Die Tagung , fo be¬
tont « er , diene in erster Linie der Behandlung der Er¬
fahrungen der vergangenen Saison . Aus allen Teilen des
Reiches lägen Nachrichten vor , daß in den Hauptverkehrs -
zentren der Fremdenverkehr -einen Aufschwung genom¬
men habe . Leider habe der Umsatz mit dieser Frequenz¬
steigerung nicht Schritt gehalten .

Sodann hielt Dr . Quirin - Berlin einen Bor trag über

„ Die Produktivität des Fremdenverkehrs
"

. 1928 und 1929
war die Bilanz des deutschen Fremdenverkehrs mit 120 Mill .
RM . passiv . Während deutsche Reisende im Ausland
jährlich 300 Mill . RM . ausgaben , brachte der Gegenverkehr
uns nur 180 Mill . RM . In -den Iah reu 1930 und 1931 ging
die Passivität unserer Fremdenverkehrsbilanz zwar auf 25 ,
bezw . 9 Mill . RM . zurück , aber 1932 blieb sie wieder mit 47
und 1933 mit 28 Mill , passiv . Der Anteil der Aus¬
länder am Gosamtfrsmdenverkehr in Deutschland macht «
im Sommerhalbjahr 1934 rund 11 Prozent aus . Im Juli
1935 entfielen von 2,2 Millionen Fremdenmeldungen über
253 000 auf Ausländer , von den 12 Millionen Fremdenüber¬
nachtungen 748 000 auf Fremde aus dem Ausland « . Die
Steigerung der Auslandsfvemdenmeldungen im Juli beträgt
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres 21,3 Prozent ,
die der Übernachtungen von Ausländern 26,5 Prozent .

Für den
Ausländeroerkehr im Jahre 1936

ergeben sich eine Reihe von Forderungen . Der Wettbewerb
des Auslandes macht es für Deutschland zur zwingenden Not¬

wendigkeit , dem ausländischen Reisenden Gleichartiges und

Gleichwertiges zu bieten , wenn für 1936 dieser zusätzliche
Verkehr mit Erfolg gewonnen werden soll . Folgende Ge¬

sichtspunkte seien besonders beachtenswert : Auch in den künf¬
tigen Kreditabkommen mit dem Auslande muß die Ver¬

wendung der Registermark für den Ausländerreise -

verkehr nach Deutschland sichergestellt werden ; es ist weiter

erforderlich , daß die Reichsbahn die bisher gewährten Er¬
mäßigungen für Ausländer auf die Normalfahrpreise , sofern
'der Aufenthalt sieben Tage überschreitet , beibehält . Die Be¬

herbergungsbetriebe haben die 'besondere Pflicht , durch beste
und preiswerte Leistungen den Ruf der deutschen
Gastlichkeit zu erhalten . In anderen Fremdenverkehrsländern
gewährt man angesichts des zunehmenden Verkehrs mit

eigenen Kraftwagen Ausländern beim Einkauf von Benzin
und Betriebsstoffen Zollrückvergütungen . Auch hier wäre zu
prüfen ob ein ähnliches Verfahren bei uns in Anwendung

gebracht werden kann . Schließlich ist darauf hinzuweisen , daß
jeder Deutsche sich der Tatsache bewußt wird , daß es keinen

besseren Aufklärungs - und Propagandadienst für das

nationalsozialistische Deutschland geben kann , als den mög¬

lichst intensiven Besuch möglichst zahlreicher Ausländer .
Sodann sprach Fachgruppenleiter Hotelbesitzer Gabler -

Heidelberg , über das Thema „ Unsere Berufsauf¬

fassung als Verkehrsträger
"

. Der Fremden -

verkchr fei feit dem Jahre der Erhebung , im deutschen Wirt¬

schaftsleben mit an die erste Stelle gerückt und erfreue sich
der besonderen Fürsorge und Förderung durch ,

die Reichs¬
stellen . Aus verkehrspolitischem Gebiet sei besonders dis

Sicherung des zusätzlichen Verkehrs aus dem Auslande wich¬

tig , die vom Leistungswillen und einer hohen Leistungsfähig¬
keit der deutschen Hotelbetriebe obhäirge . Zu wünschen sei ,
daß die bestehende Ermäßigung des Reichsbahntarifes von
60 Prozent für Ausländer freizügiger gestaltet werde . Der

Redner betonte zum Schluß , es sei nicht feine Absicht , hier
die Notlage der deutschen Hotels aus Steuern und Zins¬
lasten zu erörtern und auf die Probleme einzugehen , 'denen
das Gewerbe im Kampfe um die Leistungssteigerung und

Erhaltung der Hotels einen Großteil seiner Arbeit widmen

müsse . Es müsse aber doch eindringlich erklärt werden , daß

trotz eingetretener Frequenzbesserung die aus dem Preis¬

zerfall , herrührcnde Notlage fortbestehe .
Zum Schluß ergriff , von lebhaftem Beifall begrüßt , der

Präsident des Bundes Deutscher Verkehrsrereine und Bäder ,
Vizepräsident des deutschen Reichsausschusses , für Frerndsn -

oerkehr , Staatsminister a . D . Hermann Esser das Wort .
Die Bedienung der Reifenden durch die zahlreichen Reise¬
büros sei durch deren Zusammenfassung in bedeutender Weife

verbessert worden . Die eigene Kontrolle gebe di « Gewähr

für Wahrheit , Preistreue und sichere V e -

s ö r d e r u n g . Ein wichtiger Faktor sei ferner die Schaffung
der Wirtfchaftsgruppe . Nicht weniger wichtig sei der Z u -

samm enschI utz aller deutschen Bäder . Nun erst

sei «s möglich -gewesen , eine feste Kurtaxenordnung heraus¬

zugeben , die unlautere Konkurrenz auszuscheiden , den großen
und den kleinen zu -geben , w -as jedem zukommt und die Heil -

. schätze des deutschen Bodens allen Volksgenossen zugänglich

zu machen . Mit größtem Interesse wurden die weiteren Aus¬

führungen des Staatsministers aufgenommen , welche Ideen

er zur Hebung des Fremdenverkehrs noch durchsetzen wolle .
Da die Saison im ganzen Reich eine zu kurze sei so wolle

er sich für die Hebung der Vor - und Nachsaison durch

Erreichung v e r b i l l i g t e r B a h n f a h r t e n -eins -etzen .

Wiesbadener Nachrichten .

Abschied vom Sommer .

Während der Regen sinnend fällt und den grauenden
Morgen in seine leisen Melodien spinnt , denke ich mit schlaf¬
umflorten Augen an den Sommer , der so spät in diesem Jahr
erschien und nun unwiderbringlich dahin ist . Sein Beginn
fällt mir ein , und seine letzten Tage stellen sich wieder vor
den inneren Blick . Wie oft habe ich unter seiner Schwüle
geseufzt , seine Donne verflucht , die heimtückisch summenden
Schnaken verwünscht . Aber dann stehe ich wieder unter dem
Vogen einer seiner hohen und Hellen Sternennächte . Wieder
keimt ein Tag aus dem sanften Eehügel , keuchtet der Fluß ,
rauscht morgendlicher Wind über reifendem Korn .

Eine Woche weiter , und die Felder sind leer . Am Ein¬
gang der Dörfer häufen sich die Garben bis zu den Giebeln
empor um die summende Dreschmaschine . Das Gras wächst
ins Grummet . Hoch und wolkenlos wölbt sich der Himmel
durch Sonntag und Werktag . Die Erde wird grau , der leiseste
Windstoß wirbelt den Staub von den Wegen . Der letzte
Wagen Hafer schwankt ins Dorf . Die Sonne sinkt im gelben ,
lichtumwobenen Glanze . Jeden Morgen klopft die harte
Hand des Bauern wider den Barometer . Er wünscht sich
ein Gewitter , das die Luft entspannt . Ohne Wolke und in
stählernem Blau der Himmel .

Kühler Wind bringt Wolken und spärlichen Regen . Dann
weht es wieder aus Süden . Erste Frühkartoffeln , klein und
rund und nackt , füllen die flachen , aus Weide geflochtenen
Rispen .

Dann werden die Tage kürzet . Mit einem Mal über¬
rascht uns die Dunkelheit . In rauschenden Güssen stürzen
die Regen übers Land . Sie überfallen uns . Wir müssen vor
ihnen flüchten . Prasselnd schlagen sie in di « Bäume . Birnen
und Äpfel treffen uns . Der Sturm schwenkt die grauen
Wolken über einen farblosen Himmel .

Doch am nächsten oder übernächsten Tage schwimmen die
Wolken als weiße Kähne in den Westen hinüber . Heiter und
klar reihen sich die Stunden . Die Sensen gehen durch das
Gras . Die Grummetkegel häufen sich vor den dunkelen
Säumen der Wälder , in den breit auslaufenden Senken . Un¬
merklich noch beginnt sich der Wald zu ändern , über den
immer noch langen Nachmittagen aber liegt ein schmerzlicher
Schein , eine stille Vorahnung . Weiß und voll steigt der
Mond . In silbernem Glanze ruhen still die Gebreiten . In
diesen Nächten , die schon voller Abschied sind , zaubert uns
der Sommer noch einmal in feine Blüte zurück . Es treibt eine
Wolke wie ein Boot ohne Ruder über die weite weiche
Fläche dahin .

Des Sommers letzte Tage waren seine schönsten . Nun
ist der Herbst gekommen . In tiefes Gold taucht er den Abend ,
vor dem schmale Regen windgeschüttelt springen . Doch als
das Gold verblaßt und mit ihm auch dieser Tag , da wallen
die Nebel aus den Tälern . Raschelnd fallen die

'
Blätter und

bunt gebrannt vor unsere Füße .

Haltet Marktdisziplm !

Ein Mahnruf an alle deutschen Hausfrauen .

Für uns ist es heute eine bittere Notwendigkeit , mit den

Erzeugnissen der deutschen Scholle so sparsam und haus -
hälterrsch umzugehen , wie irgend möglich , um das Ziel der
Selb st Versorgung auf eigenem Boden und das
große Ziel der Vesertigung oer Arbeitslosen zu
erreichen . Die Zeiten sind vorüber , wo es nicht darauf an¬
kam , ob nun auch wirklich alles restlos verwendet wurde .
Sparsamkeit in der Erfassung und Verwertung der eigenen
Erzeugnisse wäre für uns alle schon früher von größtem
Nutzen gewesen . Manche Devisen , die wir unnütz durch
falsche Lebensmittelpolitik dem Ausland geben mußten ,
hätte uns richtig verwendet , Rohstoffe gebracht , durch die so
und so viel Arbeiter wieder in den Wirtschaftsprozeß einge¬
spannt worden wären .

Nachträglich zu klagen , hat keinen Wert ! Jetzt heißt es
besser machen . Der Ruf der Erzeugungsschlacht , stellte
die Forderung : Erzeuge mehr aus deinem Boden und —
verwende das Erzeugte sparsamer !

Deutsche Hausfrau , der deutsche Bauer tut seine Schuldig¬
keit , jetzt erfülle du die zweite Mahnung . Im kleinen müssen

erfolg zu werden , den England in letzter Zeit zu verzeichnen
haben wird . Das Buch erschien zuerst im Jahre 1926 als
Luxusausgabe zum Preise von 90 Pfund . Es wurden damals
nur 100 Exemplare gedruckt . Der jetzige Preis beläuft sich
auf 30 Schilling . Die erste Auflage in Höhe von 50 000
Exemplaren ist bereits vor Erscheinen vergriffen , und man
erwartet , daß bis zum Ende dieses Jahres 100 000 Stück ab¬
gesetzt sein werden . Im englischen Buchhandel steht ein

derartiger Erfolg vor dem Erscheinen eines Werkes ohne
Vergleich da . Erne Ähnlichkeit findet sich mit einigen Wer¬
ken Galsworthys und mit Stanleys Bericht über die Am -

finbung Livingstones . Die Einnahmen für das Buch werden

wahrscheinlich sozialen Einrichtungen des englischen Luft -

fahrerkorps zugute kommen .
* Eine neue ägyptische Filmproduktion . Die Societe

Misr in Ägypten , die zahlreiche Unternehmungen wie

Schiffahrts - und Fluglinien , Spinnereien und Fischereien
betreibt , hat jetzt eine eigene Filmproduktion nach deutschem
Muster , mit deutschen Maschinen und unter deutscher Leitung
eingerichtet . Unweit Kairos , am Fuße der großen Pyramide
von Eizeh sind die erforderlichen Gebäude mit allen
modernsten technischen und hygienischen Einrichtungen erbaut
worden .

* Ein 5000 Jahre altes Eisenwerkzeug . Professor Dr .
Henry Frankfort vom Orientalischen Institut der Universi¬
tät Chikago machte kürzlich auf einem mesopotamischen
Trümmerfeld der sumerischen Zeit einen kulturhistorisch
wertvollen Fund . In der Nähe von Tel Asmar , einer der
Nachbarstädte des ehemaligen Ur der Chaldäer , grub er das
bisher älteste eiserne Werkzeug aus . Es handelt sich um
die Überreste einer eisernen Klrnge , die noch immer in einem
Handgriff aus Bronze steckt und als deren Entstehungszeit
der Gelehrte das 28 . vorchristliche Jahrhundert annimmt .
Das Eisen ist tellurischen Ursprungs und stammt nicht etwa
aus einem eisenhaltigen Meteoriten . Es ist ein untrüg¬
licher Beweis dafür , daß die Kunst des Schmelzens von
Eisenerzen bereits 27 Jahrhunderte vor unserer Zeitrechnung
bekannt war .

* Die Schaubühne als moralische Anstalt . Der ftan -

zösische Schauspieler E r a n d v a l spielte hauptsächlich die
Rollen der Stutzer und Dummköpfe , die in den Lustspielen
Moliöres und seiner Nachfolger so oft die komische Figur
verkörpern . Eine junge Schauspielerin sollte nun einmal
mit ihm in demselben Stück ein leichtes Dämchen barftellen
und weigerte sich aus Ziererei , diese Rolle zu übernehmen ,
obwohl sie außerhalb ,

des Theaters gar nicht so sehr die

Spröde spielte . „ Unser Beruf "
, mit diesen Worten ver¬

suchte Grandval sie von ihrem Standpunkt abzubringen ,
„ bietet eine nützlichere Schule als Sie denken . . .“ —

„ Wieso ? "
fragte die junge Schauspielerin . „ Nun , nehmen

wir anfangen ! Die Marktordnung des Reichsnährstandes

gibt dir die Grundlage für eine sparsame Sicherung in Er¬

fassung und Verwertung der Nahrungsmittel des deutschen
Volkes . Dein Bestreben muß es sein , dich den jeweiligen
Marktoerhältnissen anzupassen und nicht die Verknappung
einzelner Bedarfsartikel durch Unvernunft herbeizuführen .
Wer dies tut , handelt gegen sein Volk , schadet sich letzten
Endes nur selber .

Hausfrau , überlege dir einmal : Früher führten wir in

kurzsichtiger Weise Lebensmittel aus dem Auslande ein , ohne
uns auf unsere eigenen Kräfte zu besinnen . Wir mußten
hierfür Devisen hergeben , ohne zu bedenken , daß wir damit

unserer übrigen Wirtschaft Devisen zur Beschaffung der

lebensnotwendigen Rohstoffe für die Industrie entzogen .
Dein Mann mußte entlassen werden , da für ihn durch den

Rohstoffmangel keine Arbeit mehr vorhanden war . Hunger
und Elend zog in deine Familie ein .

Das darf nicht mehr sein ! Die A r b e i t s s ch l a ch t des

deutschen Volkes muß siegreich zu Ende geführt werden .
Hier mußt du tatkräftig auch im kleinen inithelsen . Spar¬

samkeit in den kleinsten Dingen muß dein Bestreben fein .

Sie mich . Dadurch , daß ich immer die Dummheit spiele ,
habe ich gelernt , kein Dummkopf zu sein .

"
Diese Lektion

soll gewirkt haben .
* Der Analphabet Ibsen . Ibsen hat sich bekanntlich

längere Zeit in Italien aufgehalten ; er liebte es , das Land

nach allen Richtungen zu durchstreifen und seine Entdeckun¬

gen auf eigene Faust zu machen . Auf seinen Wanderungen in

der Umgegend von Rom kam der Dichter nun eines Tages
an ein kleines Dorf und versuchte die Inschrift zu entziffern ,
die sich auf dem am Kreuzweg stehenden Wegweiser befand .
Die Tafel war aber sehr hoch angebracht und der kurzsichtige

Ibsen hatte Mühe , die Buchstaben zu erkennen . Schließlich
bat er einen vorübergehenden Bauern , ihm die Inschrift

vorzulesen . „ Ich will Ihnen nichts vormachen
"

, antwortet

dieser treuherzig , „ ich kann auch nicht lesen .
"

* Der Ansänger . Zum Schrecken aller Schauspieler

mischte sich Karl Schönherr bei der Vorbereitung feiner

Bühnenstücke gern in die Geschäfte des Regisseurs hinein .
So gab er wieder einmal einem Schauspieler , der die welt -

bedeutenden Bretter übrigens erst vor kurzem betreten

hatte , genaue Ratschläge über die Auffassung feiner Rolle .
Der Regisseur hörte unwillig zu , verschluckte aber eine laute

Bemerkung und bat den Dichter nur um ein paar Worte

im Vertrauen . „ Herr von Schönherr
"

, sagte er bann , „ dem

dürfen Sie ober nichts vormachen , der ist ein Anfänger und

tut womöglich , was Sie ihm vorschlagen !"

Theater und Literatur . Das Schauspiel „ Z r i n y
" von

Theodor Körner , eines der klassischen Dramen der Schul -

literatur , ist von dem Komponisten Friedrich Karl Grimm

zur Oper verarbeitet worden . — Von dem bekannten französi¬

schen Dichter Paul Claudel , dem bisherigen französischen
Botschafter in Brüssel ( vor dem Kriege Generalkonsul in

Frankfurt a . M .) gelangen int Laufe des Winters zwei neue

dramatische Werke in Paris zur Uraufführung . Es handelt

sich um die beiden Dramen „ Weisheit und Parabel des

Schicksals
" und „ Scanne d ' Aic auf dem Scheiterhaufen

"
.

Wissenschaft und Technik . Der ordentliche Professor Dr .
Albert Erich Brinckmann in Berlin ist in gleicher
Eigenschaft in die Philosophische Fakultät der Universität
Frankfurt a . M . berufen worden . — Der ordentliche
Professor Dr . Hans I a n tz e n in Frankfurt a . M . ist in

gleicher Eigenschaft in die Philosophische Fakultät der Uni¬

versität München berufen worden . — Dipl .- Jng . Robert

Kögel in Frankfurt a . M . ist beauftragt worden , im

Wintersemester 1935/36 an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe eine einstündige Vorlesung über „ Ausge -

wählte Abschnitte aus der Praxis des Eisenbetonbaus " ab¬

zuhalten .

Sünden wie sie früher vorgekommen sind , daß täglich Lebens¬
mittel verderben und in den Mülleimer wandero , sollten aus

Verantwortungsgefühl deinem Volk gegenüber für dich eine

Unmöglichkeit sein .

Wer bei allen feinen Handlungen das Allgemeinwohl im

Auge hat , wird sparsam sein , und eine vorübergehende Ver¬

knappung einzelner Lebensmittel nicht durch eigennütziges
Streben verschärfen .

Schwangerschaft und wirtschaftliche Not .

Ärzte müssen die NSV . benachrichtigen .

Zu der neu zugelassenen Schwangerschaftsunterbrechung
aus gesundheitlichen Gründen sind vorläufige Richtlinien von
der Leitung der Kassenärztlichen Vereinigung Deutschlands
an die deutschen Ärzte herausgegeben worden . Sie besagen ,
daß ab 1. Oktober 1935 im ganzen Reich Eutachterstellen er¬
richtet sind , die sich ausschließlich mit der Behandlung der
nur von Ärzten zu stellenden Anträge auf Schwanger¬
schaftsunterbrechung und Unfruchtbarmachung aus

gesundheitlichen Gründen zu befassen haben . Die Eut¬
achterstellen befinden sich bis auf weiteres bei den Bezirks -

stellen der Kassenärztlichen Vereinigung Deutschlands . An¬

träge auf Schwangerschaftsunterbrechung aus sogenannter
sozialer Indikation sind verboten . Beim Vorliegen schwerer
sozialer Gründe ( wirtschaftlicher Not , Notlagen bei außer¬
ehelichen Schwangerschaften usw .j hat in erster Linie die
NS . - Volkswohlfahrt helfend oder vermittelnd ein¬

zugreifen . Es ist , so sagen die Richtlinien weiter , selbstver¬
ständliche Pflicht der Ärzte oder der Eutachterstellen , daß sie
sozialen Notwendigkeiten zum Schutz der bestehenden Schwan¬
gerschaft durch Benachrichtigung der zuständigen Stellen und

Beantragung von Hilfsmaßnahmen Rechnung tragen . Eine

Unterbrechung der Schwangerschaft ober Unfruchtbarmachung
aus gesundheitlichen Gründen darf künftig nur ausgeführt
werden , wenn die schriftliche Einwilligung der Patientin
oder des gesetzlichen Pertreters vorliegt . Alle Begutachtungen
haben sich auf die Richtlinien des Reichsärzteführers zu
stützen , die demnächst herausgegeben werden und , auch nach
dem Willen des Rcichsinnenministers , der Ärzteschaft des

Reiches einheitliche Grundlagen für die Beurteilung geben
werden .

— Neuregelung der Arbeitszeit im Reichsarbeitsdienst .
Die Leitung des Reichsarbeitsdienstes hat mit Wirkung vom
1. Oktober eine Neuregelung der Arbeitszeit für die Ar -

beitsdienftpflichtigen angeordnet , die nach den praktischen
Erfahrungen eine zweckmäßigere Ausgestaltung der zur Ver¬

fügung stehenden Gesamtzeit gewährleistet . Vom 1 . Oktober
an wird die Arbeitszeit einheitlich an den Baustellen des

Reichsarbcitsdienstes , einschließlich des Hin - und Rück¬

marsches , sowie der Frühstückspause , auf 35 Stunden je Woche

festgefetzt . Diese 35 Stunden verteilen sich auf fünf Tage
der Woche, so daß der sechst « Tag frei ist von Arbeitsleistung
an den Baustellen . Die Neuregelung soll zunächst für das
Winterhalbjahr 1935/36 gelten . Neben der Arbeitsleistung
auf den Baustellen ist die Erziehungsaufgabe des Arbeits¬
dienstes von so außerordentlicher Bedeutung , daß die durch
die Neuregelung gewonnene Zeit der geistigen und körper¬
lichen Erziehung nutzbar gemacht werden soll . Die Er¬

ziehungsarbeit wird in jeder freien Minute durchgeführt .
Damit diese Zeit noch besser ausgenutzt werden kann , ist der

seither als halber Arbeitstag durchgeführte Samstag nun¬

mehr unter entsprechender Entlastung der übrigen Tage für
Aufgaben freigemacht worden , die gleichfalls notwendig sind ,
in der Zersplitterung aber ungebührlich viel Zeit bean¬

spruchten . Im wesentlichen handelt es sich hierbei um eine
Art Großreinemachen , das die Arbeitsdienstpflichtigen an

ihren Sachen wie bei den Räumlichkeiten des Lagers strickt
durchzuführen haben und das zugleich einen wesentliche »

Beitrag der Gewöhnung an die Ordnung bildet .
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in der rot - weißen Dose

Gemeinschaftlich mit der NS . - Frauenschaft
S ch i e r st e i n veranstaltete die hiesige NS .- Frauenschast

Der Erutedanttag 1935 steht im Zeichen der Wehr¬
macht . Zusammen mit ihrem Führer grüßen Bauern ,
Burger und Arbeiter de « Wehrstand .

Wiesbaden - Hetzloch .
In der Gemarkung Hetzloch wurde mit der Kartoffel -

e r n t e begonnen . Der Ertrag ist , was Güte und Menge
anbetrifft , ausgezeichnet . Die Kartoffeln batten sich durch

Negen gut erholt . Auch der Stand der Dickwurzpflanzen
i |t sehr gut .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Wochenspiel -
plan : Montag , 30 . Sept . ( A 5 ) , „ Pantalon und seine
Söhne

"
; Dienstag , 1 . Okt . ( B 5 ) , „ Tosca "

; Mittwoch , 2 . Okt .
( C 5 ) , „ Prinz von Preußen

"
; Donnerstag , 3 . Okt . ( D 5 ) ,

„ Der Student von Prag
"

; Freitag , 4 . Okt . : Erstes Sinfo -
niekonzert , „ Samson

" - Oratorium von Händel ; Sams¬
tag . 5 . Okt . ( E 5 ) . „ Cavalleria rusticana

" und „ Der
Bajazzo

"
; Sonntag , 6 . Okt . ( F 5 ) , „ Lohengrin

"
.

— Kurhaus . Die Kur - und Bäderverwaltung weist
daraus hin . daß die Plätze der Abonnenten der lctztjährigen
Zyklus - Konzerte nur noch bis morgen . Samstag , 28 . Sept . ,
13 Uhr , frei gehalten werden . Nach diesem Termin werden
die Karten an die neu hinzu gekommenen Abonnenten weiter¬
gegeben .

Deutsche Rote Kreuz , Vaterländischer Frauenverein , Zweig¬
verein Wiesbaden , am Samstagnachmrttag , 28 . Sept . , noch
Anmeldungen von 5 — 7 llhr in der Rotkreuzküche , Nikolas -
ftratze 4 , entgegen .

— Der evangelische Koufirmandenunterricht begann am
28 . Sept , für die Mädchen und beginnt am 27 . Sept , für die
Knaben . Am kommenden Sonntag finden um 10 llhr in
allen Kirchen Wiesbadens Einführungsgottesdienste für den
Konfirmandenunterricht statt .

— Die Evangelische Muhammedaner - Mission hält ihre
diesjährige Herbstkonferenz vom 29 . September bis 1 . Oktober
in Wiesbaden ab . Ein Festgottesdienst findet am Sonntag
um 4 Uhr in der Marktkirche statt . Die Predigt hält Herr
Missionsinspektor Pfarrer Lic . Feller . Die Christliche Chor¬
vereinigung hat ihre Mitwirkung im Gottesdienst zugesagt .
Die weiteren Veranstaltung im Evangelischen Vereinshaus ,
Platter Straße 2 , stehen unter dem Thema : „ Das Zeugnis
von Christus

"
.

— Persoualnachrichten . Heute feiert Herr Christian
B e ch t , Jahnstraße 44 , seinen 80 . Geburtstag . Er ist schon
langjähriger Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

und das Deutsche Frauenwerk im Hotel „ Bellevue "
einen Vortragsabend , welcher von der Frauenschaftsleiterin ,
Pgn . Wally Fuchs , geleitet wurde . Als Rednerin war
Fräulein Schuhmacher gewonnen worden , welche das Thema
Zweck und Ziele der unter der NS .-Frauenschaft stehenden
Abteilung „ Ausland "

, eingehend behandelte . Rednerin , die

Wiesbaden - Biebrich .
Herbststimmung an der Biebricher Allee .

Die Sonne hängt wie ein roter Feuerball am Himmel
und taucht die Natur in eine brennende Lohe . Auf dem vor -
pringenden Altan am Denkmal Adolf v . Nassaus blickt man

mitten hinein in die Feuerpracht . Zu Füßen die sattgrüne
gepflegte Rasenfläche , auf welcher die Zweige der herrlichen
Blautannen wie auf einem Sammetpolster ruhen . Von
Meisterhand gezeichnet liegen die Schatten der feinsten Ver¬
ästelungen über diesem Naturgrund , der unterbrochen wird
durch zwei breite Bandstreifen — Wege . An ihnen stehen
einblättrige Akazien , umrahmt von einem blühenden Phlox¬

kranz . Kleine grüne Kiefernzapfen lugen über die Rampe ,
ind verziert mit filigrandünnen Silberfäden und Knötchen ,
unfein und blitzen als gings zum Hochzeitsfest . Ordentlich

neidisch und griesgrämisch schauen die älteren braunen
Kameraden drein . Zu ihnen kommen die Eichhörnchen und
tibitzen ihre Körner . Im Hintergrund der Anlage steigen
auf den endlosen Feldern und Wiesen Kartoffelfeuer auf ,
ihre Rauchstreifen verdunkeln zeitweise das Leuchten . Fern
tehen die Kirchturmspitzen einiger Rheindörfer . Irgendwoher

tönt eine Vesperglocke .
Am Parkweg in der Seitenrabatte des Denkmals ist

eine Fülle von Blumen angepflanzt . Allen voran protzt der
rote Salvei , steht gnädig herab auf rosa und lila Astern ,
Eiskraut und die ockergelben Studentenblumen . Überhaupt
hat dieser Teil der Anlage durch die Umgruppierung der
Beete und die Freilegung des Denkmals seit vorigem Jahr
ehr gewonnen . Unten am Tennisplatz erstrahlen noch ein¬

mal alle Regenbogenfarben bei den hochstämmigen Astern
und Georginen . Dagegen liegt das kleine Rondell mit dem
Goldfischbecken ruhig im Grünen gebettet . Von hier unten
aus hebt sich besonders schön der Obelisk des Denkmals vom
Abendhimmel ab . Wachsam blicken die Augen des
Nassauischen Löwen ins Tal . Eine Gruppe Pappeln und
Birken strebt rank und schlank empor . Die graziösen Zweige
der Weiden schwanken im Wind . Die Sonne sinkt schnell . Im
Nu ist ausgelöscht das leuchtende Farbspiel . Gleich steigt
weißer Nebel vom Rheintal und den Wiesen auf . In der
Allee plumpsen mit lautem Knall die Kastanien . Sie sprengen
die grünen Hüllen . Schon beginnen sich die Blätter zu
färben und abzufallen , so daß wir bald durch gelbes ,
raschelndes Eewoge schreiten und die herbstliche Allee uns
dann wiederum eines ihrer wechselreichen Stimmungsbilder
zeigt .

™
- Wer haftet für Umzugsschäden ? Der Abtransport der

Model des auszrehenden Mieters und ebenso der Abtrans -
pE der Sachen des neu einziehenden Mieters geschieht unter
rechtlicher Verantwortlichkeit der Mieter . Das bedeutet , daßdie Mieter für Schaden verantwortlich , also haftbar sind ,die berm Umzug durch unsachgemäße Beförderung der Möbel
entstehen . Besonders häufig ist das „ Anstotzen " an den Flur -
wanden , die Beschädigung von Fenstern und Türen und der¬
gleichen . Der Hauseigentümer kann in solchen Fällen Be¬
seitigung des Schadens vom Mieter verlangen . Der
Mieter kann sich dem Hauswirt gegenüber nicht etwas dar -
“ UT ct einen Spediteur mit der Beförderungder Möbel beauftragt hat ; denn mit dem Befördern der
Möbel hat der Hauswirt rechtlich nichts zu tun , er kann sich
nur an semen Mieter halten . Inwieweit der Mieter bei In¬
anspruchnahme auf Schadenersatz seinerseits den von ihm be¬
auftragten Spediteur regreßpflichtig machen kann , ist
allgemein nicht zu sagen ; denn der Mieter muß regelmäßig
nachweisen , daß den Spediteur ein Verschulden bei der Aus -
wahl seines Personals trifft . Nur dann haftet er für die
Schaden , die seine Arbeiter anrichten . Gelingt der Nachweis
eines Verschuldens durch den Spediteur nicht , so bleibt nur
der Rückgriff auf den Arbeiter übrig , der den Schaden an -
gerichtet hat . Aber auch hier muß der Beweis des Verschul¬
dens also der Fahrlässigkeit oder gar des V o r s a tz e s
von dem geführt werden , der den Schadenersatz beansprucht .
Inwieweit ein solcher Anspruch mit Erfolg durchgeführt
werdenka -. n , steht dahin . Als Lehre für umziehende Mieter
ergibt sich aus dieser Rechtslage , daß sie in jedem Falle gut
daran tun , einen zuverlässigen Spediteur mit dem Umzug
zu , beauftragen , damit eine gewisse Sicherheit dafür besteht
dag auch zuverlässige Leute mit dem Transport der Möbel
beauftragt werden .

— Welche Beiträge zu Bausparkassen sind steuerfrei ?
Rach den Vorschriften des Einkommensteuergesetzes können
Beitrage , die zu einer Bausparkasse gezahlt werden , vom
Gesamtbetrag des Einkommens des Steuerpflichtigen abge¬
setzt werden , so daß sie dadurch einkommensteuerfrei werden
Ungewiß war aber bisher , ob der steuerpflichtige Bausparer
die an die Bausparkasse weiter zu leistenden Zahlungen auch
dann noch von seinem Einkommen absetzen darf , wenn er
das Vaudarlehen bereits erhalten hat . Der Reichsfinanzhof
als oberste Eerichtsinstanz für steuerliche Streitfragen hat
diese Frage nunmehr , wie die „ Deutsche Steuerzeitung " be¬
kannt gibt , durch eine Entscheidung vom 26 . Juni 1935 ver¬
neint . Es dürfen also die Beitragsleistungen zu einer Vau -
parkaffe nur insoweit und so lange vom Einkommen abge¬

setzt werden , als das Baudarlehen noch nicht gezahlt ist , denn
nur bis zum Zeitpunkt der Gewährung des Baudarlehens
können die Beiträge an die Bausparkasse als Beiträge zur
Erlangung eines Vaudarlehens angesehen werden . Mit dem
Zeitpunkt der Gewährung des Vaudarlehens werden dem
Steuerpflichtigen die ersparten Beträge zurückgezahlt und er
gehört dem Kreis der gemeinsam Sparenden nicht mehr an .
Die Absicht des Gesetzes ist aber dahin begrenzt , daß nur das
Bausparen , also nur die Einzahlungen des Bausparers bis
8ur Zuteilung des Baudarlehens , steuerlich begünstigt sein
soll . Die nach Zuteilung des Baudarlehens aufzubringenden
Leistungen können daher nicht mehr abzugsfähig sein . Die
steuerliche Vergünstigung ist also um so größer , je später der
Zeitpunkt der Zahlung des Baudarlehens eintritt , sie ist um
so geringer , je schneller der Bausparer mit der Zuteilung des
Vaudarlehens an die Reihe kommt .

— Vom Nassauischen Eustao - Adolf - Verein . In Lim¬
burg sand kürzlich eine Ab geordneten Versamm¬
lung des Gustav - Adolf - Vereins statt . Nach feierlicher Er¬
öffnung der Tagung berichtete der Schriftführer
Pfarrer i . R . W . Mülle r - Wiesbaden , über die Feste im
vorigen Jahre , das Fest des deutschen Gustav - Adolf - Vereins
in Königsberg ( Ostpreußen ) , das schön verlaufene Nassauische
Hauptfest in Usingen und die erhebende Feier der Ein¬
weihung des Gemeindehauses in Kelkheim ( Taunus ) in
liefern Frühjahre . Der Kassenwart , Direktor Klein¬
schmidt . Wiesbaden , konnte berichten , daß die Opfer -
aaben für den Verein sich etwas erhöht hatten , besonders in
Wiesbaden . 9000 RM . konnten verteilt werden . Ein Drittel
hiervon erhielt statutengemäß der Zentralverband zur
freien Verfügung . Über 4000 RM . unsere heimische Diaspora
und 1200 RM . die auswärtige Diaspora . Als Ort für das
nächste Nassauische .Hauptfest wurde Biedenkopf in Aus¬
sicht genommen . Krankheitshalber muhten leider ihre Ämter
niederlegen der Vorsitzende des Vereins , Landeskirchen -
rat i . R . D . Veesenmeye r , der fast 30 Jahre Mitglied
des Hauptvorstandes war und feit 1921 Vorsitzender des
Vereins , und Frau Schröder , die verdiente Vorsitzende des
Wiesbadener Eustav -Adolf - Frauenoereins . v . Beefenmeyer
wurde wegen seiner Verdienste um den Nassauischen Verein
zum Ehrenvorsitzenden des Vereins ernannt . Zu seinem
Nachfolger konnte einstimmig der frühere preußische Kultus¬
minister Dr . Voelitz ( Wiesbaden ) gewählt werden . Dr .
Boelitz war viele Jahre im Auslande . Er war Direktor der
deutsch - evangelischen Schule in Brüssel , später in derselben
Stellung in Barcelona , ferner in Argentinien . Er kennt
also die Not der Auslands -Diaspora aus eigenem Erleben .
Er ist Mitglied des Zentralvorstandes des Eustav -Adolf - Der -
eins .

— Verwaltungsbetriebe der Vereine und Verbände !
Die Eaupressewaltung der DAF . teilt mit : Laut Anordnung
1/35 des Oraanisationsamtes im „ amtlichen Nachrichtenblatt
der DAF ." , FolM 2 , sind die Verwaltungsbetriebe der Ver¬
eine und Verbände , deren Betriebsführer , Angestellte und
Arbeiter innerhalb dieser Vereinigungen hauptamtlich
tätig sind , von der Deutschen Arbeitsfront , Reichsbetriebsge¬
meinschaft 10 „ Verkehr und öffentliche Betriebe "

, zu erfassen .
Die Verwaltungsbetriebe von Vereinen und Verbänden
aller Art werden daher aufgefordert , sich zwecks Erfassung
mit der Eau -Betriebsgemeinschaft 10 „ Verkehr und öffentliche
Betriebe "

, Eaufachgruppe „ A "
, Frankfurt a . M ., Bürqer -

stratze 69/77 , 3 . Stock , Zimmer 8/9 , in Verbindung zu setzen .
— „ Sonnenblumen mit Schleier " in unseren Gärten .

• «
’?nen6Iumc ( Helianthus ) gehört mit zu den dekora¬

tiven Blumen unserer Gärten und vom Land , wo sie früher
eigentlich nur heimisch war , hat sie ihren Siegeszug bis zuden modernen Stadtgärten angetreten . Überall , auch in
Wiesbaden , findet man diese langftenglige Blume mit dem

_ ,® *n 2ahrmarktsfest , neu inszeniert und mit glänzender
Regie . Man singt , man schunkelt . Ein Verkäufer Bietet
Zigaretten an , ein anderer belegte Brötchen ein dritter Ab¬
zeichen mit einem Weinblatt und einem richtigen Vokal in
Miniaturformat . Mit Laub geschmückte Mädels im
Dirndlkosturn flitzen zwischen den Reihen herum . Die Sieger
der Tombola tragen stolz ihre Gewinne davon . Das Ee¬
woge berauscht fast noch mehr als der zarte Duft des Weines ,
der aus Hunderten von Kelchen aufsteiat . Man lacht man
trinkt , man ist auch ein bißchen zärtlich , wo es angemessen
erscheint .

Mit der Eintrittskarte erwerbe ich mir das Recht auf
ein Glas Rheingauer Wein . Er ist wundervoll . Wenn man
lhn ansetzt , hat man das Gefühl , als stiegen einem die lufti¬
gen Perlen in die Nase . Die Sonne vom Jahre 1933 funkelt
tm Glase mit vielen Brechungen . Es ist , als fei das Gold ,
das einst die Recken des Nibelungenliedes in den Rhein
versenkten , geschmolzen und habe sich in das Gold der Trauben
verwandelt . Nur ist der Wein heute kein Vorrecht der Höfe
und der Klöster mehr . Er ist zum Volksgetränk im edelsten
Sinne des Wortes geworden . Er fließt in Strömen wie
einst aus dem Brunnen bei den Kaiserkrönungen . Eine
statistische Tafel in der sehr interessanten Weinausstellung ,
die über die Kulturbedeutung des Weinbaues belehrt , zeigt
unter anderem auch den Weinverbrauch der verschiedenen
Länder . Da steht Frankreich an erster Stelle mit 120 Liter
jährlich und auf den Kopf , Schweden an letzter Stelle mit
etwas über einem Liter . Und Deutschland ? Es steht eben¬
falls ganz hinten gewissermaßen in der Etappe der inter¬
nationalen Weinschlacht . Kann es mit seinen berühmten
Lagen nicht ohne weiteres Frankreich schlagen ? Der fran¬
zösische Schriftsteller Stendhal sagte vor hundert Jahren
über Deutschland : „ Man gebe den Einwohnern jeden Tag
eine Flasche Bordeaux zu trinken , und das ganze Bild der
Landschaft wird sich verändern .

" Wir brauchen den Bordeaux
nicht , weil wir etwas mindestens ebenso Wertvolles Besitzern
Das Volksfest im Paulinenschlößchen Bringt erneut den Be¬
weis , daß unser Paterland wieder ein Weinland werden
kann , wie einst in den Tagen der Renaissance , als die
Trauben sogar in der Mark Brandenburg und an der
Weichsel wuchsen . dt .
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rtejigen Vlütenkopf . Jetzt , wo der Herbst auch kalender -
matzig seinen Einzug gehalten hat , neigen sich die Sonnen¬
blumenkopfe immer tiefer . Sie heben sich nicht mehr stolz
der Sonne entgegen , denn ihre Körner sind groß und schwer
geworden , und gehen der Reife entgegen . Und schon stellt sich
auch die Vogelwelt ein , um die Körner aus den Scheiben -
Bluten zu picken . Doch das liegt nicht im Sinne der Bonnern

äic diese Körner erst im Winter den Vögelnals Futter spenden wollen , denn jetzt finden die gefieberten
Sanger noch reichlich Nahrung . So haben denn die findigen
Sonnenblumenbesitzer die Blütenköpfe mit festen Gaze¬
schleiern oder Papier umwickelt , damit die Körner weiter
reifen können , ohne daß sie von den Vögeln frühzeitig ver¬
speist werden .

, ,
— Easschutzoffiziere bei der Polizei . Durch Erlaß an

alle Polizeibehörden hat der Reichs - und preußische Jnnen -
jl !f " ister bei der Polizei Easschutzoffiziere bestimmt . Das
Tätigkeitsgebiet der Easschutzoffiziere im Rahmen der großen
Luftschutzarbeit ist von den Sachbearbeitern für Luftschutz
mltzuübernehmen . Bei den Eemeindepolizeiverwaltungen
ist entsprechend zu verfahren . -

- Mitglieder des Heilpraktikerbundes sind keine Kur -
p | U| cher . Aus Anlaß eines Rechtsstreites hat der Sachver -
ständigenbeirat für Volksgesundheit im Auftrage des Reichs -
arztefuhrers festaestellt , daß die Bezeichnung eines Heilprak¬
tikers als Kurpfuscher durch einen Arzt dann nicht zulässig
ist , wenn dieser Heilpraktiker dem Heilpraktikerbund Deutsch¬
lands angehört und auch seitens der Bundesleitung des Heil¬
praktikerbundes als zuverlässiger Heilbehandler anerkannt ist .
_ — Für den Vorbereitungslehrgang für den amtlichen
Sanitätsdienst , der am Montag , 30 . Sept , 20 Uhr , im
Städtischen Krankenhaus , Poliklinik , beginnt , nimmt das

selbst mehrere Jahre auf einer Farm in Südwest - Afrika tätig
war , fesselte die Anwesenden durch ihre klaren Angaben über
das Deutschtum in den früheren deutschen Kolonien .

Die Eheleute Johann Wagner und Frau Margarete ,
geb . Heim , Wiesbadener Straße 83 , feiern heute Freitag das
Fest der goldenen Hochzeit .

Der 13jährigen Schülerin der Eoethefchule Klara Höf -
lina wurde anläßlich des Schülerpreisausschreibens zum
Deutichen Erntedanktag 1934 für die gelieferte Arbeit „ Stadt
itnxian \ J ’ on *1 *n Hand "

, als zweiter Preis „ Das Buch des
deutschen Bauern "

, von F . W . . Runge nebst Urkunde in An¬
erkennung überreicht .
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— Haushaltungsvorstand muß Arbeitsbuch für Hausqe -
Btlfen Beantragen . Nachdem der Präsident der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung aB
1 . OktoBer 1935 auch die Berufsgruppe der Hausgehilfen
zur Einführung des Arbeitsbuches aufgerufen hat , ist jeder
Haushaltungsvorstand , der eine Hausgehilfin Beschäftigt
verpflichtet , die Ausstellung eines solchen ArBeitsBuches Beim
zuständigen Arbeitsamt zu Beantragen . Hausgehilfen , die
ohne Beichaftigung find , haBen selBft den Antrag Beim Ar -
Beitsamt zu stellen . Künftig dürfen Hausgehilfen nur Beschäf -

wenn sie irn Besitz eines ordnungsmäßig ausge¬
stellten Arbeitsbuches sind , das sie Bei Antritt der Stellung dem
Arbettgeber auszuhändigen haben . Die Hausfrau hat darin
n oer Arbeitsaufnahme ohne weitere persönliche
Zusatze zu vermerken und das Arbeitsbuch sorgfältig aufzu -
Bewahren . Es ist der Hausgehilfin Bei Beendigung der Be -

Wlesbadener Tagblatt

Vom Rheingauer Weinsest
im Paulinenschlößchen .

Das ist ein richtiges Weindorf , ein Idyll von Spitzweg ,
rf rt" Nebeln , roten Dächern und altertümlichen Wirts -

yausschlldern . Es hegt glücklicherweise nicht im Freien , wo
bte Lust schon recht herBstlich weht , sondern im Rundsaal des
$ aidtnentölog (Bens dessen Decke aBet so hoch ist , daß man
pe für den nächtlichen Himmel halten könnte . Und Wände
sind Überhaupt nicht da . Das Weindorf liegt nämlich irgend -

° uf einem Hügel und man genießt ringsum den Blick in
Rheingauer Landschaft . Natürlich ist sie in

2~ utI ^ ?.erlt " ich ! da , sondern bloß gemalt , aber nach ein
paar Glasern des Rheingauer Weines merkt man das nicht

t.
n ?retn- das Gesamtbild wird immer phantastischer .

Lange , hellgrüne Streifen senken sich von oben herab und
von unten wächst herbstrotes Weinlaub auf und droht das
mittelalterliche Idyll wie eine verzauberte Burg einzu -

anteu . Daß man Beim goldfarbenen Pokal nicht ganz in
D/oumen versinkt , dafür sorgt eine Musikkapelle , deren
s £nbt Weisen man schon lange gehört hat , bevor man die
Wler entdeckt . Sie sitzen nämlich hoch oben , auf den
Dächern des Dorfes sozusagen , und blasen , Bis die vielen
wappengeschmückten Fahnen zu wehen anfangen . Wie hier ,>o hat auch im alten Saale und in der Wandelhalle unser
einheimischer Meister S ch m i t t - H o r r die künstlerische und
sehr geschmackvolle Dekoration ausgeführt .
. . . Tische sind Besetzt . Auf den Hockern vor den ver¬
schiedenen Sektfontänen sitzt alt und jung . Immer wieder
knallen die Pfropfen . In den Gängen wogt die Menge aufab . Wo em Plätzchen freibleibt , versucht man unter
erschwerenden Umstanden ein Tänzchen . Hübsche junge
Damen bahnen sich den Weg , um ihre Lose für die Tombola
anjubteten . Ab und zu verkündet der Lautsprecher mit
dröhnender Stimme die verlockenden Preise , unter denen eine
(Mr ! nach München zum Oktoberfest an erster Stelle steht
Wn haben ja tm Paulinenschlößchen auch so etwas wie ein
Oktoberfest , aber aus dem Bayerischen ins Rheinländische
übertragen Der Wein , der hier an die Stelle des Bieres
tntt , gibt dem Feste seine Heiterkeit und Beschwingtheit .
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— Sieben , 26 . Sept . Die Mittel rheinische
Chirurgen - Vercinigunq hält unter dem Vorsitz
non Prof . Dr . A . W . Fi cher - Gießen nach mehr als zwölf¬
jähriger Pause in der Zeit vom 27 . bis 29 . September in

Eietzen eine große Tagung ab , auf deren Tagesordnung nicht
weniger als 40 Vorträge über Fachthemen stehen . Das

Hauptreferat über „ Die diagnostische Bewertung der Rücken¬

schmerzen " wird von dem Chirurgen Prof . Dr . Niesscn -

Frankfurt a . Ak . und dem Gynäkologen Prof . Dr . v . Jaschke -

Eießcn gehalten . Im Anschluß an die offizielle Tagung fin¬
det ein Besuch Bad Nauheims statt . Die Mittelrheinische
Lhirurgen - Tagung ist die Zweite große medizinische Tagung ,
die in diesem Jähre in Gießen abgehalten wird .

= Darmstadt , 26 . Sept . Zum 1 . Oktober werden die

letzten Sachgebiete der als „ Abteilung Darmstadt
der Reichspostdirektion Frankfurt a . M .

" bis¬

her noch bestandenen früheren Oberpostdirektion Darmstadt
durchgeführt . Durch Vertrag zwischen Hessen und Preußen
vom 19 . Juli 1867 war die gesamte Verwaltung des Post¬

wesens und die Ausübung des Postregals im Grotzherzogtum
Hessen auf Preußen übergegangen . 3n Darmstadt wurde
eine Oberpostdirektion nach preußischem Vorbild eingerichtet .
Leiter der Oberpostdirektion , die zunächst preußische , dann

Behörde des Norddeutschen Bundes und schließlich Reichs¬
behörde war , wurde Oberpostdirektor von Vahl . Seine

Nachfolger , die vom Jahre 1920 ab die Amtsbezeichnung

„ Präsident
" führten , waren : Deininger 1872 bis 1880 , Hage¬

mann bis 1888 , Clavel bis 1897 , Maier bis 1900 , Holfeld
bis 1902 , Kobeli bis 1910 , Milkau bis 1922 , Stroh bis 1924 ,
Lenhard bis 1928 , Leister bis 1933 ; bis 31 . März 1934 war

Oberpostrat Jacobi , jetzt Präsident in Dresden , mit der

Leitung beauftragt . Die bei der ausgehobenen Oberpost¬
direktion am 1 . April 1934 eingerichtete Abteilung der

Reichspostdirektion Frankfurt hat Abteilungsdirektor von
Malotki geleitet . Die Oberpostdirektion Darmstadt gehört

nunmehr der Geschichte an .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 18 .15 Uhr :
Alte deutsche Tänze . 18 .30 Uhr : Jules Verne wacht auf .
19 .15 Uhr : Kleines Konzert . 22 .30 Uhr : Fröhliche Spende

zum Wochenende .
Breslau : 18 Uhr : Hermann Stehr spricht . 19 Uhr :

Die Woche klingt aus . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr .
Tanzmusik .

Hamburg : 18 Uhr : Niederdeutsche Autorenstunde .
20 .10 Uhr : „ Heute große Reunion "

. Bunter Abend .
Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 Uhr :

HI . singt . 19 Uhr : Abendmustk .
Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgelve,permustk .

19 .25 Uhr : Klingende Kleinigkeiten .
Leipzig : 18 .40 Uhr : Gedichte . 21 Uhr : Frohes

Wochenende . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .
München : 15 .15 Uhr : Loewe - Balladen . 18 Uhr : Alte

und neue Spielmusik der HI . 19 .05 Uhr : 125 Jahre Oktober¬

fest . 21 .10 Uhr : Fröhlicher Oktoberfestausklang . 22 .30 Uhr :

Tanzmusik .
Stuttgart : 15 Uhr : HJ .- Funk . 18 .30 Uhr : „ Sag

'
,

was du auf dem Herzen hast
"

. 19 Uhr : Schöne badische
Heimat . 20 .10 Uhr : Heiterer Wochenausklang .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Am Samstag , 28 . Sept . , 9 .15 Uhr morgens , singt Paul
Pistorim Reichssender Frankfurt a . M . Rhein - und Wein¬
lieder .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während sich bei uns im Bereiche der eingedrungenen
Kaltluft im Laufe des Donnerstags nach anfänglicher Schauer -

lätigke '. t Beruhigung und Besserung durchsetzte , kam es : nt

Ostseegebiet zu heftigem Nordsturm . An der Vorderseite eines

neuen Atlantikwirbels , der sich auf weit nördlicherer Bahn

bewegt als sein Vorgänger , wird zunächst wieder feuchtwarme
Meeresluft über England und Frankreich nordostwärts ver¬

frachtet . Sie wird auch bei uns vorübergehend wieder

Witterungsoerschlechterung bringen .

Witteeungsansfichten bis Samstagabend : Über¬

wiegend bewölkt mit geringfügigen Regenfällen , milder ,
schwache Winde aus Südwest .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

»Klimastation beim SlSdt . Fori chungsinftitui .)

Datum 26. September 1935 17.Sept .

Ortszeit 7 uhr 1 Uhr *1 Uhr 7 Uhr

Luit -
druck ■; auf l? und Normaychwere . .
red . 1

751.3 752.7 754 4 754.1

Lufttemperatur »Celsius ) ....... 8 .6 14.6 8.6 7. 6
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 89 67 89 93
Windrichtung und . Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe »Millimeter ) . . . .

SW 3
0. 1

W *
0.1

SB 1 NO 1

wollig wolkig klar bedeckt

26. Sept . 1935: Höchste Temperatur : 15.4.
Tagesmittel der Temperatur : 10.1.

27. Sept .21935 : Niedrigste Nachttemperatur : 5.9 .
Sonnenscheindauer am 26 . September 1935 :

uonntttags 3 Std . 5 Mm . nachmittag » 3 Std . 30 Mm .

Sie heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt

"
.

Wiesbadener Tagblatt
Freitag , 27 . September 1935 .

Musik - und Vortragsabende .

einem

baden , feinabgestimmt , schöne und stimmungfördernde Um¬

rahmung . v* Die Max - und - Moritz - Biihne , die den Wiesbadener
Kindern bereits bekannt ist , gastierte am Donnerstagnach -

mittgq im Ufa - Palast mit einem neuen Stück „ Der

Aff » Peter
“

, das erst vor zwei Wochen in München feine
Erstaufführung erlebte . Wie aus einem Bilderbuch ge¬
schnitten , so wirkten die hübschen Bühnenbilder , die geboten
wurden . Die Aufführung brachte zahlreiche originelle
Streiche des Affen Peter , der seinem Herrn entlaufen war ,

= Nassau a . d . L . , 26 . Sept . Am Samstag , Sonntag
und Montag steht Nassau im Zeichen des Heimatgedankens
und der Landwirtschaft . Die festlichen Veranstaltungen des
weit über die Grenzen des Lahngebietes bekannten

Michelsmarktes werden am Samstag eingeleitet mit

Fackelzug und Volksbelustigungen . Am Sonntagvor¬
mittag werden nach Eröffnung der Heimatausstellungen die

Bürgermeister der Nassauer Umgebung zu einer Tagung zu¬
sammentreten . Der Festzug steht unter dem Motto : „ Gast¬
stätten alter und neuer Zeit — Gastfreundschaft und Fröhlich¬
keit "

. Montags werden Viehschauen eröffnet .

um auf Abenteuer auszugehen . Es wurde dabei gezeigt , daß
Tiere meist nur dann den Menschen Ärgernisse Bereiten , wenn
diese nicht gut zu ihnen sind . So wird die Tierliebe der
Kinder durch das Stück gefordert . Die darstellenden Kräfte
gaben ihr Bestes und ernteten von den kleinen Buben und
Mädels , die , wie immer , durch Zwischenrufe selbst in das

Spiel eingriffen , starken Beifall .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia -Theater . Da ist ein reizendes junges Mädel
mit viel Temperament und Mutterwitz , das es entschieden
ablehnt , sich den Zukünftigen ohne freie eigene Wahl be¬

stimmen zu lassen . Sie hat sogar einen ganzen Wunschzettel
guter Eigenschaften zusammengestellt , die ihr Auserwählter
haben soll , ein energisch durchgeprüftes „ Einmaleins
der Lieb e "

. Unter die verlangten Anforderungen fällt
in erster Linie der Sinn für Romantik , kein Wunder in
einer Zeit , da die Leute noch die zierlichen Biedermeier¬

trachten tragen und schmucke , altväterliche Postkutschen über
die Landstraßen rollen . Doch der Kommis des Eemischt -

warengeschäfts , der als Bräutigam vorgeschlagen wurde ,
scheint keinerlei romantische Neigungen zu haben , bis eine

Reise des Prinzipals in die Residenz und ein verlorenes

Damentüchlein auch in ihm geheime Sehnsucht freimachen .
Da sucht er plötzlich das erregende Abenteuer , und die zu¬
gedachte Braut , die ihn anfangs verschmähte , setzt sich ihm"
nun aus Eifersucht auf die Fersen , nimmt dabei allerlei

drollige Verkleidungen und ruht nicht , bis sie das Ziel er¬

reicht , dem ihr Partner unbewußt mit vollen Segeln eben¬

falls entgegensteuert . Luise Ullrich gibt das kleine , eigen¬
willige und bei aller Keckheit doch von den Ereignissen über¬

rumpelte Mädel , ganz entzückend in ihrer frischen , lustigen
Art . Prächtig ist ihre Urwüchsigkeit , ihr schelmischer Humor ,
die schlichte Herzlichkeit des Gefühls ; reizvoll findet sie sich
in das Spiel wechselnder Masken , unübertrefflich in der

Hosenrolle des vermeintlichen Lehrjungen . Der heimliche
Romantiker hinter dem Ladentisch ist Paul Hörbiger ,
der sich hier wieder recht in seinem Element findet , ganz
gelöst und quicklebendig , mit einem marinen , gemütvollen
Humor . Eine ausgezeichnete Figur , geradezu aus einem

Spitzwegbild herausgeschnitten , wird der alte , liebenswerte

Postillion von Gustav Waldau , auch Henckels gelingt
mit dem ältlichen Geschäftsinhaber , der um die schöne junge
Witwe ( Lee Parry ) freit , eine vollsaftige Type ; nicht
weniger treffsicher gestalten Theo Lingen , Eugen R ex
und Oskar Sima . Den Rahmen der Biedermeierzeit weiß
der Spielleiter Carl Hoffmann zu unmittelbarem Stim¬

mungseindruck zu bringen , der Film wird ein Spiel heiterer
Romantik mit allem Blütenzauber des Frühlings und einer

übermütig schäumenden Lebensfreude . — Das Vorprogramm
zeigt neben der neuen Wochenschau einen interessanten Lehr¬
film von der fortschreitenden Technik der tönenden Lein¬
wand , einen überblick von der primitiven Grammophon¬
begleitung zur stiminungsmätzigen Anpassung des Tones und

zum sprechenden Bild . 1s .

Mannes geben können . Der Tote ist etwa 1 .65 Mir . groß
und war ungefähr 30 bis 40 Jahre alt . Die Leiche dürfte
ich schon mehrere Wochen an der Fundstelle befinden . Die

Kleidung ist : Graugestreifter Anzug , Gabardinemantel ,
grauer Filzhut , schwarze Halbschuhe , graue Socken . Eine

Aktentasche enthielt eine Geldbörse mit 16 RM .
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* Hermanu - Löns - Gedenkstunde . Zur Wiederkehr des

Todestages von Hermann Löns , dem Dichter niedersächsischer

Heide , veranstaltete die NEE . „ Kraft durch Freude
"

, Kreis

Wiesbaden , in der gutbesetzten Aula des Lyzeums am Vose -

platz eine eindrucksvolle Feierstunde . Junglehrer Willi

Dorn würdigte in knappen Ausführungen Wesenheit und

Künstlertum des Dichters , sein reiches , in freiwilligem Opfer
vollendetes Schaffen . Ergreifend sprach aus den Auszeich¬

nungen eines Kriegskameraden und Mitkämpfers die Er¬

innerung an Hermann Lons '
letzte Tage und sein heldisches

Sterben Sein Werk lebt in Dichtungen kernhafter Ur¬

wüchsigkeit , helläugiger Schau , die er uns geschenkt hat , tief¬
verwurzelt seiner niederdeutschen Erde , mit starker Ein¬

fühlung in völkische Vergangenheit . Visionäre Phantasie
beschwört ferne Zeiten herauf , da das Christentum noch nicht
die altgermanischen Götter in den Gespensterschein spuk¬
haften Zwielichts verbannt hatte , lebendig werden die blu¬

tigen Tage des Sachsenmordes durch den Frankenkaiser Karl ,
den man den „ Großen

" nannte , und in Löns '
reifstem Werk ,

dem „ Werwolf
"

, finden wir uns unmittelbar in die Schreck¬
nisse und Wirren des Dreißigjährigen Krieges versetzt . Aus

diesen Schöpfungen gab Oberspielleiter a . D . . Feodor
Brühl geschickt gewählte , für die Löns '

schc Kraft und

Farbigkeit bezeichnende Proben in Vers wie Prosa . . Da er¬
lebten wir harte , vom Schicksal ungebeugte Menschen , aus
den balladenhaften Versen klang etwas wie dunkles Seher -

tum . Die rezitatorische Kunst des Vortragenden wußte die

Wiedergabe plastisch zu gestalten und fand auch den rechten
Ton für den Naturdichter Löns , wie er etwa das Idyll einer

winterlichen Mondnacht hervorzuzaubern versteht , vertraut

mit allen Tieren des Waldes , bisweilen mit feinem , boden -

wüchsigem Humor , wenn er launig das Schicksal eines Hunde -

findlings schildert . Bei einer Löns - Gedenkstunde dürfen
natürlich die ganz volksliedhaften , in ihrer Schlichtheit um

so stärker packenden Löns - Lieder aus dem „ Kleinen Rosen¬
garten

" nicht fehlen . Alexander Nosalewicz , wohl¬
bekannt von seiner langjährigen Tätigkeit am hiesigen
Staatstheater , brachte einige dieser Lieder und konnte damit

sein schönes Material und seine Gesangskultur erneut ins

Treffen führen ; nicht minder glückten ihm zwei zum Abschluß

gebotene Kompositionen Richard Wagners ; dem Sänger ward

wie den übrigen Mitwirkenden des Abends reicher Beifall

zuteil . Mit Musikvorträgen von Haydn und Beethoven be¬

sorgte das Streichquartett der NSBO . - Kapelle Wies -

Der Führer auf der

neuen Reichsautobahnstrecke .

= Frankfurt a . M .» 26 . Sept . Der Führer besichtigte
am Donnerstag in Begleitung des Eeneralinspektors für
das deutsche Straßenwesen , Dr .- Jng . Todt , die soeben fertig -

gestellte Reichsautobahnstrecke Heidelberg — Mannheim -

Frankfurt . Obwohl der Führer unerwartet eintraf , wurde

ihm überall von der Bevölkerung ein jubelnder
Empfang Bereitet

3n den größeren Städten , die er auf seiner Fahrt be¬

rührte , verbreitete sich die Kunde von seiner Anwesenheit
mit Windeseile . Häufig mußte seine Wagenkolonne ein

dichtes Spalier von Tausenden von Volksgenossen passieren ,
die niemand gerufen hatte , die nur auf ein Wort zusammen¬

geströmt waren : „ Der Führer ist da !"
.

Die Marktordnung schützt den Verbraucher .

Deutschland ist heute eine große Schicksals - und Kampf¬

gemeinschaft , die die ihr vom Führer gestellten Aufgaben zu

lösen hat . Arbeit und Freiheit stehen hier an der Spitze .
Die Stabilisierung der Ernährungskosten gilt es sicherzu¬

stellen und die Lebensmittelpreise dort , wo Preissteigerungen
eingetreten sind , wieder auf den früheren Stand zurück -

zuführen . Gerechte Preise für Erzeuger wie

Lerbraucher sind das Ziel der Bestrebungen des Reichs¬

nährstandes .
In Verbraucherkreisen konnte man in letzter Zeit häufig

hören daß die nationalsozialistische Marktordnung an den

Preiserhöhungen , die bei einzelnen Erzeugnissen auftreten ,
schuld sei und sie allein für den Bauern geschaffen wurde .

Zweifellos wendet sich diese Maßnahme der neuen Agrar¬

politik zunächst an den Bauern , weil es vor allem galt ,
die hohen Ernten sicher zu verwerten und den bäuerlichen
Betrieb vor dem Verfall zu retten , um damit die landwirt¬

schaftliche Eütererzeugung aufrecht zu erhalten . Nachdem

aber als Folge der Devisenknappheit der Reichsbank ein

starkes Zurücksinken der landwirtschaftlichen Einfuhr etn =

setzte und dadurch verursacht eine Verknappung bei ein¬

zelnen Lebensmitteln vorübergehender Art eintrat , stellte

sich die Marktordnung schützend vor den Verbraucher . Da

es nicht nur galt , das Bauerntum zu erretten , sondern vor

allem die ungeheure Arbeitslosigkeit zu be -

kämpfen , wenn ein Aufbau überhaupt erfolgen sollte ,
mußte insbesondere die Rohstoffversorgung der

Industrie als Arbeitsgrundlage sicher -

gestellt werden . Alle nicht unbedingt notwendige Ein¬

fuhr mußte unterbleiben . Die Marktordnung als Voraus¬

setzung zur landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht trug
wesentlich dazu Bei , die Arbeitsschlacht des deutschen Volkes

weiterzutreiben .
Im nationalsozialistischen Staat konnte nur dann eine

Maßnahme Lebensrecht haben und vom Führer gebilligt
werden , wenn sie sich zugunsten d e s ganzen Volkes

auswirkte , wenn sie sich , so wie cs die Marktordnung tut ,
an alle Kreise des Volkes wendet und für alle tätig und

wirksam ist .

— Limburg a . d . L „ 26 . Sept . Am Samstag , 29 . Sept . ,
findet hier eine Großkundgebung der Deutschen
Arbeitsfront für das Lahn - und angrenzende Gebiet
statt . Es sprechen der Treuhänder der Arbeit im Bezirk
Rheinland Pg . Börger und der Eauwalter und Landes¬
obmann Pg . Becker . — Der Führer hat die Ehren¬
patenschaft für das 11 . Kind des Landwirts Jakob
Priber in Niischenbach ( Westerwald ) übernommen .

als

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die jüngste Stabt Hessen - Nassaus .

— Bebra , 26 . Sept . Die bisherige Landgemeinde Bebra ,
___ wichtiger Eisenbahnknotenpunkt bekannt , hat nunmehr

nach langen Bemühungen des Bürgermeisters die Stadtrechte

erhalten .
'

Aber nicht nur als Knotenpunkt wichtiger Eisen¬

bahnstrecken spielt heute Bebra eine Rolle , schon int Mittel¬

alter kreuzten sich hier bedeutende Handelswege . Bebra war

Schnittpunkt der Handelsstraßen von Thüringen über Eise¬

nach nach Frankfurt a . M . bzw . dem Rhein mit der von
Norden kommenden Straße nach Nürnberg . Bebra ist im

Laufe der Jahrzehnte eine ausgesprochene Eisenbahn -

beamten - Siedlung geworden .

Von einem Fernlastzug erfaßt und getötet .

— Neu - Isenburg , 26 . Sept . Am Donnersiagvormittac

gegen 6 .30 Uhr ereignete sich in der Frankfurter Straße ein

schweres Verkehrsunglück . Ein Fernlastzug aus Württem -

berg , der mit Bauholz beladen war , kam aus bisher unge -

Härter Ursache ins Rutschen und erfaßte zwei Radfahrer
und eine Radfahrerin . Der 45 Jahre alte Friedrich Simon

aus Dreieichenhain , Vater von 5 Kindern , wurde dabei

tödlich verletzt . Die Radfahrerin Gretel Grimmer aus

Langen erlitt schwere Verletzungen und wurde ins

Krankenhaus nach Frankfurt a . M . gebracht . An ihrem Aus¬
kommen wird gezweifelt . Ein weiterer Radfahrer aus

Sprendlingen trug Verletzungen davon und wurde in seine

Wohnung gebracht .

Branduuglück bei Bad Nauheim .

— Bad Nauheim , 26 . Sept . In der Scheune des Land¬

wirts Georg Reimer im benachbarten Schwalheim brach am

Donnerstagvormittag ein Brand aus . Die Flammen er¬

griffen sofort den ganzen Dachstuhl und schlugen bald auch

aus den Stallungen hervor . Die gefüllte Scheune unk

die gesamten Stallungen fielen dem Brande zum Opfer
Das Vieh konnte glücklicherweise gerettet werden . Ein au |
der Tenne stehender , mit 50 Ztr . Äpfeln beladener Wager
wurde von den Flammen ergriffen und vernichtet . Da cs

sich hier um einen modern eingerichteten und mit elektrischer

Maschinen ausgeftatteten landwirtschaftlichen Betrieb han¬
delt , ist der Schaden sehr groß , zumal das Anweser
nur sehr gering versichert ist .

= Orlen , 26 . Sept . Bei der in der hiesigen Gemeinde

durchgeführten Sammlung der Naturalspende für das

Winterhilfswerk wurden von der Ortsbauernschaft
14 Ztr . Roggen und 60 Ztr . Kartoffeln gezeichnet . Im

vorigen Jahre wurden 13 Ztr . Roggen und 45 Ztr . Kar¬

toffeln gespendet .

= Aus dem Untertaunus , 26 . Sept . Für den westlicher
Untertaunuskreis wird die Kreishandwerk erschaff
einen Vorbereitungskursus für die Frühjahrs -

Meisterprüfungen zur Durchführung gelangen lassen
der im Oktober d . I . beginnen und wöchentlich einmal statt -

ftnden soll . Die Unterrichtszeit für diesen Kursus wird nock

festgelegt werden . An Teilnehmergebühren werden etwc
15 RM . zur Erhebung gelangen . Die Leitung des Kurfu -

wird Gewerbelehrer Andr
'
ä in Bad Schwalbach über¬

nehmen , woselbst auch die Unterrichtsstunden vor sich geifer
werden . — Zur Förderung des Seiden b a ues im Unter
taunustreis wird die Bevölkerung neuerdings wieder auf
gerufen . Es sollen sich in erster Linie Siebter und sonstig «
Landeigentümer melden , die den Seidenbau als Familien¬
betrieb aufnehmen wollen .

m . St . Goar a . Rh . , 26 . Sept . 3m Gemeindewald des

Nachbarories Werlau fanden Leute beim Futtersainmcln di «
Leiche einer männlichen Person . Die Kleider des Toter

lagen in unmittelbarer Nähe , doch enthielten sie keinerlei

Papiere , die hätten Aufschluß über die Persönlichkeit des
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■ ■ ■ * a * ■ Anläßlich des Weinfestes

LEHMANN Musik - Unterhaltung
Wilhelmstraße 48

un < ^ Tanz !
rrr

BRAUHAUS ZUR SONNE
MAINZ

Kassner

nntX - . QTL ft , vernickelt , oollw . Ersatz f . Galvano »

WWSMÄSI

Rheingauer Weinfest

[ Kurhaus - Konzerte . j

Capitol

Abfahrten

18 .45 Hans Bachem spielt Orgelwerke .
19 .00 Von Königsberg : Zwischenvrogramm .

SCALA

WdnDütt Wörth str . 18

Samstag und Sonntag
bei gutem Wein und Fröhlichkeit

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

WUMIl !
Dauerkragen

unerreicht

Mey & Edllch -
Stolfkragen

Nufers -Krawatten -
Dauerkragen , Imun ,

75 Pfennig

Kochendörfer
SchwalbacherStr .29

Europas größte Zauberschau !

Morgen Samstag nachm . 4 Uhr

Kinder - u . Familien -

Vorstellung .

Kleine Preise - Kinder 25 Pf .

Samstag , den 28 . Seotember 1935 .
Stammreibe F . 4 . Vorstellung ,

llraussübrung :

Der Student von Prag
Over in 3 Akten von Hanns

Heinz Ewers u . Heinrich Noeren .
Musik von Erich Mirsch -Riccius .

Friederici . Elmendorfs Schenck -

von Travv .
Braun . Habicht . Alken . Böbmer ,

Buttlar . Ereverus . Sosvach .
Mechler . Schorn .

Ansang 19/4 Uhr .
Ende etwa 22 Ubr .

Preise B von 125 RM . an .

( Kochbrunnen - Konzerte . )
Samstag , den 28 . September 1935 , 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Albert Nocke .
1 . Nordische Sennsabrt . Ouvertüre von Gäbe .
2 . Reverie von Vieurtemvs .
3 . Marsch und Cbor der Priester aus „ Zauberslüte

von Mozart .
4 . Die Welle . Walzer von Metra .
5 . Melodien aus der Operette „ Don Cesar von

Dellinger .
6 . Grün in die Kerne . Marsch von Döring .

DER

L GEFANGENE
. . DES

_ KÖNIGS

Rheingauer Weinfest in Wiesbaden ?
Seit gestern Hochbetrieb - Nur noch 3 Tage bis einschlietzlich 30 . September 1935

Wiesbaden erwartet Sie im urgemütlich aus gestatteten Paulinenschlöhchen ( Direkte Autobusverbindungen )

Restaurant • Konditorei

Weinstube

Konditorei — Cof6

Philipp Braun
, toiassel

vollständig renoviert

BiertrinkeriH
Bierkenner a a i i /

trinken für ZU v
=

/ 20
das gute von der Brauerei Brenner

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllnur NerostraBe 41

' 7 Tg . 14 Tg .
'

Bozen M . 75 .— M . 113 .50
Meran M . 79L0 M . 126 . —

Venedig M . 98 .—
Jeden Dienstag :

4Tg . bayr . Alpen u. Seen M. 54 . -
1 .— 9 . 10 . u . 14 — 22 . 10 . :
9 Tage Riviera M . 152 . -
Omnibus - Ruoff , Stuttgart
Königstr . 10a . TeL 25770

___________ ___ __ ____________ _ _________
' 19 .15

Von München : 125 Sabre OktoberseÜ — wie
es war . . . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ? Ge -
koräche aus unserer Zeit . 20 .00 Kernspruch und

Mr lrdm will , mutz Idiafirn ,
" I

Mr fttiaffen will , mutz werörn ! erfolgbringende Werbeträger ! |
________ L . HÄellenvera

'
Me

(W ) Vosbuchoruckerei
' - - - -- xgjg / « iesbsöevkk Ssgblstl

Nachrichten .
20 . 10 Bon München : 125 Sabre Oktoberfest — rote

es beute ist . . . 21 .10 Von München : Fröh¬
licher Oktoberseit - Ausklang . _ t ,

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
zum Danz !

OKTOBER - FEST
Im Ausschank : Direkt vom Faß das beliebte Oktober -Festbier

Beginnend Samstag , den 28 . September 1935

Am gleichen Tage :

Ochsen braten am Spieß Portion 80 Pf .

außerdem die bekannt gute Küche

In sämtlichen Räumen Konzert ohne Preisaufschlag
Sonntag , den 29 . September 1935

Musikalischer Frühschoppen
Münchner Weißwürste sowie die reichhaltige Frühstücks - Karte

Hierzu ladet höflichst ein Hermann Wagner u . Frau

VARIETfe - THEATER

8 . 15 Nur noch 8 . 15

Ebbirnen .
gute graue .

weich und sastig ,
Psd . 15 Pf .

Schwalb . Str . 53
Gepfl . Ed - und

Kochiipsel
10 Psd . 95 Ps .

Wellritzstr . 33 . 2

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen / ' Sä ' X
Ihrer
Druck - J

L. Schellenberg
’sche

Hoftuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Schlafwagen -

Kontrolleur

Ein Großfilm aus der prunkliebenden
Zeit August des Starken

Paul Kemp
als Joh . Friedr . Böttger , der Gold

machen wollte und das Porzellan

erfand .

Michael Bohnen , Adele Sandrock

Susi Lanner , und viele prominente
Darsteller .

Eine richtige lustige Kempiade !

Auf der Bühne :

Die Original

3 Sidneys
Radfahrakt in höchster Vollendung

WALHALL
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Selbstgekeltert .

Apfelmost
täglich irisch .

Kaute lausend
Kelterövsel .

Restaur . . Stadt
Luxemburg "

.
Moritzstr . 33 .

Erdbeerpflanzen
sebr stark und
pikiert . 100 Stck .
2 .50 RM . Dotzb .
Str . 162 . Becker ,

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Samstag , den 28 . September 1935 .
15 .30 llbr :

gröblich « Fahrt in den Rheingau .

16 .15 llbr :

Heitere Musik am Nachmittag .
Zeitgenössische Komponisten .

Leitung : Dr . Helmutb Tbierseldcr .
1 . Ouvertüre „ Münchhausen am Vogelsberg

" von
E . Kiesig .

2 . Zwei schwedische Tänze für Orchester v . Haauinius .
a ) Nr . 1 F -dur , b ) Nr . 3 A - dur .

( Erstausführung .)
3 . a ) Rokoko - Gavotte aus der Musik zu „ Pjotr

von H . Pataky .
b ) Zigeunermusik ( unter Benutzung des ungar .

Volksliedes „ Tausend Mädchen gibt es auf
der Welt , nur ein Mädchen gibt

' s . das mir
gefällt " ( zum ersten Male ) von H . Pataku .

4 . Russischer Tanz Nr . 8 . F -molI von S . Bullerian .
5 . Serenade B - dur für kleines Orchester , ov . 33 von

C . Beilschmit .
6 . Deutsche Volkslieder - Fantasie für kleines Orchester

von Tb . Blümer .
7 . Grüne aus Steiermark . Kdnzertwalzer für grobes

Orchester von P . Schwers .
8 . Militärmarsch von R . Straub .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 llbr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die diebische Elster " v . E . Rolsini .
2 . Svanischer Tanz aus „ Der Tribut von Zamora

"

von Cb . Eounod .
3 . Ballettmusik aus „ Covvelia " von L . Delibes .

Thema mit Variationen — Festtanz — Auto¬
matenmusik — Csardas .

4 . Mein erster Walzer von P . Mascagni .
5 . Ouvertüre zur Over „ Coll fan tutte " v . Mozart .
6 . Serenade für Streichorchester , von I . Havdn .
7 . Fantasie aus der Over „ Der Freischütz " von

C . M . v . Weber .
8 . Deutschmeiiter -Jubiläumsmarfch von Job . Straub .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 llbr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Al » heute Freitag :

400 615 830

. . . Sie -werden herzlich

lachen über diesen herr -

lichen Lustspiel - Schlager . .

[ Der Rundfunk . )
Samstag , den 28 . September 1935 .

Reichernder Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Cboral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Von

Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . Zeit . Wet¬
ter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nach¬
richten . 9 .15 Konzert . 9 .45 Dichter aus
unserem Gau : Ludwig Rüble .

11 .00 Werbekonzert . 11 .35 Programmansage . Wirt -
schastsmeldungen . Wetter . 11 .45 Bauernsunk .

12 .00 Von Stuttgart : „ Buntes Wochenende "
. 13 .00

Zeit . Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : „ Buntes
Wochenende

"
. 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .

14 .15 Mitten im Werktag . Sozial - und Wirt¬
schaftsdienst . 15 .00 Aus der Wunderwelt der
Natur . 1545 Koblenz : Jugendfunk . Frohe
Pimpfe .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Der alte getreue , der Eckart . 18 .20 Steg¬
reifsendung . 18 .30 Wir schalten ein ! Das
Mikrophon unterwegs . 18 .40 Vom Reichs¬
sender Saarbrücken : Saardienst . 48 .55 Wetter .
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen .
Zeit .

19 .00 Don Fulda : Militärmusik aus sieben Kriegen .
19 .45 Die Wochenschau des Zeitsunks . 20 .00
Zeit . Nachrichten . 20 .10 Ruf der Jugend .

20 .15 Aus der Stadthalle Kassel : Frober Feier¬
abend .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter
und Sport . 22 .30 Von München : Tanz in der
Nacht . 24 .00 Nachtmusik .

Teutfchlandfendcr 1571/191 .

6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Morgenständchen .

10 .15 Von Königsberg : An Deutschlands nordöst¬
lichstem Strom . Hörbild . 11 .30 Die Wissen¬
schaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer bört

12 .00 Von München : Musik am Mittag . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .20 Musika¬
lische Kurzweil . 15 .30 Wirtschastswochenschau .
15 .45 Von deutscher Arbeit .

16 .00 Von Köln : Der srobe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Sportwochenschau . 18 . 15 Wer ist wer ?
Was ift was ? 18 .25 Evort in der Werkschule .

Ein großer Lustspiel -

Schlager :

Der

Die

feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

Täglich :

Künstler- Konzert

ZUM WEINFEST KOJE 14
Der Treffpunkt
aller Kenner

und Genießer
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Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 26 . September 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :

137 Kälber , 24 Schafe , 818 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht¬

hof zugeführt : 8 Ochsen . 1 Bulle , 39 Kühe oder Färsen .
1 Kalb , 57 Schweine . Marktverlauf : Bei Kälbern und

Schweinen flott . Ausverkauft . I . Rinder : Keine Notierungen .
II . B . Andere Kälber : a ) 63 — 68 , b ) 58 — 62 , c ) 52 — 57 .
d ) 44 — 50 . IV . Schweine : a ) 2 . 54 b ) 54 , c ) 54 , d ) 54 . Dre

Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am

Wiesbadener Fleischgroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) .

Ochsensleisch 1 .50 — 1.60 RM „ Bullenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Kuhfleisch 1 .15 - 1 .30 RM . , Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 26 . Sept . Auftrieb : Rinder 21 ( 54 ) ,
darunter Ochsen 4 , Bullen 3 , Kühe 3 , Färsen 11 , zum Schlacht¬
hof direkt Ochsen 3 , Bullen 1 , Kühe 2 , Färsen 3 , Kälber 691

( 814 ) , Schafe 204 ( 175 ) , Schweine 233 ( 180 ) . Überstand
2 Färsen . Es notierten ( für 1 Zentner Lebendgewicht ) in
RM . : Andere Kälber : a ) 66 — 70 ( 66 — 70 ) , b ) 59 — 65 ( 60
bis 65 ) , c ) 52 — 58 ( 53 — 58 ) , d ) 42 — 51 ( 45 — 52 ) ; Lämmer
und Hämmel : b ) 2 . Weidemasthämmel 41 — 42 ( 42 ) , c ) 38
bis 40 ( 40 — 41 ) , d ) 32 — 37 ( 37 — 39 ) , Schafe e ) 36 — 37 ( 37
bis 38 ) , f ) 33 — 35 ( 30 — 35 ) ; Schweine : a ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54

( 54 ) , b ) 54 ( 54 ) , c ) 54 ( 54 ) , d ) 54 (54 ) , e ) 50 ( 50 ) , k) und

rc) nicht notiertz g ) 2 . 54 ( 54 ) . Marktverlauf : Kälber ,
Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft ; Schweine
wurden zugeteilt . ( Die Zahlen in Klammern beziehen sich
auf den letzten Donnerstagmarkt .) Großhandelspreise für
Fleisch und Fettwaren . Beschickung : 1331 Viertel Rindfleisch .
155 ganze Kälber , 7 ganze Hämmel , 507 halbe Schweine . Es
notierten ( für 50 Kilogramm ) in RM . : Ochsenfleisch : b ) 76
bis 80 , c ) 68 — 76 , Bullenfleisch : b ) 74 — 78 , Kuhfleisch : b ) 62
bis 68 , c ) 52 — 62 . Färsenfleisch : b ) 76 — 80 , e ) 68 — 76 . Kalb¬

fleisch : b ) 78 — 88 , c ) 70 — 78 , Hammelfleisch : _
b ) 82 — 85 ,

Schweinefleisch : b ) 74 , Fettwaren : d ) roher Speck , unter
7 Zentimeter , 77 — 80 , Flomen 76 — 80 . Marktverlauf : Mit

Ausnahme von Schweinefleisch , ruhig .

Gegenbesuch englischer Frontkämpfer in Köln .

Kurzer Tranerakt auf den Ehrensriedhöfen .

Köln 26 . Sept . 80 Mitglieder der Ortsgruppe Brighton
der Bri

'
tish Legion trafen am Donnerstagvormittag

auf dem Kölner Hauptbahnhof ein . Es handelt sich bei

diesem Besuch um den kameradschaftlichen Gegenbesuch
bei der Ortsgruppe Grundschoetel der Reichsvereini¬

gung ehemaliger Kriegsgefangener .

Auf dem Hauptbahnhof wurden die britischen Gäste herz¬
lich begrüßt .

Vorbei an einer Ehrenformation zogen die Gäste dann

zu kurzem Aufenthalt in ihr Hotel und begaben sich darauf
auf den Kölner Südfriedhof . Zunächst fand auf dem deut¬

schen Ehrenfriedhof eine stille Ehrungderdeut scheu
Helden mit Kranzniederlegung durch die Gäste
und Überreichung der englischen Legionsfahne an die Orts¬

gruppe Köln der British Legion statt . Es folgte dann ein

kurzer Trauerakt auf dem englischen Ehren¬
friedhof , wobei Stellvertretender Bundesführer Dr .
Givens und der Führer der englischen FrontkänDfer das Ge¬
dächtnis der Toten feierten und als ihr Vermächtnis die Ver¬
ständigung und Friedensbereitschaft der Frontsoldaten be¬
tonten . _____________________

Opfer der Herbststürme .

Zwei Küstensegler aufgelausen .

Hamburg , 26 . Sept . Der schwere Sturm , der in den
letzten Tagen an der englischen Küste herrschte , hat am Mitt¬
woch die deutsche Bucht erreicht und hier mit Orkanstärke
gewütet . Bei Altenbruch geriet ein Motorsegler auf Grund ,
konnte jedoch durch zwei Bergungsfahrzeuge wieder flott -
gemacht werden . Auch bei Luehefand ist ein Küstensegler auf -
gelausen , der bisher noch nicht aus eigener Kraft frerkomrgen
konnte . Am Donnerstag ist der Sturm wieder abgeflaut .

Schweres Bootsunglück an der ostholsteinischen Küste .
Kiel , 26 . Sept . In der Hohwachter Bucht an der ost¬

holsteinischen Küste strandete im Sturm ein Steinfischerboot .
Dabei kamen der etwa 7 0jährige B o o t s b e s i tz e r und
zwei Fischer ums Leben . Ein Taucher , der an Botd
war , verbrachte eine furchtbare Nacht auf dem gestrandeten

arf 'f, bis es dem Rettungsboot Heiligenhafen gegen Mittag
iwg , durch Raketenfchüsse eine Leine an Bord zu bringen

und den Taucher mit der Hosenboje zu bergen .
Die Steinfischerei wird bekanntlich in der Gegend

von Kiel von Fischern betrieben , die mit einem Taucher an
Bord ausfahren und große Stsinblöcke vom Grunde hoch¬
holen , die für Wegebauarbeiten Verwendung finden , ein
mühseligesTagewerk .

Ein Kapitän und ein Kind ertrunken .
Swinemünde , 26 . Sept . Im Stettiner Haff ereignete sich

in der Nacht zum Donnerstag ein schweres Schiffsunglück .
Der Frachtdampfer „ Otto öppen 21 “ war mit

'
zwei

Leichtern im Schlepp auf der Fahrt nach den Peene -Stationen ,
als plötzlich infolge des schweren Nordweststurmes um
Mitternacht die Schlepptrosse riß . Beide Leichter
schlugen voll Wasser und gingen in kurzer Zeit unter . Der
Kapitän des einen Leichters konnte nicht mehr gerettet wer¬
den . Er ertrank . Don dem anderen Leichter kam das
2Z4jährige Kind der Schifferfamilie in den Wellen um . Beim
Verlassen des sinkenden Schiffes war es infolge des hohen
Seeganges , der Frau , die es auf bem Arm trug , entglitten .

Eerüfteinsturz . Boi Ausbesserungsarbeiten an einem
Hochbau der Wiener Stadtbahn stürzte ein Hänge¬
gerüst mit fünf Arbeitern in die Tiefe . Alle fünf
Männer erlitten schwere , zum Teil lebensgefährliche
Verletzungen . Man vermutet , daß das Hängegerüst
an vermorschten Holzpflöcken befestigt war .

Schneefall im Riesengebirge .

Hirfchberg , 26 . Sept . 3n der Nacht zum Donnerstag
sank das Thermometer in den höheren Lagen des Riesen¬
gebirges unter den Gefrierpunkt . Es schneite mehrmals
ziemlich kräftig . ^ Bis etwa 1000 Meter herab lag heute
morgen eine Schneedecke von einigen Zenti¬
metern .

Neuschnee in den Allgäuer Alpen .

Kempten (Allgäu ) , 27 . Sept . Sn der Nacht zum Freitag
hat es in den Allgäuer Bergen ziemlich stark geschneit . Frei¬
tag früh zeigten die Gipfel bis weit herunter Schneedecken .
Die Temperatur ist auch im Tal empfindlich gesunken . 2n
den Morgenstunden des Freitag lag sie nahe dem Ge¬

frierpunkt .

Es brennt noch im Londoner Hafen .

Vergebliche Löschversuche . — Bisher für 20 Mill . Schaden .

London , 26 . Sept . Das Riesenfeuer im Londoner Hafen
konnte auch am Donnerstag noch nicht gelöscht werden . Gegen
Mittag sprang der Brand auf ein benachbartes Lager
über

'
, in dem ebenfalls beträchtliche Teemengen aufge¬

speichert sind . Wenige Stunden später waren die drei obersten
Stockwerke des siebenstöckigen Speichers , wo sich der Herd des
Neuers befand , zusammengebrochen . Das gesamte Mauer¬
werk stürzte nach der Stadtseite hin auf die Straße . Ge¬

waltige Rauchwolken wälzten sich aus dem schwer in Mit -

leidenschaft gezogenen Gebäude über die Themse und die
benachbarten Hafen - und Dockanlagen . Zwei Lastkähne , die
unmittelbar vor der Brandstätte vor Anker lagen , sind fast
bis zur Wasserlinie ausgebrannt .

Während der ganzen Nacht bemühen sich fast 400 Feuer¬
wehrleute von der Land - und Wasserseite her , des Feuers
Herr zu werden , doch waren alle Anstrengungen fruchtlos .
Insgesamt befanden sich 40 0 0 0 K ist en E u m m i in dem
Gebäude . Als die Feuerwehr feststellen mußte , daß dem
Brand mit Wasser allein nicht betzukommen sei , wurden
Hunderte von Schaumlöschern herangeschafft . Leider
sind bei den Lösch arbeiten einige Feuerwehrleute verwundet
worden , doch sollen ihre Verletzungen nicht ernster Natur
sein . Die Tatsache , daß in iben ersten Stunden nach dem Aus¬
bruch des Brandes Ebbe herrschte , hatte zur Folge , daß das
neue Feuerlöschboot der Londoner Hafenbehörde nicht nahe
genug an das brennende Lagerhaus herangebracht werden
konnte , um mit Erfolg feine riesige Wasserspritze einzusetzen .

Infolge einer Explosion innerhalb des Speichers sind in
den in der Nachbarschaft gelegenen Häusern zahlreiche
Fensterscheiben zersprungen . 5n der Umgebung der Brand¬
stelle herrscht zur Zeit stärkster Mangel an Trinkwasser . da
die Feuerwehr alle verfügbaren Wasserleitungen mit Be¬
schlag belegt hat . Von der Gewalt des Brandes kann man
sich eine Vorstellung machen , wenn man hört , daß die schweren
eisernen Düren , die das zuerst in Brand geratene Lagerhaus
mit dem -benachbarten Speicher verbinden , Weihglühend ge¬
worden waren , obwohl die Feuerwehr - mehrere Schlauch¬
leitungen auf sie gerichtet hatte . Rach den bisherigen
Schätzungen soll sich der Brandschaden auf über 20 Millionen
RM .

'
belaufen .

London , 27 . Sept . Das gewaltige Feuer war nach
Mitternacht noch immer nicht gelöscht . , In den späten Abend¬
stunden -des Donnerstag brachen mehrere Stockwerke zu¬
sammen . Wiederholt erfolgten Explosionen , die die ganze
Nachbarschaft erschütterten . Jedesmal schlugen dichte
Flammengarben aus der ganzen Breite des Gebäudes hervor .
Ein Teil der vom Themseuser abgekehrten Hwuswand stürzte
auf die Straße herab .

Am späten Abend konnten sich die Feuerlöschboote , die
sich bei Eintritt der Ebbe hatten entfernen müssen , wieder
der Brandstätte nähern . Um 23 Uhr verminderte sich die
Heftigkeit des Brandes , doch war der Widerschein der
Flammen am dunstigen Nachthimmel noch in einer Ent¬

fernung von 20 Kilometer deutlich sichtbar . Außer

der eigentlichen Bekämpfung des Feuers mutzten die Feuer¬
wehrleute immer wieder die Schlauche von den Massen ge¬
schmolzenen Gummis säubern , die sich überall auf die Straße
ergossen Um 2 Uhr morgens trieb der Wind die Flammen

gegen ein benachbartes Lagerhaus , das Kisten mit Tee ent¬

hält , und die Feuerwehr richtete ihre ganzen Bemühungen

auf die Rettung dieses Gebäudes . Ein Feuerwshroffizier
erklärte , es sei zu befürchten , daß der Brand noch über den

Sonntag hinaus dauern werde .

190 Todesopfer der Überschwemmung
in Japan .

Tokio , 27 . Sept . Aus der Provinz Gumma , nordwestlich
von Tokio , werden 190 Todesopfer des Taifuns und der

Überschwemmung gemeldet . 130 weitere Personen werben

vermißt . Rund 1500 Häuser sind überschwemmt oder emge -
'stürzt . Der Bahnverkehr nach der Provinz ist unterbrochen .

Italienischer Militärzug entgleist . Ein Eisenbahnzug ,

by aus Bergamo kam und in dem sich unter die Fahne

gerufene Soldaten befanden , ist am Donnerstagabend bet

Monza entgleist , wobei 2 Wagen umstürzten . Ein Soldat

wurde ge töte t und 12 verletzt , von ihnen vier schwer .

M
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reinerWolle in den
neues ! Herbftfarb .

Flomenga , in
schönen Farben

Fescher Mantel
in moderner Forrn ^ » ^
aus solid . Boucte - « X
Raye gearbeitet i

Jugendliches Kleid Sportliches Kleid
a . kunstseidenem j "IC . modische Form a .

Flotter Kerbst Mantel
aus modernen O J50
Homespune gear -
beitet , sehr fesch4 ™

und Kleider
Form , Schnitt und Qualität

Sport - Mantel
in englischer Art , .
sehr kleidsam und \
solide im Tragen I
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sprechen von Leistung ; nicht
zuletzt aber sind es die Preise ,
die den Kauf in unfererAbteilung
Damen - Bekleidung
zur Freude machen .
Bitte überzeugen Sie sich
unverbindlichst .

KRÖGER * BRANDT
WIESBADEN
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Möbel -Zentrale
Couliniir . 3 ,

am MiKelsberg .
Ebeltandsdarl .
Zahl .- Erleicht .
Neue verlenkb .

Adler -

Nähmaschine
billig zu verk . b .

Landsratb .
Bismarckring 19 .

Lesen , Herde ,

Gasherde
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .
MarMr . 9 .

Grbr . Herd .
80X150 . und

Speise -Auszug
biö . zu verlaus .

Kirchgasse 13 ,
Hutladen .
Kleiner ,

gut beizb . eisern .
Ofen .

gebraucht , preis¬
wert zu verkauf .
Schützenstr , 2 . 1 .

ÄLDfen 6 Mk .
vk . Niederwald -
strane 0 . Fronisv .

( neue Modelle ) ,
i . Eiche u . Nutzb .,
billigst abzugeb .

Möbel -Urban ,
43 Taunusstr . 43

Ebestandsoarl .
w . angenommen .
Preiswerte neue

fttkH

10 MmM
200/3001,1 grob .

MW
oval , preiswert
zu verk . Anfr .

Tel . 28048 .
Motorrad -

schuvven .
2 .50X2 .00 m , b
zu verk . Emser
Str . 20 . S . 2 l „

nach 12 llbr .

I ^ 8nMer»Sertdüfe |

AsheWn
preisw . zu verk .

Cchwalbacher
Stratze 41,1 lks .

Elegante

Bade * Einrichtung
beit , aus Marm .-
Dovvel - Wasch¬

tisch . Spiegel .
Wanne u . Gas¬

badeofen ,
Easberd . Junker
u . Ruh . 4flam ..
Kupferkess .. neu ,
verschied . Tische ,
alles sehr gut er -
balten . zu verk .
Rheinstr . 15 , 1 .
1 Posten modern .

Reparatur -

Werkzeuge
preisw . zu verk .
Anzuseb . Sonn¬
tag . 9— 11 , Mon¬
tag u . Dienstag ,
6 -8 Uhr , Hinden -
burgattee 32 . 1 r

Schwengel .
Wegen llmsiett

SM . 6etö
weih ob . braun ,
Söchstl , 60 cm .

Schlafzimmer
Eicke — Nutzb . .
verk . bill . Fetz .
Schreinermeister

Scharnborst -

____stratze 36 ,
Schöne

Cbaiselongue .
neu . Bezug , irisch
beiger . , 18 Mk .

Tav . Bender ,
Helenenstr , 13 .
Wringrüne

Fässer
in allen Grötzen ,
fern , eine Partie

Patentkisten
au verk . Erbes ,
Nerostrahe 43 .

Wein¬

fässer
Bütten billig

Oranienstr . 42 ,
Käserei .

Tbeke ,
2 m lang , zu k.
gesucht . Ang . u .
F , 122 an T . -B .

Verkaufen Sie
gebt . Möbel ?

Dann
Coulinstrahe 3 .
Hobe Vezablung .
Telephon 23129 .

Herrenzimmer ,
guter Teppich u .

Silber
aus Privat zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
M . 122 an T .- V .

Klavier
zu kau ? gesucht .
Ang . u . W . 992
an Tagbl .- Verl .

Ständiger

Mms
von

Wein
Vogel .

Franlen -
strahe 19 .

Laden -Einricht .
Schaukasten .
Tbeke .
Regal

zu ( auf . gesucht .
Ang . mit Preis
u . I . 121 T .-V .

Tel . 22302 .
Badewanne ,

gut erb ., zu kauf ,
ges . Ang . m . Pr .
u . L . 122 T .-V .

Maretten -

Auloniat
4 - Schächter , zu
kaufen gesucht .

Angebote unter
0 . 122 Tagbl .- V .

Kabriolett

od . Limoufine
mögl . steuerfrei ,
et ), m . Anbänger ,
gea . bar zu kauf ,
gesucht . Äng . m .
näheren Angab .
b . Wagens unt .
K . 122 an T .-V .

SCHUHHAUS

Hord - West
WIESBADEN

Umarl

Auto -

Fahrten
erstkl . P .-Wagen

Fernruf 21127
RoonstraßelS .

Mdnilken
was Eie brmtztt !

L.EchelleiI>az
'
l4e

Hestichdalrrei
/IBiesbaßener
lagblait

Weilstr . 21 . P .
lmarbeiten von

£nmnen
Sanier
unreifen

kauft ständig zu
guten Preisen

Martin Eauer ,
Helenenstr . 18 .

Telephon 26832 .

DamiliOle
Else

Eiffert - Engel ,

Mts Ml
Haltest . Krieger - k
benkmal ( Nero - i
tal ) . 6 Ubr . wirb !
um Nachricht ge - k
beten . Anfr . u . |
E . 122 an T . V . I

Herr ,

fjinöenbntg -

allee
Verabrebung

Montag Bahn¬
hof unmöglich : s

erwarte
Lebenszeichen u .
B . 123 Tagbl .-V ,

1 .50 RM . an .

Sardinen
Neuanfertigung
unb Utnänbern .
Dekorat . Zerbe ,

jetzt
Langgasse 37 . 3 .

Umzüge . Auto - Transporte
aller Art . Fernfahrten . laufen .) |
Mainz . Frankfurt unb Umgegenb . k
Bei - unb Rücklabung . Weimer , t
Ludwigstratze 6 . Telephon 26614 . 1

Anzeigen
im Wiesbadener ■

i< ® t \ Tagblatt
arbeiten für Sie I

Es ist kein Zulall-

daß so viele Herren bei
mir ihre Kleidung wäh¬
len . Alle meine schönen
Herbstanzüge und
- Mäntel erfüllen auch
hohe Ansprüche in
bezug aut Stoffqualität ,
Sitz und Schnitt — und
dabei sind sie 800 billig !

Hauptpreislagen :

33 . - 39 . - 45 . -

52 . - 58 . - 65 . -

Carl Daub
Wiesbaden , Kirchgalle 27

Durchgehend geöffnet .

Qualität

Paßform

Preiswürdigkeit :

Drei

Eigenschaften ,
die der Herr am

Nord -West . Schuh

schätzt :

6

Stellen -

Angebote

Gärtchen , ringer .
Bad . 1 . 1 . 36
preisw . zu verm .

Näheres bei
Christmann .

Eoebenstr . 15 .

Ring 48 . 3 .
zweimal

3 -Ziim - Wohn .
mit Küche und
Zubeb . zu verm .
Näh . 1 . Stock .

I - Zim .-Wohn . zu
vm . Nettelbeck -
str . 17 . Bender .

Bebaal . rub .
möbl . Zim .

in 6er . Herrn
Rbeinbahn -

stratze 3 . 1 .

Sch . sonn . möbl .
Balkonzimmer

zu vm . Elsässer
Platz 6 , 2 lks .
Er . sch. möbl . Z .
mit ob . ob . Pens
zu vm .. baselbst
auch 1 Mansarde

frei .

Lehrmädchen kür

Putz
ges . Bensdorff ,
Kirchgasse 20 . 1 .

HwSMsonal

Kr . ölt . Mädch .
oder Frau

für 1 Monat ab
1 . Oki . zu ge¬
lähmter Dame

gesucht .
Erirventrog ,

Mainz .Str .28,P .
Znoerl . junges

Mädchen
für alle Haus¬
arbeiten z. 1 . 10 .
ober 15 . 10 . ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 123 an T .-V .

Solides junge »
Mädchen

tagsüber gesucht .
Emb »,

Bertramstr . 4 .
Tücht . Mädchen
tagsüber gesucht .

Spring ,
Moritzsiratze 74 ,
gegenüber dem

Landesbaus .

• In dem umgebauten Hause
• Panoramaweg 1 . III
• ist eine moderne
• 3 - Zimmer - Wohnuna
• zu vermieten durch
• 5 . Cbr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Klopstockstrahe
Hochpart .,

mit r . Zubehör ,

Seite 10 . Nr . 264 .

sofort zu verm ..
Fest « . 670 RM .
Ang . n . Luisen -
str . 43 , P „ erb .

MM .
Dotzbeimer
Strebe 18 ,

sof . zu vm . Näh .
Hausbesitzer -

Verein ,
oder Mittelb . P .
Sch . er . 3 - Zim . -

Frontsp .- Wohn .
ab 1 . Ott . zu vm .
Näh . daselbst bei

HA,le ,
Friedrichstr . 44 .
Sch . 3 - Z .-Woh « .

mit Zubehör
Eoebenstr . 7 . 2 .
sof . zu vermiet .
N b Schwärze ! .
Mittelbau 1 ,

3 - Zim . -Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
er . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . , kof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

MelheiM . 20
2 . Stock ,

5 - Zim .- Wohn .
sof . zu vermiet .
Näh . 2 . Stock u .

Pelzaesch ..
Eemeindebadg . 4
— — — — —

MllnM . 3,1
5 Zim .. 2 Man¬
sarden u . Kell .,
auch als Etagen¬
geschäft geeign . .
Näb . Walluser
Str 7 . Part .
MMMOOH

Hochherrschairl .

5-WMl -

Wmg

zu vm . Menzel ,
Kaiser - Friedr .-

Im60,3 .
Möbl . Z . an sol .
berufst . D . z. v .
Karlstr . 8 , 2 r ,
2 — 3 Zim , mbl .
od . leer , sep . . ev .
Küche , abzugeb .
Moritzstr . 16 . 2 l
aBBTite : mit
eigen . Kochgel .
Ni ko las st r . 17 .
Wohn - u . Schlaf -
zim . m . 2 Betten
zu vm . Oranien -
» ratze 13 , P . r .
Gut m . 3 . z. v .
Oranienstr . 36 . 1

Möbl , Wohn -
-- chlaszim . zu v .

Philivvsberg -
stratze 30 , P . r .
Sev . e . mbl . Z .
zu verm Quer -
tratze 1 , 3 .

Dotzh . Str . 54
3 * u . 4 - Zim . -

Wohnung
mit Etag .- Heiz .
( neu beiger .) , z .
1 . Oki . zu v . Näh .
Haus - u . Grund¬

besitzer -Verein ,
Luisenstr , 19 .

Plätter Str . 56
3 - Zim .- Wohn . i .

$ i« |loMer

BheSi,P .
3 - od > 4 -Zim .-

Wobnung
„ mit Zubehör
Eartenant . ( 4 a )
sofort od . später
zu oerm . Näh .

Hausbelltzer -
Berein ,

Stiftstrane 19 . 1 .
4 - Zinu - Wohn .

mit Balk . . Bad ,
Sv .- K „ 2 Kell . .
2 Mans , zu vm .
Räh ^ Laden, ___
Weilstr . 22 . P ..
schöne4 - 3immer -
Wobn .. auch ge¬
teilt . zu verm .
Näh , bei Selle .

Ideal schöne

4 =3 . =Wn .
i . Höhenlage , m .
herrlichem Aus¬
blick , 1 . Etage ,
Veranda , IBalk . .
einger . Bad und
reich ! . Zubehör ,
mod . Ofenheiz . ,
sof . od . später an
nur ruh . Mieter
zu verm . Anzus .
bis 4 Uhr nachm .
Idsteiner Str . 18

4- 3IMK -

WMI
mit Bad ,

2 Baikonen und
Heizung

sofort zu verm .
Ruhbergstr . 15 .

Sch . !aub . m . 3 -
». v . Rheingauer
Strane 14 , 3 r .
Möb ! . Zim . an
Berusst , prsw .

Rheingauer
Str . 14 . Ftiv . r .— 5FÄ -

vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flieh . Wall . ,
ev .eig .Bad . Ear .,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
G . m . Z . b . zu v .
Richlstr . 19 , 1 r .
E . mbl . 3 -, etw .
Kochg . , Sckarn -
horststrane 3 , 1 .
Sonn . möbl . 3 .
billig an ber . 5 .
z. v . Schiersteiner
St ratze 20 , 2 lks .
Villa , Kurlage ,

bebagl . möbl .
Zimmer .

1 und 2 Betten ,
evtl . KLchenben ..
für Dauermieter
Steubenstr . 22 .
SW . möbl . Zim .
m .Zentr . - H . ,Bav
flieh . Wasser an
Bernfstät . zu v .
Taunusitr . 9 . 3 ,
erster Ausgang .

1— 2 elegant
möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Taunusstr . 39 . 2

laden
im Zentrum zum 1 . Nov . zu
vermieten . Näheres zu er¬
fahr . Langgasse 26 , Eckladen .

Weidlich« PafowF

SmablicherW - M

Schöne sonnige
3 - 3im .- Wohn .

mit Mans , zu
vermiet . . Preis
57 RM . . See -
tobenftr , 23 , P .

W - Eiaenheim ,
Eintrachtstr . 5,1
3 -Zim .-Wohn . i .
Aöschl. u . Bad .
Anzuseb . Mittw .
v . 15 — 18 . Freit .
von 11 — 1 llbr .

3-M . -MHN.
m . Bad u .Zentr .-
Seiz .. Neubau .
Nähe Babnhos ,

Bismarckring 24 ,
1 lks ., 5 -Z .-W .
u . Zubeh . los . od .
später zu verm ..
seith . Ärztwohn .
Bismarckring 26 ,
1 . Stock rechts .
Kaifer .-Friedr .-

Rina 78 . 1 .
Babnhofsnäbe .

herrsch . 5 - Zim .-
Wobnung . Heiz ..
List zu oerm .
Näb . das . 11 - 1 .

5 -Zim .-Wobn .
in kl . ruhigem
Hause . 1 . Stock ,
zum 1 . Novemb .,

eventl geteilt
Philivvsberg -

stratze 8 . Part .

Läden und
Geschästsräume

Adolkftrane 4 .
P . ! .. 2 abgeschl .

Büroräume
zu vermieten .

Laden .
Schwa » . Str . 1,

Ecke Rbeinstr .,
mod . Zentr .- Hz .
u . taghell . Sout .
Raum los . zu v .
Näh . Baubüro
Atzmns , daselbst .
Wellritzstrahe 35

Laden
m . 2 Schaufenst .

und Zubehör
zu vermieten .

Kl . Unterftell -
raum , verschl .. zu

z. 15 . Oft . zu vm .
Näh . Fuhrmann .
Bannstratze 9 .

4 Zimmer

Nicht benötigte Be»
werbunas -Unterlaaen ,
(Zeugnis •Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
tff *. schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Nngobe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 , 2

Bhf . , 6 . m . W .-
Scklafz . , Io . 2 B .
Albrechtstr . 10 , 3
möbl . Mans . m .
Kochherd u . ei .
Licht zu Petrn .
Älbrechtktr . 33 , 1
möbl . Zim , zu v .
Emker Str . 22 , P
sch , möbl , Z , z . v .
Hellmnnostr .42,1
gut möbl . 3 . sr .
K . - Fr .- Rg . 2 , 1 ,
1 möbl . Zim . od .
2 ineinandergeh .
1 . Roo . a . D . z.
v . , eia . L . u . E .
Kirchg . 49 , 3 l .,
möbl . Zim . an
Berufst , b . zu v .

Moritzstrahc 64 ,
3 . St . I . , separ .
mbl . Zimmer an
berufst . Srn . ab
1 . Okt . zu verm .
Rauenth . Str . 8 ,
2 r „ sch . mbl . Z . .
ev . ! . , z . v , Wall .

Schwalbacher
Str . 55 . 2 rechts .
möbl . Zim . bill .
Waterloostr . 5 . 3
sonn . möbl . Zim .
preisw . zu verm .
Möbl . Zimmer ,
1 - u . 2bett . , vtw .
zu verm . . evtl .
Mittagst . od . gs .
Pension . Adel -

Scklafzimmer m .
Heiz , zum 1. Okt .
zu vm . Adolfs -
allee 47 , Part .
Gut möbl . Zim .
zu v . Bismarck -
ring 11 , 1 lks .
Pallanten , Ä
Dauermieter
Zim . . 1 -3 Bett .,
Dokb , Str . 31 . 1
Gut möbl . separ .
Zim . mit Heiz . ,
mit oder ohne
Pension , zu vm .

Dotzbeimer
Stratze 32 , 3 lks .
Sch . gr . mbl . Z .
Dotzh .Str .43 .P . r .
6 (6 . mbl . Mank .
an sol . Mann sof .
3u v . Dotzbeimer
Strane 52 , P , t .
Frdl . mbl . Zim .
sofort zu verm .

Dotzbeimer
Strahe 74,1 r .

2 Zim ., Küche u .
Zubeh . ( Teilw .)
gleich od . später
»u verm . Saal -
gasse 4/6 , 1 lks .
2 Zim . u . Küche

zu vermieten
Bierstadt .

Naurod . Str . 39

3 Zimmer

4 - Zrm . - Wobu . .
neu beraerichtet ,
zu vm . Weitend -
ftratze 12 . 3 r .

5 Zimmer

Fleih . in . Man »
a . d . Lebensm .-
B rauche sucht sos .
irgendw . Besch .
Ang . 2 . 122 T .-V .

Ismerdlich « r « siml |
Erst « . Friseur ,

in unaek . Stell . ,
wünscht sich zu
verändern . Frdl .
Ann . u . W . 120
W Tagbl .-Vxrl ..

Junger Land -
schaftsäärtner

sucht Arbeit in

Stellen »

Gesuche

Wunen ]

SanspechMl
~

39 . UWM
sucht s. y> Tage
Arbeit . Ang . u .
L . 121 an T .- V .

[ Mimliche Persomi

| flautmän. $ erfonal

WM
4 - Zim .- Wobn „

2 Keller .
2 Mansarden ,

zum 1. Okt . zu
verm . Auskunft

L . D . Jung ,
im Geschäft .

w * 1
2mal 4 -Zim . -
Wobnungen

nebst Zub . . Bad
sof . und 1 . Okt .
zu verm . Näh .
bei Hohl .

Villa Angustastratze 19
Obergeschotz . 4 bis 5 Zimmer , sof .
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst und Martinstratze 16 .
Televbon 27293 , _______________

. Schöne 4 - Zimmer - Wobnung
mit Zubehör zu vermieten . Anzus .
Dl . Do ^ Samstags von 9 — 12 u .
3 — 7 W - « onnenberg . Verdun¬
stratze 1 , 1 tSaltestelle Autobus ) .

2 Zimmer

MUM . 3I
sonn , freundl .
2X2 -Zim .-Teil -

Wohn . m . Küche
an bell . Pers , zu
vm . Näh . 1 . St .

Karlstratze 16 ,
Bdh . 1. St ..

2 Zim . u . Küche
z . 1 . Nov . zu vm .
Näh , daselbst .

2 - 3limet -

MUW
mit Balkon
u . Heizung

mkort zu verm .
Ruhbergstr . 15 .

Wiesbadener Tagblatt

MgWOne

Darlehn

Hamburg 1 . 1' 561

Leere Zimmer
und Mansarden

20 RM . zu verk .
Erünweg 4 .

Garagen . Stalle
Keller

2lemM
aroh , erstkl .,
separ ., Süd -

Frankenstr . 24 ,
1 rechts , beizb .
Mans . z. Möbel¬
unterstell . od . an
einzelne Person
zu vermieten .

W .-Sonnenberg ,
Wiesbadener

Stratze 37 . 1 . St .

balkon , a . ge¬
diegene Pers .

Dotzbeimer
Stratze 53,3 r

| Prml - Ierkällfe |

Lebensmittel -

Geschäft
z. 1 . Okt . zu verk .
od . zu verpacht .
Ang . D . 116 T .- V .

Mürtii
5 f . neue Leitz¬
ordner . Kopier -

vrelle .
gr . Kamelt . - Sofa
u . Sessel . 2 lange
Krücken . Zim .-
Fabrstuhl zu vk .
Freit , u . Samst . ,

4 — 7 Uhr .

von 200 RM . bis 3000 RM . durch
Zwecksvarvertrag . Kostenlose Aus¬
kunft u . Beratung durch General¬
agent W . Meis . Wiesbaden . Kais .-
Friedrich - Ring 53 . d . Hanseatischen
Spar - u . Darlehns - Ees . m . b . S „

|
~

aapimiien --6eiuiiie I

Darlehen

700 1000RM .
v . festbesoldetem
Bebördenange -

stellten gesucht .
Monatl . Rückz .

u . Verzinsung .
Ang . u . H . 121
an Tagbl .- Verl .

1 kl . Plüschsofa ,
rot . u . 2 Sessel ,
1 Schlafzimmer ,
gut erhalt . , weg -
zugsh . zu verk .
Anzus . 2 — 4 Uhr
Klarenth . Str . 4
Hofraum links .
Nuhb . -Bett mit

Spr . u . M „ eis .
Bett m . Matr . ,
1 Nutzb . - Wasch¬
tisch m . Marm .-
Platte , gut erh . ,
zu vk . Oranien -
stratze 19 . 1 .

Wohnküche ,
Wurstk .. gr .Lag .-
Keller zu verm .
Eltviller Str . 14
Hochpart . rechts .
2 schöne leere 3 .
mit Küchenben .
z. 1 . Oft . od . so .
a . r . Mieter abz .
Emser Str . 65 . 3
bei Gros .

1 oo . 23mnnw
leer oder möbl . ,
zu verm . Moritz -
ltratze 1 , 1 .
2 !ch. l . EckzlM .,
a . f . Eeschästszw ..
zu vm . Oranien -
stratze 13 , P , r .
L . 3 . r . v . Rüdes -
heim . Str . 17 , P
Groh , leeres 3 -,
Vdh ., zu verm .
Rieblstr . 9 , 1 r .

Sonnige leere
Mansarde

sos . od . 1. 10 . zu
oerm . Seeroben -
ktratze 31 , 3 lks .
1 bis 2 grosse
leere Zimmer
m .Küchenbenutz . .
Kaiser - Friedr .-
Ring .̂ zu v . Näh .
im T .-Berl . Za
Schönes sonnig .
Leerzim . in gut .
Hause , g . i ?izb „
an H . ob . Dame
f. 10 RM . zu v .
Näh . T .-Vl . Ze

Einfamilienhaus
6 bis 8 3 immer . Heizung . Bad .
Garage zum 1 . 1 . 1936

ru mieten gesucht .
Angebote mit Mietvreisangabe
unter E . 123 an den Tagbl .- Verl .

Rergläker ,
m . Frucht . Stein -
töpfe , Küchen¬
sachen . weiher

Küchenherd .
70X100 . Frucht¬
presse bitt zu vk .
Walramstr . 7 , P

Eilt !
Speisezimmer ,
weih . Schrank
u . Kommode

zu verk . Zieten -
ring 5 , 2 .________

Eins . vol . saub .
Bett . Waich - und

Rachitisch
bitt , zu verkauf .

Bodenstedt -
st ratze 3 . Part .

WohWW
möbl . . 3 Betten ,
mit Küche und

Zentralbeiz . .
sofort gesucht .

Ang . u . A . 238
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Detntütt -

raum
ca . 150 am ,

bell , trock . . Kraft ,
Lickt , gute Ein¬
fahrt . Hossläche ,
zu miet , gesucht .
Gen . Angeb . mit
Preis u . S . 115
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

zu v ?. Bismarck -
rina 31 , 3 lks .
Weißes eisernes
Kinderbett mit
Matratze u . K .-

Svortwagen
billig zu verk .

Wittkov .
Lehrstr , 33 , 2 I .
Poliert . Bertifö
u . pol . Kommode
zu verk . Weil -
stratze 22 , P . lks .

Kl . nutzb . vol .
Waschk . m . M .-
Platte b . zu vk .
Michelsberg 28 .
Seitenb , 1 r .

\ Mmobiliell -rerkiife |

Vorzügliche
Kapitalanlage .
Herrsch , grobe

Etayenoilla
m . schön . Gart . ,
dieses Jahr um¬
gebaut und in -
ftandgesetzt . ent¬
haltend 7 herrsch .
Wohnungen mit
allem Komfort

( bevorzugteste
Kurlage ) . Jabr .-
Miete 9878 SR ..
zu verk . Ersord .
mind . 40 000 M .
Anzahl . . Verz . d .
Eiyenkav . nach¬
weisbar 10 % .
Ang . 0 . 119 T .- V .

| ImmM .-kallWiiche |

Kleine Ville
Kurlage . 8 - 10 Z . .
im Preise von
25 - b . 30 00 RM .
bei 10 000 RM .
Anzahl , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 122 an T .- V .

SruMiilk
2 -3 Morgen gr . .
auch mit Wohn¬
haus . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 111 an T . V .

ww
ca . 20 -25 Ruten ,

in Wiesbaden
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 122
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim . mit
Kochofen a . eins .
Person zu verm .
Weberg . 9 , Cafs

Grotzes möbl .
Manfardenzim .

mit Gas . Licht .
Heiz .. Warmw .
zu verm . Krizek .
Wilhelmstr . 60 .

Seitenbau .
Frdl . mbl . Zrüü
an sol . berusst .
Mieterin zu vm .
Wörthsfr . 7 , 2 .
Nett möbl . Zim .
zu verm . Norck -
stratze 4 , 3 r .

MWUtze 8
Garage zu vm .
Näh das , Bausch
Luiienstratze 24 .
gr . Wein - und
Lagerkeller mit

Büros . Pack¬
raum . hvdr . Auf¬
zug . ganz oder
geteilt zu verm .
Näheres daselbst
Taveteuwetz .___

Garage frei .
Jntra .

Adolfsallee 44 .
am Rondell .

rWMWii
frei . Näheres

Dotzbeimer
Sir . 18 . Mtb . P .

Leere Maus . z. v .
Gr . Burgftr . 5 . 1
2 leere gr . sonn .
Zim . bitt , zu vm .

Dotzbeimer
Stratze 13 , 2 r .

Akademiker »

Familie
NäbeKurviertel .
nimmt alt . Hrn .
od . Dame ( auch
pflegebedürftig )
in . Pension . An¬
gebote u . U . 121
an Tagbl .-Verl .

Sielt , sol . Herr
findet in kl . rub .
Familie gemütl .
Heim bei bester

Verpflegung .
fünft , u . W . 122
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer

m . Zentr .- Hz . an
ber . Herrn zu v .
Adr . T .- Vl . Ze

AuermM
find . beb . Heim
tn rub . kl . Haus¬
halt . Adresse im
Tagbl .-Vl . Zt
Fein möbl . Hrn .-
u . Schlafzimmer
in schöner freier
Lage zu vermiet .

2 - Zim . - Wohn . ,
eventl . mit Bao
od . Mans . , zum
1 . 11 . zu mieten
gesucht . Ang . an
Bechtel .Bierstadt
Hofmannftr . 3 .

SJ4 — 4- Z . - W .
m . Zentral - od .
Etagenheiz . zum
1 . 10 ges . Ang .
mit Preis unter
T . 121 an T .- V .

Zuziehendes
ält . Ehep . sucht
sofort od . später
frei u . sonn . gel .

3 — 4 - Z .- Wohn . ,
m . Omnibus er =
reichb . . 1 . oder
2 . Et ., mit Bad ,
Mans . , Zentral -
Seiz . Eil - Preis -
angeb . u . E . 122
an Tagbl . - Verl .

alles 167 , 1 , St .

Falt neue Laden -
einricht . , Kinder¬
bett m . Matratz . ,
1 Grammophon
m . Pl . . kl . Eis¬
schrank sow . Gas¬
anzünder . neu . f.
bitt , zu vk . Näh .
Blücherstr .25,Ld .
1 Majol . - Laden -
tisch . 2 Laden¬
tische m Schränk¬
chen u . Glasauss . ,
1 meiner Aus -
stellschrank billig
zu verk . Rhein -
stratze 15 .
EuterbSckneid .-

Nähmaschine
zu vk . Eneisenau -
srr . 31

"
Part , lks .

DKW . »

Kabriolett
2/3 - Sitz „ gut be¬
reift . fahrbereit ,
uinständeb . bill .
vk . Anz . Samst .
mittag u . Sonnt .

Lothringer
Stratze Part .

4/20 Hanom . »

Limousine
f . neue Bereifa ..
Berit . 400 RM .
zu verk . Siebt
nur Samstag z.
Verk . Mensche ,
Bleickstratze 13 .

Guterh . Wasch -
mangel . 60 em
breit , f . 20 RM .

zu verkaufen
Werkstatt .

Sartingstr . 12 .
Schöner enent .

Ofen

VesAstlilhe
LmOhluilgen

kausgMihe
............ j
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ein verdienter Erfolg für Regisseur

.Völkischer Beobachter1und Schauspieler

ein ausgezeichneter Film , eine groß -

Berl , Nachtausgabe *artige Regieleistung

Wieder ein GroBerlolg !

Staatliche

ab

( Kirchliche Anzeigen

Evangelische Kirche .

Samstag , den
20 .30

20 .30

F429

tiSUPA

Dre Uhr
verloren

Verloren

Gefunden

neben der
Prcntz . Regierung

Bergkirche ,
v . Bernus .

Ringkirche .
Merten .

28 . Sevtember 1935 .
Wochenendgottesdienst . Psr .

Wochenendgottesdienst . Psr .

Wiesbadener

Tagblatt

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 29 . Cent , bis 5 . Oktober 1935 von 20 bis 8 Uhr .
Wagner - Avotheke , Mainzer Str . 30 . Fernsvr . 61420 .

Mobiliar -

Versteigerung

Die Leihbücherei
für anspruchsvolle Leser

Eilenbogengasse 1

wird fortwährend durch Neuheiten ergänzt .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Neue Windjacke
auf dem Wege

Zietenschule —
Eoebenstr . verl .
Abzugeb . Becker ,
Bierstadt . Sähe 4

Deutscher
Schäferhund

entlauf . Rücken
schwarz . Bauch
bellbraun . Eeg .
bohe Belobnung
abzugeben

Cttel ,
Klarentbaler
Strafte 121 .
Vor Ankauf

wird gewarnt .

Zahnärztlicher Sonntagsdienst
vom Samstag . 28 . Sevtember 1935 , abends 20 Uhr
bis Montag . 30 . Sevtember 1935 . morgens 8 Ubr

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not¬
fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 llbr bis Montag 8 Ubr , Wäbrend dieser Zeit
sind die diensttuenden Zabnärzte televbonisch und in
ibrem Svrechzimmer erreichbar .

Rrl . Dr . Dornieisfer , Ellenbogengasse 15
Dr . Sünder . Luisenvlatz 3 .

Elüde MWtz - « O

MvbilM - BelstWelWg
Dienstag , den 1 . u . Mittwoch , den 2 . Ott.

vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgebend
obne Pause , versteigere ich im Austrage des
Nachlaftvflegers u . a . m . in meinen Ver -

( FRAUEN UM DEN SONNENKÖNIG )
Ein Spitzenfilm der Europa ,
inszeniert von dem Meifterregifleur

steigerungsfälen

9 Lchnstriitze 9

WctBc »0ru <ffa <S«n liefert schnei! und gut
L SchellenSerg ' sche tzoföuchdiuck - rei MN

XPie » 6abener tagBUtt W

morgen Samstag ,
10 Ubr durchgehend , im Lokal

Kirchgasje 50

Der beste © elfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag -
blatt '*. Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge -
fanden

'* Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
In diesen Spalten
nur 6 Pfennig je -
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An -

Seigevielen
tau¬

enden Familien
n und um Wies¬

baden bekannt -
gemacht .

Schlafzimmer - und Fremden¬
zimmer - Einrichtungen in Birke .
Nuftbaum u . Weiftlack . Schränke .
Schreibtische . Stühle . Couche ,
Sofas . Sessel , » r . mod . Ecksofa ,
Küche « - und viele and . Möbel ,
Porzellan . Glas . Haushalt - ,
Gebrauchs - und Dekorations -
aeaenstände . Klavier . Gemälde .
Bilder . Sviegel . Tevmche .
Portieren . Kleider . Wäsche ufw ..
Oefen . Herde . Sotelsilber ,
Kaffeemaschine . Eisschr . . Metz -
« ereimasch .. Ladenschr .. Tbeken
u . and . Geschäfts - und Buro -
inventar und vieles mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung vor d . Beritetgerung .

Auktionshalle
Emil Klapper

Versteigerer .
Tel . 28627 . Tel . 28627 .

beginnt heute

wieder mit der Herausgabe der

Weinbrand - Nugat -

Schokolade
die gefüllte Tafelschokolade mit
dem einzigartigen Geschmack
und dem niedrigen Preis .

100 g 45 Pf .

Wiesbaden,Langgasse25
Frankfurt , Kaiserstr . 7 , mhiRaBmarkt

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 28 . Sevtember bis 4 . Oktober 1935
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Ubr sowie
Mittagsdienst von VA — 2 % Ubr Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Ubr abends bis 8 llbr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen -Avotheke . Eerichtsstrafte 9 . Fernsvr . 27009 .
Schützenbof -Avotheke . Langgaste 11 . Fernsvr 27029 .
Stern -Apotheke , Westendstrafte 19 . Fernsvr . 26921 .
Wilbelms -Avotbeke . Luisenstrafte 4 . Fernsvr . 27100 .

M -

BetMmg .

Am Montag , den 30 . September 1935 , von
vormittags 10 Ubr an . durchgebend , ver¬
steigern wir in unseren Versteigerungssälen

kMMsse . M BötenftriBe $
freiwillig meistbietend gegen Varzablung :

1 Serie ( 270/350 cm ) . 1 Serie ( 335/435
cm ) . 1 feiner Rosen - Täbris ( 220/330 cm ) ,
1 Täbris ( 240/355 cm ) . 1 Samarkand , alt
( 160/300 cm ) . 1 Mnrr . antik ( 185/500 cm ) ,
1 Täbris ( 135/190 cm ) . 1 Karadiar - Brücke ,
1 Schiras -Brücke . 2 Mostul -Brücken . drei
Kaffak - Brücken . 2 Heriz -Briicken . 1 alter
Mefched . 1 alte feine Sinnäb - Brücke . zwei
kaukastkche Läufer ( 117/430 cm ) . 1 alter
Fran - Läufer ( 103/410 cm ) . 1 Anatol -
Gebet - Brücke . 4 antike Kabittan -Brücken .
1 alter feiner Keschan . 2 Sinnäb -Decken .
1 chinesische Fahne . 1 antike Kaschmir -Decke .
1 antike goldgestickte Brussa - Decke 1 persische
Decke . 1 arabischer eingel . Tisch . 1 arabischer
einael . Schreibtisch . 2 Gemälde , ein
Bücherschrank .

Besichtigung Samstag , d . 28 . Sevtember 1935 ,
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener
Auktion

Witte & Co .

Kommandit -Eesellschaft
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstrafte 8 .

Telephon 24573 .
Handelsgerichtlich eingetragen .

Antikes Mobiliar : Büfett . Porrellanfchrank ,
Eckschrank . Standuhr . Tische . Truhen . Sofas ,
Sessel . Stühle
kehr schöner reichgeschnitzter Dielenschrank , ein
eingelegt . Dielenschrank . 1 Franks . Schrank
sehr gut erhaltene Biedermeier - Möbel in
Kirsckbaum . als : Eckschrank . Schreibkommode
mit Rollverschluft . Kommode . Standuhr , r .
Tisch , r . Nähtisch . Backenkessel . Spiegel mit
Konsole . Sofa . 3 Stühle . 2 Hocker
antike Ubrensammlung ( ca . 100 Stuck ) .
Münzenkamml . . Holzskulvturen . Reliauien -
Schrein . Favence - und Steinkrüge
Boule -Möbel : Bitrine . Schreibtisch und Tisch ,
« rofte Anzabl Gemälde , darunter Achenbach ,
Wouvermann
kehr schöne Persertevoicke und - brücken .
Smvrna - und deutsche Tevviche . Kelim zirka
100 m Läufer , handgest . Biedermeier -Tevvich
1 schwarzer Flügel ( Blüthner ) . 2 Pianos
3 Schlafzim .- Einrichtungen . 1 Fremdenzrm .-
Einricktung . 4 Herrenzimmer - Einrichtungen
2 Sveisezimmer - Einricktungen
Eicken - u . Nuftb .- Büfetts . eingelegte u . and .
Vitrinen , amerif . Rollschreibbiiro . Divlom .-
Schreibtifcke . Bücherschränke . Vertiko . Pfeiler -
sviegel in Nuftb .- . Mahagoni ! u . Eoldrabmen .
div . andere Sviegel . runde , ovale u . viereckige
Auszug - und andere Tische . Nivv - . Näh - .
Servier - und Bauerntische . Leder - und Robr -
stüble . Eoldstüble . Schreibsessel , reichgeschnitzte
Eichen -Sesfel . Korbgarnituren . Veranda - und
Flurmöbel . reichgeschnitzte Eichen - Staudubr ,
iao .

' Paravent mit Elfenbeineinlegearbeit ,
eingelegte Trübe . Flurgarderoben . Klub¬
sofas und - fessel . Polstergarnituren , einzelne
Sofas und Sessel . Chaiselongue . 1 - und 2tLr .
Svieaelschränke . Wäsche - und Kleiderschränke
in Äuftb . und lack . . Waschkommoden u . Nackt -
schränke . Messina - u . weiftlack . Betten . Nuftb .-
und and . Betten , arofte Anzabl weiftlackierte
Schlafzimmermöbel , sehr gute Rofthaar -
matratzen . Federbetten . Näbmaschinen . Radio ,
Grammophone , arofte Anzabl ärztliche In¬
strumente . llntersuchungstisch . Sochfreauenz -
avoarat . Geweihe , arofte Bücherreaale . vrackt -
voller Kristallkerzenlütter . geschnitzter Solz -
lüster mit Engelfiguren . Bronze - und andere
Lüster . Ständerlamven . Tischlampen , arofte
Anzahl kehr schöner Kunstgegenstände . Sveise -
und Kaffeeservices . Kristalle , febr gute Vor¬
hänge . Rollos und Portieren . Hilbersachen .
Bestecke . Vrillantohrringe u . sonstige Schmuck -
geaenstände . gold . Damen - Armbandubr .
Wäsche . Sofakissen . Skiausrüstuna . emaillierte
Badewanne . Badeofen . Zimmerofen . Küchen¬
möbel . Fleischklotz . Eisschränke . Staubsauger .
Gasherde mit Backofen . Wäschemangel .
Kassenschrank
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Vestchtigung Montag 10 — 1 und 3 — 5 Uhr .

Ms Ml
38 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

A - L - ERNST Taunusslr . 13u .RhBinstr .41

Fernruf 26123

Elektromagnetische

Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , luisenstr . 4,TP.

Bloöaog M SeMMkkm
6« 6b . Monmieöanei - llliliion

Blestoen
im Ev . Vereinsbaus . Platter Strafte 2 . vom

29 . September bis 1 . Oktober 1935 .
Thema : Das Zeugnis von Christus .

Sonntag . 29 . Sevt . : WA Ubr Kindergottes¬
dienst im Vereinsbaus ( Milftonar Mueller -
Affuan ) : 4 Uhr Festgottesdienkt in der
Marktkirche ( Predigt Misstonsinfvektor Lic .
Feller ) . Anfchlieftend heil . Äbendmabl .
Mitwirkung der Christi . Chorvereinigung :
8Ä Ubr Misnonsveriammlung im Vereins¬
baus . . .Der Islam und die christliche Ver¬
kündigung

" ( Misstonsleiter Dr . theol .
Enderlin - Kairo ) .

Montag . 30 . Sept . : 9 Ubr Morgenandacht :
10 Ubr Referat : Das Christnszeugnis des
Alten Testamentes ( Pfr . Lic . Brandt -
Dortmund ) : 4 llbr Mifstonsttunde ( ver¬
schiedene Redner ) : 8 % Uhr Gemeindever¬
sammlung : . .Das Zeugnis der Gemeinde "

( Pfr . Lic . Brandt - Dortmund ) .
Dienstag . 1 . Okt . : 9 Ubr Morgcnandacht ;

10 Ubr Referat : Das Cbristuszeugms des
Reuen Testamentes ( Pfr . Lic . Brandt -
Dortmund ) : 4 Ubr Bibelbesprechung ( Pfr .
Lic . Brandt - Dortmund ) : 8 'A Ubr « chluft -
oeriammluua im Vereinsbaus : . .Auf .
Brüder , glauben beiftt siegen " ( Mifstonar
Mueller - Astuan ) .

Sonntag , den 29 . Sevtember 1935 .
Die 10 - llbr - Eottesdienste find Einführungsgottes -

dienste für den Konfirmanden - Unterricht .
Marktkirche . 10 .00 Pfr . Borngäster . 11 .30 bis

12 .00 Predigtgottesdienst . Pfr . Rumpf . 11 .30
Kindergottesdienst im Vereinsbaus . Platter Str . 2 ,
Pfr . Borngäster . 16 .00 Misstonsgottesdienst .
Mistionsinfvektor Lic . Feller . Wiesbaden .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Brück . 11 .30
Kindergottesdienst . Pfarrverwalter Brück . — Diens¬
tag . 1. Okt .. 20 .30 Bibelbeforechstunde im Eemeinde -
baus . Steingaste 9 . — Mittwoch . 2 . Okt .. 16 .00
Frauennachmittaa . Pfarrverwalter Brück .

Ringkirche . 10 .00 Dekan Mulot . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . Dekan Mulot . 17 .00 Pfr . Hahn . —
Donnerstag . 3 . Okt . . 20 .30 Vortrag : „ Die christl .
Bekenntn ' ste "

. Dekan Mulot .
Lutberkirche . 10 .00 Pfr . Dr . Ott . 11 .30 Kinder¬

gottesdienst . — Dienstag . 1 . Okt . . 20 .30 Bibelstunde .
Pfarrverwalter Poenicke .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst , — Montag . 30 . Sevt . . 20 .00 Mütter¬
abend der Ring - und Kreuzkirche . — Dienstag .
1 . Okt . 20 .30 Bibelstunde Pfr . KeÜer .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfr . Albert .

11 .15 Kindergottesdienst .. Pfr . Albert .
Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst ,

caud . theol . Eeibel .
Gemeindehaus Waldstrafte . 10 .00 Hauvtgottes¬

dienst . Pfr . Lautb . 11 .15 Kindergottesdienst . Pfr .
ßoutb .

Gemeindebaus Biebrich . 20 . 15 Eemeindebibel -
stunde . Pfr . Albert .

Wiesbaden - Sonnenberg .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfr . caud . theol . Bigler .
11 .00 Kindergottesdienst . Pfr . cand . theol . Bigler .

Wiesbaden -Rambach .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Pfr . Tschäichke . 11 . 00

Kindcrgottesdienst . Pfr . Tlckäfchke .

Keine Blähungenmehr !

Blähungs - und Verdauungspulver . Frei von
Chemikalien . Nicht abführend . Vorzügl . et «
vrobtes Mittel b . Gefühl d . Vollseins in der
Magengegend . Spannung u . Beengung im Leibe ,
Luftausstoften , Atemnot . Beklemmung , Herzklovf .,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denk .,
Eemütsverstimmung . Schlechte Verdauung wird
behoben , übermäft . Gasbild , verbind . Blähung , a .
natürl . Wege a . d . Körper geschafft . Preis 1 .50 M .
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisches Untern . . Marktstrafte 13 .

neben Ubrturm . _____

An alle Radio - Besitzer !

Unsere Radio - Klinik
befreit Ihren Radio - Apparat von allen

Gebrechen

Neuanlagen / Reparaturen / Antennen .

bau / Röhrenprüfung Akku - Ladestatio «

GLÜCKLICH
PrtmASüdd . Klassenlotterie

Gr . Burgsirasse 14

Ziehung 1 . Klasse 18 . u . 19 . Oktober

I Achtel - Los nur 3 RN . je Klasse

Hauptgewinne 2 1 Million RM .
I 67 Millionen 591680 RM .

Gesamt - Gewinnsumme

WWWWWWWMWMWW

mit

Renate Müller
in der Verkörperung der Liselotte ,
einer der größten Frauengestalten
der deutschen Geschichte .

Dorothea Wieck , Hilde Hildebrand

Michael Bohnen,H . Stüwe,lda Wült
u . a . m .

Sonntag,29 . 9 . 1935 j Vormittag 11 . 15 Uhr |

„ Nordlandsbilder “

Ein neuer Ufaton - Kulturfilm .

Büro -Verlegung
von Rheinstr . 69,1 nach

Friedrichstr . 29
,

P .

Wiesbadener

Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co .
Fernspr . 29048 . O

Vorprogramm u . die neueste Ufatonwoche

Wo • 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30
So 3 .00 , 4 . 30 , 6 . 30 , 9 . 00

Jugendliche zugelassen

Ula » Palast



Freitag , 27 . September 1935 .

Olympia - Lichtbild - Werbeabend .
Der Vertrauensmann des Beauftragten des Reichs -

fportführers im Bezirk HI des Gaues xni teilt mit :
Die Olympische Glocke ruft 1936 die Jugend der Welt

zu den Olympischen Spielen nach Berlin . Deutschland wird
daher 1936 der Mittelpunkt der ganzen Welt sein ; das ist ein
stolzes Gefühl für jeden Deutschen ! Deutschland ist sich be -
rougt , welche große Aufgaben es übernommen hat ! Der
Führer als Schirmherr dieses Festes fordert für die Spiele
die schönste und würdigste Gestaltung , die sich denken läßt .
Tausend fleißige Hände regen sich , um seinen Willen zu er¬
füllen . Riesige Sportstätten sind im Entstehen , ein olym¬
pisches Dorf wird den Sportsleuten aus aller Welt in echt
deutscher Gastlichkeit seine Pforten öffnen . Jeden deutschen
Volksgenossen wird es interessieren , die Vorbereitungen zu
den olympischen Spielen aus eigener Anschauung kennen¬
zulernen . So ist es zu begrüßen , daß der Reichsbund für
Leibesübungen durch den „ Hilfsfonds für den
Deutschen Sport " im Auftrage der Propaganda - Ab¬
teilung des Reichssportführers in Kürze einen Werbe¬
ll b e n d abhalten will , auf welchem neben sportlichen und
gymnastischen Übungen in einem interessant ausgearbeiteten
Lichtbildervortrag das Werden dieser großen Sport¬
stätten anschaulichst gezeigt wird . Wir werden demnächst
noch ausführlich darüber berichten .

Arbeitskameradschaft der Schiedsrichtervereinigung ,
Hauptgruppe Wiesbaden .

Die nächste Monatssitzung findet am kommenden Sams¬
tag , 28 . Sept ., abends 8 .30 Uhr , im „ Neuen Friedrichshof

"
,

Friedrichstraße , statt . Eine wichtige Tagesordnung liegt
vor . Außerdem müssen die alten Ausweise abgegeben und
die Gebühr für die neuen entrichtet werden .

'
Vollzähliges

Erscheinen ist daher Pflicht .

Seite 12 . Nr . 264 . Wiesbadener Tagblatt

Spott und Spiel .

D/e DT . im ofympifdjen Wettftieit .

1936 erftmalig mit ftärffter Ittannfcfjaft vertreten .

Obwohl die Deutsche Turnerschaft bei den letzten beiden
Olympiaden in Amsterdam 1928 und in Los Angeles 1932
nicht vertreten war , so vermag sie dennoch auf eine an Er -
folgen reiche olympische Tradition zurückzublicken . Zwar
Beteiligte sich die DT . bisher noch niemals mit einer ofsi -
ziellen Mannschaft am olympischen Wettstreit , sondern wurde
lediglich durch von dem jeweils vorbereitenden Olympischen
Komitee entsandte Riegen vertreten , die zum Teil außer¬
dem nur durch Vorführungen in Erscheinung traten . Um
i° erfreulicher und höher zu bewerten stnd die bisher er¬
rungenen 9 Gold - und 18 Silbermedaillen deut -
i$ cL .

£ ur £ err’ DT . bisher noch niemals ihr wirklich
stärkstes Aufgebot am Start sah . Erst im nächsten Jahre
wird die DT . hierzu imstande sein , und es steht deshalb auch
zu erwarten , daß sie für den turnerischen Zwölfkampf ,der von mehr als 20 Nationen beschickt sein wird , in bester
Weise gerüstete Vertreter zur Verfügung haben wird , die
mit Anwartschaft auf den olympischen Sieg in den Kampf
ziehen werden .

An den ersten Olympischen Spielen der Neuzeit des
Jahres 1896 in Athen beteiligte sich eine aus elf Turnern
bestehende deutsche Riege , die über Erwarten erfolgreich ab -
schnltt . Es wurden vier Siege , am Reck durch Weingärtner ,am Barren durch Flatow , am Längspferd durch Schumann
“ " otm Riegenturnen errungen . Hinzu kamen noch vier
. - und Zin Sensation erregender Erfolg Schumanns
im Ringen , wodurch der Deutsche zum populärsten Sieger
" r DI ? mpi (xbe wurde , wenn man von dem griechischen
Marathonsieger absieht .

1W0 in Paris kam es infolge der grundverschiedenen
deutschen und internationalen Auffassung in den turnerischen
Wettbewerben in den Einzelkämpsen zu keinen deutschen
Erfolgen , dagegen brachten die Spiele 1934 in St . Louis
wieder durch Spindler im Dreikampf und Weber im Sechs¬
kampf zwei Goldmedaillen und durch letzteren auch im ersten
Wettbewerb einen 2 . Platz .

Oie Zwischenspiele 1906 in Athen sahen zwar keinen
deutschen Sieg , dafür aber eine Serie von nicht weniger als
neun 2 . Plätzen , die im Fünf - und Sechskampf errungen
wurden . Hinzu kam noch eine Silbermedaille im Rieqen -
turnen .

„1908 in London , wie auch 1912 in Stockholm be -
fchränkte sich die DT . jeweils auf von einer Riege vorge -
fuhrte Übungen . In London wurde die deutsche Riege durch
die Verleihung eines goldenen Pokals ausgezeichnet , wäh¬
rend die in Stockholm erschienene Riege des Akademischen
Turnoerbandes Leipzig irrtümlicherweise mit im Riegen¬
wettkampf gewertet wurde , mit ihren einfachen Übungen
aber gegen die starke Konkurrenz nicht aufkam .

Nach dem Kriege blieb die DT . den Olympischen
Spielen bis heute fern und hat deshalb beim XI . Olympia ,

öem ersten auf deutschem Boden , die beste Gelegenheit , im
Wettstreit mit den stärksten Vertretern der übrigen Na¬
tionen in überzeugender Weise den hohen Stand der deutschen
Turnkunst zu dokumentieren .

Die 6 . Deutschen Geräte - Meisterschaften .

Zu den 6 . Deutschen Geräte - Meisterschaften , die am
30 . November und 1 . Dezember in der Festhalle in Frank¬
furt a . M . ausgetragen werden , können — der jetzt er¬
schienenen Ausschreibung zufolge — nur 100 ausgewählte
Ourner teilnehmen . Die 30 Mitglieder der Olympia -
Kernmannschaft stehen als Teilnehmer der soge¬
nannten „ Olympiaklaffe " bereits fest , die übrigen 70 Turner
werden von den einzelnen Gauen bestimmt und turnen in
der „ Meisterklasse "

. Für die einzelnen Gaue sind die Mel¬
dungen wie folgt beschränkt : Ostpreußen 1 , Pommern 1 ,
Brandenburg 4 , Schlesien 3 , Sachsen 10 , Mitte 8 , Nordmark
2 , Niedersachsen 5 , Westfalen 6 , Niederrhein 3 , Mittelrhein 3 ,
Nordhessen 2 , SLdwest 8 , Baden 3 , Württemberg 6 und
Bayern 5 Teilnehmer .

Die „ Olympiaklasse " hat die olympischen Pflichtübungen
zu turnen , dagegen sind für die „ Meisterklasse

" die Pflicht¬
übungen etwas leichter gestaltet . Diese Prüfungen werden
am Samstag . 30 . Nov ., ab 15 .30 Uhr nachmittags , erledigt .
Am Sonntagvormittag treten , mit Ausnahme der am Vor¬
tag ermittelten 15 Besten , die Mitglieder beider Klassen zum
Kurturnen an , und am Nachmittag folgt dann zum Abschluß
das Kürturnen der 15 Besten . In den Besitz des Sieger¬
kranzes und der Urkunde kommt jeder Turner , der 18 0 und
mehr Punkte erreicht .

National - Mannschaft der Turnerinnen .
Den Turnerinnen ist auf den Olympischen Spielen 1936

in Berlin ein Mannschaftskampf vorbehalten . Dieser olym¬
pische Wettstreit setzt sich aus zwei Gemeinschafts - und drei
Einzelübungen zusammen . Jeweils Pflicht und Kür wird
verlangt bei den Gleichgewichtsübungen auf dem Schwebe¬
balken, , beim Turnen am Barren und den Sprüngen am
Querpferd . Den Mannschaftskampf bestreiten sechs bis
höchstens acht Turnerinnen jeder Nation .

Die DT . hat zur Aufstellung der Nationalmannschaft
bestimmt , daß die Frauenturnwarte die geeigneten Turne¬
rinnen zu Wochenendlehrgängen einberufen . Innerhalb
der Gaue sind weiterhin Ausscheidungskämpfe zu veran¬
stalten . Bis zum 24 . Nov . müssen sodann die Ausscheidungs¬
kämpfe in den Eaugruppen erledigt sein . Gekrönt werden
die Vorbereitungen durch die am 8 . Dezember in Magde¬
burg stattfindenden DT . - Ausscheidungskämpfe
zur Ermittlung der Nationalmannschaft der deutschen
Olympia - Turnerinnen .

§ ennes neue W elfte fotdc
über einen Kilometer und eine Meile .

Frankfurt a . M ., 27 . Sept . Auf der Reichsauto¬
bahn Franksurt — Darmstadt unternahm der Münchener
Motorradfahrer Ernst Henne mit seiner 750 - eem - BMW .
° m Freitagvormittag einen Angriff auf den von ihm selbst
gehaltenen Weltrekord über einen Kilometer und eine Meile .
Ernst Henne durchfuhr den Kilometer mit einem Stunden¬
durchschnitt 00 « 2 5 6,0 4 und die Meile mit
25 2,83 Stundenkilometer . Diese Durchschnitte be¬
deuten vorbehaltlich der Genehmigung durch den Internatio¬
nalen Motorrad - Sportverband für beide Strecken einen

Weltrekord . Die letzten Höchstleistungen waren
246,060 für den Kilometer und 246,013 für die Meile . Eine
zweite Versuchsfahrt wurde nach der Hinfahrt abgebrochen .

Tv eltmeift etfünften det Sdpfyen .

Krempel - Deutschland Zweiter im Pistolenschießen .

Auf den Schießständen der Fa r n es i n a in Rom , die
sich inmitten eines idyllischen Parkes an der Peripherie der
Stadt befinden , herrscht ein Riesenbetrieb . Auf dem Wege
vom Verwaltungsgebäude bis zu den Ständen bietet sich den
Gästen ein herrlicher Anblick . Die Fahnen fast aller
Rationen flattern lustig im Winde . Aus den Hoheits¬
zeichen von 18 Ländern ist direkt ein Fahnenwald entstanden .
Die Stände selbst find allerdings etwas zu dunkel , zumal in
Abständen von wenigen Metern von den Schützen große
Blenden ausgestellt wurden . Der Anzeigerdienst wird von
Soldaten besorgt , während die Aufsicht Offiziere der
italienischen Armee führen .

Eingeleitet wurden die Titelkämpfe mit einer nationalen
Veranstaltung , an der nicht weniger als 6000 Schützen teil¬
nahmen . Am Donnerstag nahmen die Weltmeisterschaften
mit dem Pistolenschießen ihren eigentlichen Anfang .
Zehn Nationen beteiligten sich an den Titeikämpfen , darunter
auch Deutschland mit einer ganzen Mannschaft , die auch als
solche gewertet wurde . Die Deutschen hinterließen einen
recht guten Eindruck . Der Hannoveraner Fr . Krempel
belegte mit 545 Ringen hinter dem Schweden U l l m a n n ,
der mit 548 Ringen einen neuen Weltrekord aufstellte , den
zweiten Platz . Auch Krempels Leistung war um 3 Ringe
beffer als der alte Weltrekord des Schweizers Zulauf von
542 Ringen . Da auch die anderen deutschen Schützen sich
recht gut hielten , kam Deutschland im Mannschafts - Wett¬
bewerb hinter der Schweiz und Italien auf den 3 . Platz .
Bemerkenswert ist noch , daß ein starker Seitenwind und stän¬
dig wechselndes Licht das Schießen sehr erschwerte .

Die Ergebnise : Pistolenschießen : Einzel¬
wertung : 1 . und Weltmeister UII mann ( Schweden )
548 R ., 2 . Fr . Krempel ( Deutschland ) 545 R ., 3 . Büchi
( Schweiz ) 542 R ., 4 . Flückinger ( Schweiz ) 536 R . — Mann¬
schaftswertung : 1 . Schweiz 2634 R „ 2 . Italien 2572 R .,
3 . Deutschland 2552 R ., 4 . Frankreich 2500 R .

2m Schießen mit Armeegewehren wurde Un -
garn mit 2010 Ringen Sieger vor Schweden mit 1968 R .,
Polen mit 1951 R . und Frankreich mit 1910 R .

2m Kleinkaliberschießen wurde der Mann¬
schaftswettbewerb ebenfalls begonnen , allerdings stand die
Entscheidung noch aus . Augenblicklich führt Schweden mit
1966 Ringen vor England , Deutschland , Finnland und
Estland . Die Deutschen sind mit den erzielten Ergebnissen
überaus zufrieden .

TDatfdjauet
'
Reiffutnlet

mit stärkster deutscher Beteiligung .
Mit dem 8 . Internationalen Reitturnier in Warschau

Dom 2 8 . September bis 7 . Oktober ist die diesjäh¬
rige Turnierzeit auf offenen Plätzen nahezu abgeschlossen .
Reiter und Reiterinnen aus acht verschiedenen Nationen be¬
teiligen sich mit einem Riesenaufgebot von Pferden . Einen
Überblick über die Größe dieser Veranstaltung bietet schon
die nachstehende Liste der Beteiligten ausländischen Mann¬
schaften :

Deutschland : Oberstl . v . Waldenfels ( Führer ) ,
Rittm . Momm , Rittm . E . Hasse , Oblt . K . Hasse , DBIt
Brandt , Oblt . Schlickum , Rittm . v . Barnekom , Baronin

Anneliese von Oppenheim .
Italien : Oberstlt . Cafaratti ( Führer ) , Major Cac -

ciandra , Major Lequio , Major Bettoni , Hptm . Filipponi ,
OBlt . Campello , OBerstlt . Borsarelli , Oblt . Bonivento ,
Cent . Keckler .

Ungarn : Oberstlt . Binder ( Führer ) , Rittmeister
d Platthy , Rittm . Nemeth , Hptm . v . Bodo , Hptm . v . Cseh ,
Oblt . Visy , Oblt . Endroedy , Prinz Odescalchi , Baron Jnkey ,
Frl . Dungyerszky , Baronin Jnkey , Frl . Szecheny .

Lettland : Oberstlt . Buks ( Führer ) , Hptm . Karklins ,
Oblt . Broks , Obtl . Jnsbergs , Oblt . Joftsons , Oblt . Ozols ,
Oblt . Rols .

Österreich : O . v . Smolensky , Rolf Praxmarer , Frl .
Praxmarer .

Belgien : Frl . Beauduin , Frl . Leonard .
Danzig : W . H . Schmidt , K . Höne , Frl . Moczynska .
Das Programm sieht an jedem Tage ein bis zwei inter¬

nationale Wettbewerbe vor , lediglich am 30 . September sind
die ausländischen Reiter und Reiterinnen unbeteiligt , und
für den 4 . Oktober , den eigentlichen Ruhetag , ist eine Jagd
des Warschauer Reitklubs vorgesehen . Das Hauptereignis
ist auch hier der „ Preis der Nationen " als Mann -
schaftswettbewerb am 6 . Oktober , an dem voraussichtlich
Polen , Deutschland , Italien , Ungarn und Lettland teil «
nehmen werden . Der Schlußtag bringt dann noch einmal alle
Sieger des Turniers in einem Wettbewerb zusammen . In
Verbindung mit dem Turnier gelangen die polnischen Mili¬
tär - Meisterschaften zum Austräg , und zwar am 26 . und 27 .
September und 8 . und 9 . Oktober .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . B . ) .

Zn den Vereinsspielen auf Asphalt standen sich gegen¬
über : Ober - Liga - Klasse : Hier stieß der Liga -
meister „ C a t e n a auf den Exmeister DKE . 1900 und
mußte infolge besserer Form letzterem den Vorrang lassen .
DKE . 1900 war mit dem bis jetzt erzielten besten Ergebnis
von 2148 :2037 Holz ( 148 über Durchschn . ) verdienter Sieger .

X - KI a s s e : 3n „ Rheintreue
" 2 . ÜDL gegen

„ M a r s " 3 . M . trafen sich zwei gleichwertige Gegner . Das
Endergebnis lautete 2064 :2034 Holz für „ Rheintreue

"
.

Bemerkt wird noch , daß die Dereinsspiele mit
Vierermannschaften ausgetragen werden , pro Starter
100 Kugeln ( Durchschnitt 500 Holz ) .

Vorschau : Samstag , 28 . Sept . , 8 .30 abends : Liga -
Klasse : „ Haarscharf " — „ Rheingold

"
( Schiedsrichter Debus ) .

Sonntag , 29 . Sept . , 10 .00 norm . : Liga - Klasse : „ Pudel
" —

„ Neunerftolz
" 1 . M . ( Schiedrichter Schanty ) . X - Klasse :

DKE . 1900 2 . M . - „ Neunerstolz
" 2 . M . ( Schiedsrichter

Keifer ) .
Austragung des silbernen „ Rheingold -

Pokals "
( Wanderpreis ) : Während den Vereinsspielen

werden auf Schere 50 - Kugel - Einzelkämpfe um vorstehenden
Wanderpreis ausgetragen . Die besten Holzbahnkegler des
Vereins geben sich hier ein Stelldichein . Die Führung hat
Exmeister Franke - „ Catena " mit 364 Holz ( 64 über Durch¬
schnitt ) übernommen , als Zweiter folgt Kraft - „ Fidelio

" mit
353 Holz ; es folgen Kuhn - KSK . 1924 mit 339 und Markloff -
„ Fidelio " mit 337 Holz .

Austragung der Einzelm ei st erschuft auf
Asphalt : Diese beginnt am 1 . Okt . d . I . mit 4 Läusen je
100 Kugeln und Schlußkampf über 200 Kugeln . Verteidiger
des Meistertitels ist Peter Bedacht vom Klub „ Mars "

.

Spott - llunöfäau .

Die ersten Ski - Termine .

Das Fachamt Skilauf im Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen gibt jetzt die ersten Meisterschaftstermine be¬
kannt . Danach gelangen die Schwarzwald - Mei st er -
schaften vom 2. bis 7 . Januar am Feldberg zum Austrag ,
am 11 . und 12 . Januar schließen sich die bayerisch e n
Meisterschaften in Berchtesgaden an , denen unmittel¬
bar darauf , vom 14 . bis 19 . Januar , in Oberstdorf die
Deutschen Meisterschaften folgen . Im Harz fin¬
den am 25 . und 26 . Januar die Meisterschaften bet Gaue
Nordmark und Niedersachsen statt . Den Wett¬
bewerben am Feldberg , in Berchtesgaden und Oberstdorf
kommt insofern besondere Bedeutung zu , als sich hier die
deutschen Olympiakämpfer ihren „ letzten Schliff

"
geben

können .
*

Im Alter von 77 Jähren ist am Donnerstag der
Senior der Frankfurter Sportjournalisten ,
Friedrich E . Metzler , einem Schlaganfall erlegen . Schon
vor mehr als 50 Jahren schrieb Metzler für die Frankfurter
Tageszeitungen Sportberichte . Sein Hauptgebiet war der
Rudersport , aber auch andere Sportarten , wie Fechten ,
Reiten , Eislauf usw ., die er alle gleich dem Rudern aktiv
betrieben hat , bearbeitete er in der Presse . Besonders groß
war auch Metzlers Wissen in militärischen Dingen . Wäh¬
rend des Weltkrieges hat er auch einige Kriegsbücher ver¬
faßt . Metzler arbeitete noch bis in seine letzten Tage hinein
und war bei allen sportlichen Veranstaltungen zu sehen .

Einen deutschen Tennissieg gab es in Saar¬
brücken , wo die Schweiz den Länderkampf gegen Deutsch¬
land 3 :6 verlock von Gramm schlug Ellmer 6 :3 , 12 :10 , 6 :1 ,
und H . Henkel fertigte Fisher 8 :6 , 6 :3 , 6 :2 ab . Lediglich das
Doppel Menzel / Dr . Buß ging am Schlußtage gegen Fisher /
Steiner verloren .

Das Training zum Masaryk - Rennen bei
Brünn wurde am Donnerstag aufgenommen . Trotz strömen¬
den Regens fuhren Rosenmeyer und Stuck auf Auto -
Union ganz ausgezeichnete Runden . Varzi und Pietsch , die
beiden anderen Auto -Union - Fahrer , sind ebenfalls an Ort
und Stelle eingetroffen . Der Münchener Steinweg trai¬
nierte auf Bugatti .

Gin Marathonlauf kommt am 6 . Oktober in
Diez a . d . L . zur Durchführung . Meldungen liegen bereits
vor von Kohn und Gerhard ( Berlin ) , Bertsch und Jahn
( Stuttgart ) , Türke ( Wittenberg ) , sowie von einer Marine¬
mannschaft unter Führung von Kreglinger .

Das Fürstentum Liechtenstein hat soeben die
Zahl der an den Olympischen Winterspielen teilnehmenden
Sportler gemeldet . Es find zwei Skiläufer , eine Zweier¬
bob - Mannschaft und zwei Funktionäre .

Sdbadpiacfjticfften .

Meisterturnier in Bad Saarow

2n der 7 . R u n d e des Sckmchmeisterturniers trafen
Bogoljuhow und Vrinckmann in einer sizilianischen
Partie auseinander . Vrinckmann wählte eine langwierige ,
aber solide Verteidigung mit Springerzug b 1 nach c 3 nebst
Bauernzug von g2 nach g3 . Somit ergab sich ein Vertei¬
digungsspiel . das nicht ohne Aussichten blieb . Schließlich
wurde die Stellung so blockiert , daß ein Durchbruch unmög¬
lich wurde . Beide Gegner teilten sich die Punkte . Im
Damen - Gambit Sämisch gegen Ullrich kam es schon in
der Eröffnung zu außerordentlichen Verwicklungen . Sämisch
glaubte , im Mittelspiel die Dame zu gewinnen , übersah aber
eine Verstecklinienstellung von Ullrich und hatte Mühe , das
sich ergebende Turmendspiel mit einem Bauern weniger
remisju halten . Heinicke und von Hennig führten
yre königsindische Partie ebenfalls zum Remis . Weichert
übersah in seiner sizilianischen Partie gegen Michel einen
Zentrumsvorstoß seines Gegners und bekam ein sehr
schweres Spiel . Er verpaßte in Zeitnot die besten Endzüge
und verlor . Der Stand : Bogoftubow 514P . plus Hänge¬
partie , Sämisch 4 P .. Michel 3 % P . plus Hängepartie , Vogt
3 P . plus Hängepartie , von Hennig und Weichert je 3 P . ,
Heinicke und Rellstab je 2 % P . plus Hängepartie . Reinhardt
2 P . plus Hängepartie , Brinckmann und Ulkich je 1 )4 P .
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Bekanntmachungen .

Kampf gegen Hunger und Kälte ke¬
ltern der DAF . mache ich es aber zur

Befehle .
Heil Hitler !

schafft. Den Amtswaltern , „
Pflicht , in selbstloser Einsatzbereitschaft sich zur Verfügung
zu stellen . Ihr führt die Gefolgschaft im sozialen Kampf .

Es ist unsere soziale Pflicht , für den Bedürftigen ein¬
zutreten . Ich erwarte , daß jeder einzelne soziales Denken so
tief in sich ausgenommen hat , daß er dem Winterhilfswerk
Munition für seinen

ArbeitskameradenderDeutschen Arbeitsfront !

Am 1 . Oktober beginnt das Winterhilfswerk des
deutschen Volkes 1935/36 . Es gilt dafür einzutreten , dah
die erhöhte Not der Wintermonate den Bedürftigen erleich¬
tert wird . Hierfür einzustehen ist wahrer Sozialismus . Das
deutsche Volk ist eine Not - und Brotaemeinschaft
geworden . Volksverbundenheit ist nicht Lippenbekenntnis ,
sondern Herzenssache .

Ihr Arbeitskameraden der DAF . wißt aus eigener Er¬
fahrung , wie es ist , wenn Hunger und Kälte an die Tür
pochen . Heute heißt es nicht mehr „ Hoffnungslosigkeit

"
, son¬

dern es gilt der Satz :

Einer für alle , — alle für einen !

Der Führer des Jungbannes 80 , m . d . F . b . ,
gez . Kornmeyer , Stammführer .

An alle Freunde der Hitler - Jugend .

Durch die Erklärung der Hakenkreuzfahne zur alleinigen
Reichsflagge sind die schwarz - weiß - roten Fahnen nicht mehr
verwendungsfähig . Daher bittet die Hitler - Jugend , Bann
80 , Wiesbaden , alle diejenigen , welche die schwarz - weiß - rote

Fahne der HI . zur Verfügung stellen wollen , ihre Adresse an
die Dienststelle des Bannes 80 , Geisberastrahe 17 , zu melden

Jugendaenossen werden die Fahnen abholen , die dann in

HJ .- Fahnen umgearbeitet werden .

Gerichtssaal .

* Zu Unrecht bezogene Unterstützungsgelder . Wie

dringend notwendig die Kontrollen sind , welche von den amt¬

lichen Stellen laufend durchgeführt werden , um zu ver¬

hüten , daß Unterstützungsgelder zu Unrecht bezogen wer¬

den zeigte wieder einmal eine Verhandlung vor der Wres -

bad
'
ener Strafkammer , vor der sich wegen Betrugs ein

Unterstützungsempfänger zu verantworten hatte . Obwohl

er wusste , dass jeglicher Nebenverdienst , auch wenn

er noch so unbedeutend ist , der Unterstützungsstelle unverzüg¬

lich zu melden ist , ließ er diese , jedem Unterstützungs¬

empfänger zur Pflicht gemachte Meldung äusser acht , wo¬

durch es ihm möglich war , 400 RM . an Unterstützung zu be¬

ziehen , die ihm bei wahrheitsgemässer Angabe nicht zugestan¬
den hätten .^ Da er bereits schon einmal in einer ähnlichen

Sache zur Verantwortung gezogen wurde und dieserhald

auch bestraft war , hielt das Gericht eine Gefängnisstrafe
von neun Monaten für angebracht . Es wurde die sofortige

Verhaftung de » Angeklagten angeordnet .

Wie im Vorjahr opfert jeder in Arbeitstehende 10 %
seiner Einkommensteuer und führt diese über den Betrieb
an die Eauführung des Winterhilfswerks 1935/36 , Gau
Hessen - Nassau , ab . Die Sammlung der Spenden erfolgt bei
der Lohnzahlung durch den Betrieosführer , der die Summen
zusammen bei der Bank der Deutschen Arbeit , AG ., einzahlt .
Die Verteilung der Plaketten erfolgt durch die Blockwalter
der DAF . im Einvernehmen mit den Amtsleitern der NSV .
Für die Ortsgruppen bzw . die Straßenzellen der Einzelmit¬
glieder gilt das gleiche . Hier geschieht die Sammlung der

Opfergaben und die Ausgabe der Plaketten für das Winter¬
hilfswerk durch den DAF .- Ortsgruppenwalter über die

DAF .- Blockwalter in Zusammenarbeit mit den zuständigen
Amtsleitern der NSV .

Das Gelingen des Winterhilfswerkes erfordert vor¬

behaltlose Zusammenarbeit mit den Amtswaltern der NSV .

gez . Willy Becker
Bezirkswalter der Deutschen Arbeitsfront .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

Wanderung .

Sonntag , 29 . September , Bahnfahrt nach Trechtings¬
hausen , dann wundervolle Wanderung durch den westlichen
Hunsrück , Franzosenkopf , Morgenbachtal , Schweizerhaus ,
Bingen . Rückfahrt nach Wiesbaden . Treffpunkt : 7 Uhr am

Hauptbahnhof . Fahrgeld 2 .50 RM . Die Anmeldung mit

gleichzeitiger Einzahlung des Fahrgeldes muh bis 28 . Sept .,
12 Uhr , Rheinstraße 74 , Zimmer 2 , erfolgt sein .

Konzerte für die Kranken .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
" hat es sich zur Aufgabe

gemacht , auch den Volksgenossen , die zur Zeit nicht in

der Lage sind , eine grössere Veranstaltung und dergleichen

zu besuchen , etwas Abwechslung in das eintönige Leben des

Alltags zu bringen . Im Zuge dieser Aktion spielt am Frei¬

tag , 27 . Sept ., von 4 bis 5 Uhr nachmittags , die N « VO .-

Kapelle , Wiesbaden , unter der Leitung ihres Kapellmeisters
Karl Lang im Garten des Städtischen Kranken¬

hauses für die dortigen Patienten . Dasselbe wiederholt

sich am Mittwoch , 2 . Okt ., in derWilhelmsheilanstalt .

An alle Pimpfe des Jungbannes 80 .

Durch die Umorganisation sind viele Pimpfe seit einiger

Zeit ohne Benachrichtigung zum Dienst geblieben . Alle die¬

jenigen Pimpfe , welche in der letzten Zeit keine Mitteilung

erhalten haben , in welchem Fähnlein sie Dienst tun sollen ,
melden sich sofort auf der Dienststelle des Jungbannes 80

Wiesbaden , Eeisbergftr . 17 . Dort erhalten sie ihre wetteren

Landwirtschaftliche Rundschau

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Erhöhter Zuckerrübenanbau und wachsender Zuckeroerbrauch .

Die Rübenanbaufläche im Jahre 1935 ist auf Grund
steuerstatistischer Erhebungen über die Anbau - und Ernte¬
flächen der für die Zuckerfabriken im Deutschen Reich be¬
stimmten Zuckerrüben mit 358 089 Hektar ermittelt worden .
Sie übertrifft die Erntefläche des Vorjahres um 21296

Hektar — 6,3 % . An der Steigerung waren sämtliche An¬
baubezirke beteiligt , und zwar verhältnismässig am stärksten
Pommern ( 19,6 % ) , Brandenburg ( 13,6 % ) , Ostpreussen
( 13,5 % 1, Mecklenburg ( 13,3 % ) und Anhalt und Thüringen
( 10,5 % ) . Wie sich im übrigen der Rübenanbau für die

Zuckerfabriken im Verlauf der letzten 11 Jahre entwickelt hat ,
zeigt das folgende Schaubild . Die Wiedererhöhung des
Rübenanbaues seit dem Tiefstand im Jahre 1932 ist danach
recht beträchtlich gewesen , wenn auch der Stand der Jahre
1927 bis 1930 noch nicht wiedererreicht werden konnte .

Verbot der Anpflanzung der Goldrieslingrebe .

Landesbauernführer Dr . Wagner teilt mit : Es sind
Zweifel darüber aufgetaucht , ob der Anbau der Goldriesling¬
rebe noch gestattet ist . Zur Begebung dieser Zweifel wird
darauf hingewiesen , dass im Reichsrebsortenverzeichnis , das
alle Rebsorten enthält , die in Deutschland noch angebaut
werden dürfen , nur der Riesling , nicht aber auch der Eold -

riesling aufgeführt ist . Letzterer ist keine Abart des Ries¬
lings , sondern eine Kreuzung zwischen zwei anderen Reb¬
sorten , die mit dem eigentlichen Riesling nichts zu tun haben .
Seine weitere Vermehrung ist nicht erwünscht . Die An¬
pflanzung der Goldrieslingrebe ist also verboten .

Diejenigen Personen , die sich rechtzeitig zum Termin bei
den Dienststellen des Reichsnährstandes gemeldet haben , er¬
halten in den nächsten Tagen gegen Erstattung des Fahr¬
preises ihre Fahrkarte .

Um allen an der Fahrt Beteiligten die Reise angenehm
zu gestalten , soll jeder einen Platz bekommen . Das
kann aber nur dann erreicht werden , wenn alle Teilnehmer
den Wagen benutzen , der ihnen durch eine Nummer auf der
Rückseite der Wagenkarte zugewiesen ist .

Nähere Einzelheiten über Verpflegung , Übernachtung
usw . werden in den Tageszeitungen und in der nächsten Aus¬
gabe des Wochenblattes der Landesbauernschaft Hessen noch
bekanntgegeben .

Jeder Bauernjunge auch Hitlerjunge !

Landesbauernführer Dr . Wagner weist in einem Auf¬
ruf an die Kreis - und Ortsbauernschaften auf die große Pro¬
paganda - und Werbeaktion der Hitlerjugend im
Gebiet 13 vom 29 . September bis 12 . Oktober hin und fordert
sie auf , ebenso wie er dieser Aktion die volle Unterstützung
zu gewähren . Diese Unterstützung könne darin bestehen , Bet
der Verpflegung mitzuhelfen , wenn , wie das in einzelnen
Bannen geplant sei , die gesamte Mannschaft in einem Ort
zusammengezogen werde . Die Kreis - und Ortsbauernschaften
könnten sich auch dem Beispiel der Landesbauernschaft an¬
schließen , die Preise zur Verfügung gestellt habe . In diesem
Falle schlage er Sportgeräte vor , die der HI . noch sehr fehl¬
ten . Außerdem solle mit sofortiger Wirkung bei allen Mit¬
gliederappellen auf diese Aktion hingewiesen und nachdrück¬
lichst die Forderung aufgestellt werden , daß jeder Bauern¬
junge auch Hitlerjunge sein muß . Der Landesbauernführer
erwartet , daß am Schluß der Aktion die deutschen Jung¬
bauern restlos in den Reihen der Hitlerjugend marschieren .

Die Ausdehnung des Rübenanbaues für die Zucker¬
fabriken ist durch die Wiedererhöhung des Zuckerverbrauches
ermöglicht worden . Dieser Verbrauch war von 23 .86 Kilo¬

gramm je Kopf der Bevölkerung im Betriebsjahr 1928/29

auf 20,12 Kilogramm im Betriebsjahr 1931/32 zurückge¬
gangen . In den beiden folgenden Betriebsjahren 1932/33
und 1933/34 ist dann eine leichte Wiedererhöhung auf zunächst
20,19 bzw . 20,78 Kilogramm eingetreten . Seither ist der

Verbrauch weiter gestiegen , namentlich im Zusammenhang
mit der Zunahme des Marmeladen - und Fruchtsaftver¬
brauchs . Die Pro - Kopf - Verbrauchsziffer für das am
31 . August d . I . beendete Betriebsjahr 1934/35 ist noch nicht
bekannt , aber die Tatsache , daß vom September 1934 bis
Juli d . I . einschließlich insgesamt 16,80 Millionen Dz . Roh¬
zuckerwert gewonnen werden konnten gegen 14,24 Mill . Dz .
im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres , läßt auf ein
weiteres Anwachsen des Zuckerverbrauches schließen .

Achtung ! Bückebergfahrer !

Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau
gibt nachstehend den Fahrplan für den aus unserer Landes -

Bauernschaft zum Staatsakt auf dem Bückeberg fahrenden
Sonderzug 2 bekannt :

2 . Sonderzug ( kommt von Kaiserslautern ) :

Fahrpreis :
5 . 10 . 1935 ab 20 .46 Worms an 0 .53 RM . 9 .20

21 .40 Mainz
Wiesbaden

23 .56 8 .30
22 .06 23 .35 8 .10
22 .44 Niedernhausen ff 23 .07 7 .70

,, 23 .40 Limburg ff 22 .01 7 .00
0 .38 Wetzlar 21 .02 5 .90
1 .04 Gießen 20 .36 5 .70
1 .27 Niederwalgern 20 .13 5 .40

,, 2 .00 Marburg ff 5 . 10

,, 6 .49 Hameln ab 14 .50 am 7 . 10 . 35

Neues aus aller Welt

Der

Schweres Bauunglück in Buenos Aires .

Bisher fünf Tote .

Buenos Aires , 27 . Sept . Im Stadtteil Belgrano
stürmte ein zweistöckiger Neubau ein und begrub 30 Ar¬
beiter unter den Trümmern . Bisher würben fünf Tote
und fünf Verletzte geborgen .

Vier japanische Torpedobootszerstörer
vom Taifun erfaßt .

Tokio , 27 . Sept . Nach einer Meldung aus Marinekreisen
sind vier japanische Torpedobootszerstörer erster Klasse von
je 1700 Tonnen bei Übungen an der südjapanischen Küste in
den dort herrschenden Taifun geraten und schwer be¬
schädigt worden . Die Zerstörer ,L a t s u y u k i " und
„ Y 'M ii r i "

sind anscheinend in der schweren See zusammen -
gestotzen . 51 Mann der Besatzungen werden vermißt .
Von den beiden anderen Zerstörern werden M « tschenverluste
bisher nicht gemeldet .

Der Soldat , der Wohltaten nicht

vergessen konnte .

Während des Krieges war der kanadische Soldat Fred
P i t t , der an der Front verwundet worden war , bei einer
Londoner Familie einquartiert worden . Ein paar Monate
lebte er in dem Londoner Heim , dann mußte er wieder an
die Front , und niemals hörte man wieder etwas von ihm .
Inzwischen fiel der Londoner Gastgeber des Kanadiers , und

seine Frau hatte nach dem Kriege schwere Mühe , sich und

ihre vierzehn Kinder durchs Leben zu bringen .

Manchmal geht es im Leben aber zu wie im Märchen .

Dieser Tage erhielt die Frau die Nachricht , daß der Kanadier

Fred Pitt gestorben sei und ihrer Familie sein ganzes ,

recht beträchtliches Vermögen hinterlassen habe .

Obgleich der Kanadier zwanzig Jahre lang nichts hatte von

sich hören lassen , hatte er die Londoner Familie , die er in

mäßigem Wohlstand kennengelermt hatte und der es jetzt
denkbar schlecht ging , doch so wenig vergessen , daß er sie

allein in seinem Testament bedachte .

„ Streikbrecher in jeder Zahl
liefert schnellstens . . .

"

st wohl die seltsamste Firma der Welt :

Erste Durchsteigung an der Höfats . Den beiden

Kemptener Bergsteigern Sepp Fuchs und Helmut Bitter
von der 16 . Kompagnie des Eebirgsjägerbataillons in

Kempten gelang es , den Kamin , der sich an der Höfats
vom sogenannten Schärtele zwischen kleiner Höfats und
dem Nordostgrat zum zweiten Gipfel zieht , in schwieriger
und steinschlaggefährlicher Kletterei in vier Stunden

zu durchsteigen .

Absturz eines englischen Militärflugzeuges in Palästina .
Em englisches Militärflugzeug des Flugzeuggeschwaders aus
dem Flughafen Sarphent stürzte am Donnerstag in einen
Orangenbaumgarten ab . Der Flugzeugführer und sein Be¬
gleiter wurden getötet .

20 Polizisten von Banditen getötet . Mit Gewehren
und Pistolen ausgerüstete kommunistische Banditen

überfielen überraschend die in Süd - Kwantung gelegene
Stadt T i e n t a u und stürmten das dortige Polizei -

b ü r o . Hierbei wurden über 20 Offiziere und Polizisten
von den Verbrechern ermordet . Diese ergriffen schließ¬

lich die Flucht und entkamen , bevor militärische Hilfe

„ Bergosf Service
"

^ New York , der jetzt fast drei Jahr¬
zehnte besteht , liefert aus Wunsch binnen 24 Stunden in jede
Stadt und jedes Gebiet der Staaten — Streikbrecher .
Wo die Arbeiter streiken , springt Bergosf ein . Rasch werden

Arbeitslose gesammelt und an den betreffenden Ort gebracht .

Bergosf findet immer genügend Menschen , denn er zahlt
5 Dollar pro Tag und Verpflegung . Die .Kunden

"
müssen

freilich das Doppelte zahlen , aber ihr Gewinn ist doch groß ,
denn forme die streikenden Arbeiter sehen , daß es auch ohne
sie geht , bricht der Streik zumeist zusammen . Am beliebtesten
sind Beim „ Bergosf Service "

Strassenbahnerstreiks . Denn dann

dürfen die Streikbrecher meistens auch noch die einkassierten
Fahrgelder behalten . Den Stratzenbahngesellschaften genügt
es , wenn Publikum und Angestellte sehen , daß auch ein Streik
den Verkehr nicht lahmlegr . Dann verzichten sie gerne auf
die Einnahmen einiger Tage . Und der „ Bergosf Service "

Borgen bringt Sorgen !

Für Schuldner und Gläubiger !

Darum : Bezahlt eure Handwerkerrechnungen
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Wohnungsneubau
, nicht Zwangswirtschaft

Einsatz des Kapitalmarktes .

„ Der große Wohnuirgsbedarf , der als Folge der wirt -
IchwMchen BAbung und zugleich als Auswirkung des un¬
zureichenden Wohnungsneubaues der letzten Jahre sich heute
bemerkbar macht , erfordert dringend den Einsatz größter
Anstrengungen , um im Wohnungs - und Sisdlunaswesen den
neuen Haushaltungen Raum zu schaffen . Die vielen Familien ,die aus Gründen , der Arbeitslosigkeit und der Wwtschafts -

^ tibeder nicht zur Hau shal tsgr ündung kamen oder
chrm Wohnungsanfpr uch zurllckfteltten . treffen heute bei der
Geltendmachung chrer Wohnungsausprüche nicht nur mit
dem laßenden Bedarf zusammen , sondern auch mit den Not -

aus i >etn Erlaß und der Sanierung un -
Wreichenden Wohnraumes ergeben . Hier ist ein Erb « zu
liquidieren , das uns ungeheure Aufgaben stellt .

, .XfIX x
^ cre2t Nachlaß wir es heute auf wohnungs¬

politischem Gebret zu tun haben , kannte gegenüber der sich
damals fchon bemerkbar machenden Wohnungsnot kein
aperes Mittel als die Wohnungszwangswirt -
1 Hast mit ihren uns auch heute noch sehr deutlich bewußten
unheilvollen Folgen . Jene Zwangswirtschaft hat damals
abgefchen von den Mängeln bürokratischer Verwaltung in
den Wohnungsämtern , abgesehen von Fehlinvestitionen -tmich
staatliche Subventionen , vor allem eine Wirkung gehabt , die
das . Mel verschlimmern mußte . Die Summe staatlicher Ein¬
griffe mit ihrer Störung der privaten Initiative hat letztenEndes , da immer jedes neue Mittel eine neue für die Wirt -
W unberechenbare Situation brachte , diese Privat¬
initiative überhaupt lahmgelegt .

Stimmen kaut geworden sind , die nach
rwangswrrtschaftlicher Maßnahmen rufen

;
vorübergehenden Aufstauung des Bedarfes Herr

?nr ^ ^ en ’ l| 0 <muB N <hen Rufen auf das energischste wider -
S ,

Erden . Der Präsident des Zentralverbandes

eroe solche Erörterung von vornherein einen falschen-weg ging « . ' ’

„ . ® s ist infolgedessen mit Befriedigung festzustellen , daß
• Ä1 ** ? Berichts in der Reichswohnungs -

^ erenz rm RelchsarLeitsmmifterium solche Überlegungenals abwegig abgelehnt worden sind . Der neue Staat ist der
Arbeitslosigkeit durch die Arbeitsbeschaffung Herr geworden .
Ebenfowenig wie nicht das Arbeitsamt die Arbeitslosen be¬
seitigt hat f andern die Beschaffung von Arbeit , ebensowenigkann das Wohnungsamt die Wohnungsnot beseitigen . Hier
hilft nur die,Beschaffung von Wohnungen .
. . . Damit ift aber zugleich die einzige Antwort erteilt , die

fr . hL ^ uIreIUn9en ‘ö'
«

'aItein mögliche Zielrichtung gibt .Es handelt sich vor allem darum , daß wir dafür Sorge
! ^ bn , dem Wohnungs - und Siedlungswesen die erforder¬
lichen Mittel zur Verfügung zu stellen , da das Problem heuterm wesentlichen eme Frage des Kapitalmarktes ist .
A ^ M^Cr’ taB lbl ? Mitteln im Wohnungs - und
Siedlungsbau wirtschaftlich produktiv ist und vom Stand¬
punkt der Arbeitsbeschaffung fast die fruchtbarste Maßnahme ,die man sich vorstellen kann , besteht heute unter allen Be¬
teiligten vollste Einigkeit .

Die Beschäftigung der Industrie
im August leicht gestiegen .

Die Beschäftigung der Industrie hat sich im August auf
hohem Stand schalten . Nach der Jndustrieberichterstattuna
des Statistischen Reichsamts ist die Zahl der Le schäfti a -
ten Arbeiter und der geleisteten Arbeiter -
stunden um 0,2 % i der Kapazität gestiegen . Die durch¬
schnittliche tägliche Arbeitszeit ist gleich geblieben ,
si« beträgt VA Stunden . In den Produktionsgüterindustricn
hat sich das Arbvitsvolumen im ganzen nicht verändert .
Demgegenüber hat sich in den Jnvestitionsgüterindustrien
ohne

, ausgeprägte Saisonbewegung der Auftrieb noch ver -
starkt . In den Derbrauchsgüterindustrien hat sich die Be -
schaftMng nach der Sommerflaute im ganzen wieder erhöht .

* Brandschäden im August . Der Verband Privater
«reueweHcherungsgösellschasten teilt u . a . mit : Obwohl die
Anzahl der Schadensfälle gegenüber dem Vormonat von
17 201 aus 16 059 im August nicht unerheblich gesunken ist ,
weist die Schadensumme eine Steigerung um rd . 40 % auf .
Die Gesamtschadensumme ist von 5,40 Mill . RM . im Juli
auf 7,49 Mill . RM . im August angewachsen . Diese Zahlen
sprechen Bände . Es muß immer wieder gefordert werden :
„ H elftBrändeverhüte n "

, dann rettet ihr der Volks¬
wirtschaft Millionenbeträge .

* Die deutsche Kupferhüttenerzeugung stellte sich im
August 1935 auf 4906 To . gegen 5169 To . im Juli . Die
deutsche Kupfer -Raffinadeerzeugung ( Raffinade - und Clektro -
lytkupfer ) betrug im August 1935 16 946 To . gegen 17 350 To .
im Juli .

* Der Zementabsatz im August . Der Absatz der gesamten
deutschen Zementindustrie stellte sich im August auf 953 000
To ., gegenüber 965 000 To . im Juli 1935 .

* Regelung der Wollwirtschaft ab 1 . Oktober 1935 . Die
Überwachungsstelle für Wolle und andere Tierhaar « hat « ine
neue Anordnung — W 17 — erlaffen , die im RA . ver¬
öffentlicht wird . Durch diese Anordnung werden die allge¬
meinen Einkaufsgenehmigungen für wollene Spinnstoffe für
die Zeit vom 1 . Oktober 1935 bis 31 . März 1936 geregelt .
Die Regelung schließt sich im wesentlichen an das bis zum
30 . September 1935 gültige Verfahren an . Zuwiderhandlun¬
gen gegen die Anordnung sind wie bisher unter Strafe
gestellt .

* 125 Jahre Henschel und Sohn , AG . , Kassel . Kassels
größtes Unternehmen , die Lokomotivfabrik Henschel und
Sohn , AG ., feiert zum Wochenende sein 125jähriges Bestehen .

- t M ^ reltag werden die Eefolgschaftsmitglieder ihrem
Betnebsführer einen Fackelzug darbringen . Der Samstag»st dem Festakt im Werk und der Gemeinschaftsfeier vorbe -
7alten . Für dieien Tag ruht die Arbeit . Am Vormittag
findet in der Lokomotiv - Richthalle des Kasseler Stamm -

E « Werksstier statt , an der neben den Gästen und
oer Belegichast auch die zahlreichen Veteranen toer Arbeit ,die dem Werk zum Teil 50 Jahre und mehr treu gedient
haben , teilnehmen . Im Mittelpunkt dieser Feier steht die
Übergabe einer 2 -D - 2 -Lokomotive , eine der größten bisher
in Europa gebauten Lokomotiven , an die Chilenische Staats -
oahn . Seinen impofanten Ausklang findet der Jubsltwq mit®? r grogen Gemeinschaftsfeier , die sich auf rund 30 mit¬
einander durch Rundfunk verbundene Kasseler Gaststätten
hwÄJI Ehrengäste , Betriebsführer und
Gefolgschaft kameradschaftlich beisammen fein werden .

* Euterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche
vom 8 . bis 14 . Sept . 1935 ( 6 Arbeitstage ) sind 803 363 Guter¬
wagen gestellt worden . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 1068
Guterwagen .

' Starker Besuch der „ 1 . Frankfurter Gastwirtsmesse «

per Besuch der „ 1 . Frankfurter Gastwirtsmesse "
ist in den

*?5ten Dagen sehr lebhaft gewesen . Interessenten aus allen
Lei len , Deutschlands und besonders aus Südwestdeutschland
nch erschienen und es entwickelte sich ein recht lebhaftes Ge -

wM Außerdem war am Donnerstag auch eine große
HollandIche Gruppe auf der Messe . Sehr großes Interesse

Bten auch die Hausfrauen für die Messe . Am Donnerstag
etwa 10 000 Besucher gezählt worden . Der Gesamtbesuch

betragt bisher etwa 45 000 .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 27 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Aktien zurückhaltend , Renten freund¬
lich . An der heutigen Börse zeigte sich am Aktienmarkt
etwas Zurückhaltung , doch lagen die Kurse teilweise etwas
fester , obwohl die Auftragseingänge nachgelassen haben . Für
Montanwerte lagen Kaufaufträge vor . Elektrowerte lagen
uneinheitlich . Zellstoffaktien schwächten sich leicht ab . Am
Rentenmarkt herrschte Nachfrage bei freundlicher Grundhal¬
tung . Es lagen durchschnittliche Kurserhöhunaen von % bis
% % vor . Im weiteren Verlauf war die Kursgestaltung
am Aktienmarkt eher schwächer . Der Rentenmarkt blieb
jedoch gut behauptet . Wesentliche Kursverä » derungen er¬
gaben sich ^ icht . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

28 .35 ;
23 .30 ,

; 19 )
, 15J

Sojaschrot m . M .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 27. September . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

» Mim , 27 . Sept . ( Erg . Drahtmeldung . ) Tendenz :Aktren und Renten befestigt . Die Börse lag heutebei kleinen Kaufen des Publikums werter befestigt . Beson -
^ (rrs

, l*r ^ tten bestand JMieresse . Auslandsrenten lagenstill und nicht ganz einhertlrch . Vom Publikum lagen Kauf -
muftrage rn einigen Montan - und Tarifwerten vor . Die
^ uUsse die gestern neue Anschaffungen durchgeführt hatte ,nahm heute wieder Positionslofungen vor , so daß die Kurserm Verlauf leicht abbrockelten . Montanwerte waren bis
X1,

Kaliaktien gut behauptet . Tarifaktien wurden
A bis 1 % höher bezahlt . Für Autowerte hielt das Interesse
an Bau -, Zellstoff - und Spritaktten lagen bei geringen Ver¬
änderungen nicht ganz einheitlich . Verkehrswerte zogen
weiter am Der Geldmarkt war zum Ultimo weiter ange¬
spannt . Tagesgeld erforderte 3 % bis 3 % % .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .
Frankfurt , 25 . Sept . Roggenangebot nicht knapp , aber

auch nicht ubermäßia Für freien Roggen war keine Auf -
nahmewilligkeit da , Weizen hatte kaum Umsätze , da das An¬
gebot offenbar bis Anfang nächsten Monats , der bekannt -
lich einen noch höheren Preis bringt , zurückgehalten wird .Der Mehlmarkt lag weiterhin ruhig . Auch für Futtermittel
war die Marktlage unverändert . Weizenkleie sehr knapp , da¬
gegen Nachmehle noch reichlich angeboten . Es notierten ( Ge -
trelde fe To ., alles Lbrwe je 100 Kilogramm ) in RM :
Weizen ( W 13 ) 199 , ( W 16 ) 202 , ( W 19 ) 206 , ( W 20 )
208 ; Roggen ( R 12 ) 162 , ( R 15 ) 165 , ( R 18 ) 169 , ( R 19 )
- ^ ' , ^ uttergerste und Hafer nicht notiert . Weizenmehl
( W 13 ) 27 .75 , 7 $ ß 16 ) 28 .00 , ( W 19 ) 28 .00 , ( W 20 )

~ ~

Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
( R 19 ) 23 .50 : Welzennachmehl 17 .10 — 17 .25 ; Weizenfutter¬
mehl 13 50 ; Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W
1100 , ( W 20 ) 11 .10 ; Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R
10 -15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 ; - • ---- -16 .20 ; Palmkuchen m . M . 16 .80 ; Erdnußkuchen m . M . 18 .30 ;
Treber Trockenschnitzel und Heu gestrichen . Weizen - und
Roggenstroh drahtgepreßt oder gebündelt 2 .40 — 2 .60 . Tendenz :
ruhig - In Handelsklassenware fanden Abschlüsse nicht statt ,
^ " ' " ermng : Zu Weizen und Roggen : Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Zu Weizen - und
Roggenmehl : plus 0 .50 RM . Fracht - Ausgleich ; zu Weizen -
und Roggenkleie : Mühlen -Festpreis ab MLHlenstation .

26. Sept . 1935 27 . Sept . 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . • . . . 1 ägypt . £ 12 .525 12 .555 12 . 5 1 12 .54
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso 0 . 678 0 682 0 . 676 0 .682
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 . 98 42 .06 41 . 96 42 .04Brasilien . . ■ ..... 1 Milr. 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien , • . . . . 100 Eeva 3 .047 3 . 053 3 . 047 3 . 053Canada . . ■ . 1 Canad . Dollar 2 .456 2 .460 2 .454 2 . 458
Dänemark . • • . 100 Kronen 54 . 59 54 . 69 54 . 53 54 . 63
Danzig . . . . . 100 Gulden 46 . 82 46 . 92 46 . 82 46 .92
England . . . . 1 £ Sterling 12 . 225 12 . 255 12 . 21 12 . 24
Estland . . • e • 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 385 5 . 395 5 . 38 5 39Frankreich a ..... 100 Fr . 16 . 375 16 . 415 16 .375 16 .415
Griechenland . 100 Drachmen 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 .357Holland . . . . . 100 Gulden 167 .93 168 . 27 167 . 88 168 .22Island . . . . . 100 Island . Kr . 54 .95 55 .07 54 . 87 54 .99Italien . . . . . . 1OOEire 20 .30 20 . 34 20 . 30 20 . 34
Japan . . . • ..... 1 Yen 0 . 717 0 . 719 0 . 715 0 .717
Jugoslawien • • • . 100 Dinar 5 654 5 . 666 5 . 654 5 . 666Lettland . . ■ . . . . 100 Eatts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08Litauen . . . . . . 100 Utas 41 .52 41 . 60 41 . 52 41 .60
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .39 61 . 51 61 . 31 61 .43Oesterreich • • . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .82 46 . 92 46 . 82 46 .92
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 . 085 11 . 105 11 .07 11 .09Rumänien . . . . . 100 lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492Schweden . . . . 100 Kronen 63 .03 63 . 15 62 . 96 63 .08Schweiz . . ..... 100 Fr . 80 .69 80 . 85 80 . 69 80 . 85
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 . 93 33 . 99 33 . 94 34 . 00
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 27 10 . 29 10 . 27 10 .29Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 975 1 . 979 1 . 975 1 .979
Ungarn . . • • . 100 Pengö ,
Uruguay . . . . 1 Gold.-Peso 1 .039 1 .041 1 .039 1 .041Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .485 2 .489 2 . 486 2 .490

Steuergutscheine

...... 1934

...... 1935

...... 1936

26 9. St
103 .75
107 .75
109 —

27. 9. 35
103 .75
107 .75

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

26- 9. 35
108 .25
107 . 90
107 .30

27. 9. 35
108 .25
107 .88
107 .30

Wasserstand des Rheins
am 27 . September 1935

Biebrich - Pegel 1,06 m gegen 1,05 m gestern
Mainz : „ 0,28 o,27
Kaub : „ 1,47 „ „ 1,50

”

Köln : „ 1,07 „ „ 1,06 „

Kursbericht des Wiesbadener Tanhlaff «

Rhein - Maln - Bi irse
Elektn Uefer .-Ges .
ElektXichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
EBUnger Masrhmpn
Faber & Schleicher .
I .G . Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

28. 9. 38 27. 9. 35 26. 9. 35 27. 9. 35 26. 9. 35 27. 9. 35 26. 9. 35 27. 9. 35 26. 9. 35
Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Ef!.- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . -Untern .

40. <7. öv

74 50

88 7̂5
89 —
87 .50
88 .75
92 —
84 . 13

132
'
—

74 . 75
121 .50
- 89 . 25

90 —
188 —

90 —
92 .25
85 .50

174 .25
132 .—

109 . 50
133 —

62 —
150 .63

82 —

124 3̂7
106 . 25

30 —
190 —

110 .75

104 —

62 —
149 .88

83 —
104 .88
122 .75
107 —

29 .50
190 —

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Eack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemeus -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

137 50
109 .25

98 —

170 —
75 —

121 —
171 .50

91 .50

207 5̂0

135 .50
108 .88
100 —

170 —
75 __
65 —

171 __
120 . 13

91 . 50

207 . 75

4V,7 . N .I .b .Goldll
47 .*/ . „ ,. 6 . 7
47 . 7 . „ 12, 13
47 .7 . „ „ 4-5
57 .7 . » ■> i»i■
47 . 7 . „ G .-Kom . l
47 . 7 . . .. 5
47,7 . » 6,7 . 8
47 . 7 . , ,. 2
47 .7 . „ „ s , 10
47,7 ..... 3
D . Kom . Sam .Aul .

do . ohne Ausl .

96 25
96 . 25
96 .25
96 . 25

100 —
93 .75
93 .75
93 75
93 .75
93 . 75
93 .75

113 . 37

124 8̂8

96 —
95 .50
96 —

100 3̂0
93 .50
93 . 50
93 . 50
93 .50
93 . 50
93 .50

109 . 80
19 —

125 . 75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . 4
Chem . Heyden , .

39 .37
81 —
89 50

121 —
107 .50
113 .25
117 —
117 —
198 —
147 —
102 —
107 .25
114 .50

39 . 13
81 .75
90 .88

123 —
106 .50
111 . 13
117 —

147 —
101 .37
106 .63
114 25
286 —

140 —
96 .50

111 —
128 —
106 .75
113 —
147 —
115 .50
104 .50

Klöcknerwerke . ,
Lahm eyer & Co . 6
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
MflTitnjHflnhiitfe -
Metallgesellschaft i
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .

92 .37
129 .25

19 .50
89 . 25

125 .75
86 .87

117 .75
70 .25

173 —
105 .88

184 9̂8
115 . 88

91 . 75
129 .25

19 —
89 .63

124 .25
86 . 37

117 . 50
70 .50

172 .50
105 . 50

11575
Hapag . . . . . .
Nordlloyd e • i

Industrie
Akkumulatoren ,
Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

,, Zellstoff . .

15 .13
17 —

54 —
39 .63

88 8̂8

15 . 13

54 —
J 38 .75

82 —

Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . «
Inag Erlangen . 5
Junghans Gebr . . •
Kalichemie . . . ;
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B .

113 .25
118 —

108 2̂5
92 .75

52 —
85 —

131 5̂0

113 .—
119 .—

109
*
75

91 . 50

52 .—
86 .—

130 .—
131 . 75

Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

104 .50
120 —
118 —
104 .25

81 . 13
136 —

125 —

1l7 .To

104 .50
120 —
118 —
104 . 25

80 88
139 .50

112 —

4®/o Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .03
4y3

°/„ , n 13

4•/
’

Türk . Bagdad I
4l/,7e Ung .St .-R . 14
4e/e Ung . Goldrente
4»/0 Ung . St . v . 10

47 —
6 . 25
9 . 50
5 . 50

ssio
8 .88

oZs

6 6̂0

5 3̂5

9 5̂0

Conti -Gummi . . .
» Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Einoleum . . «
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel .

153 —
139 .37

96 .88
110 .25
127 .50
106 .50
112 .25
147 —
112 .50
104 .37

Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
n Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert Sc Salzer .

80 .88

215 5̂0

109 —
125 .37
114 .50

140 5̂0
139 .25

80 . 63

217 . 25
139 . 88
108 .25
125 .37
114 —

182 —
141 .75

Bad . Hasch . DurL .
Bast , Nürnberg . .

129 — 129 — Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

92 .25
186 —

91 .75
186 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-E . . 202 .

Berliner Börse
Dortm . Union Br . 4
Dynamit -Nobel . ,

184 .—
78 .50 7663

Schuckert flt Co. .
Schultheis Patzenh .

121 .—
106 .50

120
'
75

105 50Bayer . Spiegelglas . Konserven Braun . 71 — 71 . 75 Ban Ken Eintracht Braun i 187 .— — —— Siemens flt Halske . 172 50 172Bemberg ..... 107 .25 106 .75 Eahmeyer & Co. . 128 .50 Mannheimer Vers . . _ _ Bank f. Brauindust . 121 — 121 — Elektr . Uef .-Ges. .
132 .50

110,13
133 —

Stöhr , Kammgarn . 102 . 50 104 —Bremen -Besigheim , 101 .63 101 .50 Eaurahütte . . . . 19 .50 —- _ Berliner Hdls .-Ges . 111 .— 111 — Elekt .I,icht u .Kraft Stollberger Zink .
Brown,Boveri &Co. ——— Lechwerke . . . . 100 — 100 — Renten Com .- u . Priv .-Bank 88 .75 89 .25 Engelhardt , Br . . .

1SU88
114 .50
104 .75
123 .88
106 .75
142 .63
119 .50
113 .25

93 — Süddeutsch . Zucker 207 — 207 .25Buderus ..... 101 . 25 101 .63 Lokom . Krauß . . - 100 .— 5’/, Reichsaal . v . 27
5*/, •/• Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
^ /. Schutzgebiet .13
^ /. ' /.Wiesb .Stv ^ S
4>/, •/, PrJ . .Pfbr . 19
4 . io

100 .50 100 .50 Dedi -Bank . . . . 88 .75 90 — I . G. Farbenindust . 149 .63 Thüringer Gas . 6Gement Heidelberg 116 .50 115 .75 Mainkraftwerke . . 94 — 94 — 102 — 100 . Dresdner Bank . . 88 .75 90 .— Feldmühle . . . .
Felten ÄGuilleaume

114 .80 Ver . Stahlwerke . . 80k — 81 —
„ Karlstadt . 132 .- 132 — Mainzer Aktien -Br . 78 — 78 .— 109 .50 110 .37 Reichsbank . . . 174 — 174 . 88 104 .88 Vogel Tel - Draht . 11T — 118 .50X 0 . Chem . Basel .

1—130000 . .
130001 ab . ,

Chem . Albert . . -
Chade ..... .

166 —
138 .50 140 —

108 —
287 . 50

Mannesmann . . .
MansfeldcrBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moe nus .....

87 —

106 . 37

83 5̂0

86 50

105 2̂5
91 —

10 .05

97 —
97 —

10 .05
88 .75
97 —
97 —

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A .Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .

79 . 13
120 .50
122 .83

78 . 75
120 . 50
122 .88

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi <
Harpener . . . . .

123 . 13
107 —
142 .25

113 5̂0

WasserGdsenltirch .
Watd . Kaufhof . .
Watcegeln Alk . .
Zellstoff Waldhof ,

26 . 63
125 —
112 . 75

26 63

111 : 50
Daimler -Benz . . i 96 .50 86 .25 Motoren Darmstadt 102 — 101 .75

4 lt /• „ . 21
47, ’/. . Kom . 20
47 . ' / . - „ 6
4I/, ' /. NJ .b .Go!d 1
47 .7 . - „ 2
4>/,7 . . „ 3
47,7 . . 8,9,10

94 7̂5 94 > 5
94 .75

Hapag ..... 15 . 63 15 .25 Hoesch ..... . 94 .50 84 — Kolonial
Deutsch . Erd61 . ;
D tsch .Gold u.Silber

107 .50
237 25

107 —
238 —

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

107 — 94 .75
97 .

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . . 1^ 75 16 6̂3

Holzmann , Phil . »
Hotelbetr .-Ges. . t

92 .—
85 .—

91 .50
85 — Otavi Minen e • 1 19 - 18 . 88

Deutsch . Linoleum

^ cteh ^ f&Widm .
146 .37
118 .50

90,50

147 —
120 —

31 .50

Park -u .BürgerbrSa
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .dekt2toWhdm U

-*
«*

MW

(R

*
111

115 — 96 .25
96 .25
96 .25 CD

OC
<0
C

o>
<n
o
*

11

j
I

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . . . . . r

175 .50
54 . 13

176 —
53 . 75

Ilse -Bergbau . « 4
Ilse Genüssen . . .
Kalichemie . . . •
Kali Aschersleben .

126 5̂0
130 .50

160 —
126 .50 Renten

6•/, Kruppobligat
TI . Ver,6taÄ ? O,

102 .25
101,30

102 50
101,40
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